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Die Botschaft Tafts an den Rsngreß .
_ (Tel . Bericht.)

— Washington , 7 . Dez . Die Botschaft des Präsidenten Taft an
den Kongreh de» Bereinigten Staaten erklärt , daß die Beziehungen
der Vereinigten Staaten zu allen auswärtige « Regierungen auf der
normalen Grundlage der Freundschaft sich allgemein befriedigend ent¬
wickelten und schildert den Fortschritt der diplomatischen Verhand¬
lungen mit Großbritannien . Die Beschlüsse der Londoner Seerechts-
konferenz bedeuteten eine außerordentlich befriedigende Kodifikation
des internationalen Seerechts. Die Haltung der Vereinigten Staaten
gegenüber der Annexion des Kongostaates durch Belgien fei die einer
wohlwollenden Ermutigung und gründe sich auf das zuversichtliche
Vertrauen , daß die Forderungen der Menschlichkeit befriedigt würden .
Bezüglich des europäischen Ostens wird bemerkt, daß die Bedingungen
für einen größeren Anteil Amerikas an dem dortigen Handel infolge
der Fortschritte des verfassungsmäßigen Regimes besser seien als je.

Dann zum lateinischen Amerika übergehend, bemerkt der Präsident ,
die veränderten Verhältnisse der Vereinigten Staaten zu den südlichen
Republiken hätten die Besorgnisse, die zur Aufstellung der Monroe -
doktrin führten , annähernd verschwinden lassen . Aber weder diese
Doktrin , noch irgend eine andere könne eine unverantwortliche Re¬
gierung stützen, die sich ihren Verpflichtungen zu entziehen suche unter
dem unehrlichen Borwand von Hrrrschgelüsten der Vereinigten
Staaten .

Der interkoloniale überseeische Handel verspricht eine gewaltige
Entwickelung entsprechend den fortwährend verbesserten Einrich¬
tungen, zu denen die geplante große Bank für das lateinische Amerika
gehöre. Ebenso erwähnt Taft die Besserung des Verhältnisses zu
Venezuela, die Uebertragung der Entscheidung im Alsopstreit an
König Eduard und die Freundschaft mit Mexiko, die Lei der jüngsten
Begegnung des Präsidenten in Elpafo zutage getreten sei .

Dann wendet die Botschaft sichgegenNicaraguanndseine
augenblickliche Regierung . Es feien zwei Amerikaner auf
eigenen Befehl des Präsidenten Zelaya hingerichtet worden unter der
Beschnldigung, reguläre Offiziere einer organisierten Streitkraft der
Revolutionäre gewesen zu sein , die seit einigen Wochen im Gange
sei und zur Zeit etwa die Hälfte der Republik beherrsche . Die ame¬
rikanische Regierung werde mit Umsicht und Besonnenheit den wirk¬
lichen Sachverhalt feststellen und ihre Würde , ihre Pflicht gegen die
amerikanischen Interessen und die Sache der Zivilisation in Nicara¬
gua unverrückt im Auge behalten .

Mit Bezug auf den fernen Osten wiederholt die Botschaft, daß
Amerika für eine Gleichberechtigung und gewissenhafte Anerkennung
der Integrität Chinas eintrete . Die Beteiligung amerikanischer

^Banken an der chinesischen Eisenbahnanleihe erfolge unter Beding¬
ungen , welche die Amerikaner hinsichtlich der Lieferung des Eisenbahn -
mateiials mit den anderen Nationen vollständig gleichstellten. Zu
Japan beständen freundschaftliche Beziehungen .

Die Botschaft gibt dann Auskunft über den Bericht des Schatz¬
sekretärs über das Defizit und empfiehlt die weiter« Ausgabe von
Panamakanal -Vonds . Was den neuen Zolltarif anlangt , so hofft und
glaubt der Präsident , daß er nicht zu einem Zollkrieg führen werde.
Beim Kriegsdepartement empfiehlt der Präsident den Bau einer künst¬
lichen Insel zur Errichtung eines Fort an der Mündung des Cheja-
peake -Bai .

Zum Schluß weist der Präsident in feiner Botschaft auf den hohen
Stand der Prosperität des Landes hin und gibt der Ueberzeugung
Ausdruck , daß eine erhebliche Steigerung des Geschäftslebens zu er¬
warten sei . Die Steigerung der Kosten der Lebenshaltung mache sich
nicht nur in Amerika sondern in der ganzen Welt fühlbar und seien

Alk Hraurmge der Ahnen .
Roman von C . von Hellen .

52 fVvNsetzUNg . > Nachdruck verböte»
Marie wußte nicht, daß die Gedanken des alten Fräuleins

sich indessen lebhaft mit ihr beschäftigten .
Was kann dies Mädchen doch veranlassen , sich hier mit mir

einzujperren ? dachte Fräulein von Felsen in Fortsetzung ihrer
unterbrochenen Betracytungen . Einen Grund muß sie haben ,
denn so ohne weiteres gibt so ein hübsches junges Ding nicht alles
Vergnügen tn der Welt auf und lebt hier wie eine Nonne . Sie
hätte doch längst eine andere Stelle finden können . Ich selbst
habe ihr ja schon einmal angeboren , die Gouvernantenftelle in
Behrstadt anzunehmen , aber sie bleibt , und es rst nun auch gut ,
denn im Grunde wüßte ich nicyt , was ich jetzt ohne sie ansangen
sollte. Die Dienstboten sind alle diebisch uno unzuverlässig . Ich
kann sie doch mit allen Schlüsseln schicken , aua) an den Eetv -
schrank. Halt , da wird wohl der Beweggrund sein . Sie denkt:
„die Alte stirbt doch bald , und dann erde ich ein gutes Stück
Geld !" Natürlrch , am Ende spekuliert sie gar auf das Ganze !
Alle Leute wissen ja , daß ich noch kein Testament machte, seit
ich das erste in betreff des undankbaren Karl Bauer zurückzog .
Es darf ja einer nur ein paar tausend Taler aus Zinsen haben
und über Fünfzig sein , so zerbrechen sich die liebevollen Nächsten
den Kops, wer der Erbe sein soll, und die Erbschleicher schwänzeln
um einen wie die Hunde . Na , dem dummen Ding da will ich
doch ein Licht aufstecken .

„He, Fräulein, " ries die alte Dame so laut , daß Marie er¬
schrocken aufsprang , „warum bringen Sie denn immer noch kein

Licht, bin ich vielleicht eine Eule , die im Dunkeln sehen kann ?"

Marie war an diese Art gewöhnt und ging schweigend nach
der Lampe . Sie setzte dieselbe aus ein Tischchen , neben das Bett
des Fräuleins , holte einen Stuhl herbei , und schickte sich an » die
4eituna wie täalick um diese Zeit vorzulelen .

in keiner Weise dem bestehenden Schutzzoll zur Last zu legen, da hier¬
her gehörige Artikel durch den jetzigen Taris nicht nur kein ; Zoller¬
höhungen sondern vielfach Erniedrigungen erfahren haben .

Deutscher Reichstag «
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.)

— Berlin , 7 . Dez . Bei der fortgesetzten Besprechung der freisinni¬
gen und sozialdemokratischen Interpellation betr . den Werft -
betrieb inKiel bemerkt nach den Ausführungen des Abg . Struve

Staatssekretär o. Tirpitz : Ich habe gestern nicht gesagt, es hätten
keine Unterschleife stattgefunden : sondern ich habe ausdrücklich betont ,
daß die Unterfchlerfe bei meinen Ausführungen ausfcheiden. Der Um¬
fang des Schadens ist schwer festzustellen . Jedenfalls ist er wesentlich
geringer , als in der Presse angenommen wird . Meine Angaben über
den Assessor Frerichs sind dem amtlichen Stenogramm entnommen .
Die Zeitungen berichteten hierüber unzutreffend . Was den verkauf
alter Schiffe betrifft , so liegt die Frage so : Sollen wir die alten Laden¬
hüter verrosten lassen oder lieber verkaufen?

Severing (Soz.) : Wir waren der Meinung , daß bei dieser Gelegen¬
heit alle Unregelmäßigkeiten, die sich aus früheren Prozessen ergeben
haben zur Besprechung komme« würden . Auf die Beschwerden von
Arbeitern und Arbeiterorganisationen an den Staatssekretär ist bis
heute noch keine Antwort eingelaufen. (Hört ! hört ! bei den Sozial¬
demokraten.) Mehrfach sind Betrüger und vorbestrafte Menschen auf
den Wersten angestellt worden. Arbeiter dagegen, die Beschwerden er¬
hoben hatten , haben schleunigst ihre Kündigung erhalten . Das ist der
eiserne Besen des Staatssekretärs . (Hört ! hört ! bei den Sozialdemo¬
kraten.) Auf der Werst in Danzig ist noch heute Korvettenkapitän
Simon in Amt und Würden , jedenfalls weil er ein besonders tüchtiger
Beamter ist, der das Spionagesystem bei den Arbeitern eingeführt hat .
(Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten .) Wir verlangen die Beseitigung
bieser Mißwirtschaft sowohl hinsichtlich der Arbeiter wie der Beamten .

Geh . Admiralitätsrat Harms : Die Kündigung des Arbeiters , von
ber der Vorredner sprach , ist erfolgt , weil er ein sozialdemokratischer
Agitator war . (Lärm bei den Sozialdemokraten .) Agitatoren dürfen
oie Leute nicht sein . (Zuruf bei den Sozialdemokraten : Aber ein Spitz¬
bube !) Wenn dem Kapitän Simons . ein berechtigter Vorwurf zu
machen ist , so würde er nur seiner Herzensgüte und Gutmütigkeit zu
machen sein .

Abg. Leonhart (freis . Vpt .) : Ich möchte betonen , daß es keinen
guten Eindruck gemacht hat , daß man den Sachverständigen der Werst
verboten hatte , ihre Aussagen zu machen . Was den Verkauf alter
Kriegsschiffe anbetrisst , so würde wohl mancher südamerikanische Staat
sich ein solches altes deutsches Kriegsschiff gern zulegen. Meine
Freunde verurteilen die Entlassung von Arbeitern wegen sozialistischer
Gesinnung ganz entschieden .

Staatssekretär v. Tirpitz : Die politische Gesinnung berührt «ns
nicht . Rur dulde ich nicht , daß die Arbeiter als Agitatoren wirken.
(Sehr richtig rechts .) Die Werftbeamten haben wir als Sachver¬
ständige im Prozeß nicht zugelassen , weil sie auch vom Gericht nicht
angenommen worden wären . Für ihre Zeugenaussagen ist den
Beamten in keiner Beziehung ein Zwang auferlegt worden . Ich habe
die Selbständigkeit der technischen Betriebe keineswegs eingeschränkt,
sondern vielmehr erweitert . Alte Kriegsschiffe ins Ausland zu ver¬
kaufen, ist eine politische Frage , die vom Auswärtigen Amt behandelt
wird .

Abg. Erzberger (Ztr .) : Wer war die zuständige Stelle , die den
Arbeiter als politischen Agitator bezeichnete ? (Zuruf des Staats¬
sekretärs v . Trrpitz : Das Polizeipräsidium . Bewegung .) Der Redner
verlangt weiter Regelung des Submissionswesens und zwar volle
Oeffentlichkeit des Verfahrens .

Staatssekretär v . Tirpitz : Ich rufe dieses Haus zum Zeugen an ,
daß ich mir wirklich die größte Blühe gebe , jede Anfrage , soweit ich
dies nur irgend vermag, zu beantworten . Es ist möglich, daß Schisse

„Legen Sie die Zeitung weg , ich will noch nichts hören !"

Marie zog ihre Häkelarbeit hervor und begann zu arbeiten .
Ein Lichtschirm beschattete das Gesicht der Kranken , und Marie
saß im vollen Lichte der Lampe. Die durchdringenden Blicke der
alten Dame hafteten auf dem etwas blassen Gesicht mit dem
stillen , .friedlichen Ausdruck .

„Ich werde in den nächsten Tagen mein Testament machen,
Fräulein, " sagte die Kranke lauernd .

Marie blickte halb erschrocken auf , fühlte sich die Kranke so
viel schlechter ? „Wird Sie das nicht sehr angreisen ?" fragte sie .

„Gaukelei , wie soll mich das angreifen ! Der Notar kommt
her, und es ist in wenigen Almuten getan . Sie denken wohl , ,ch
werde Gott weiß was für Bestimmungen tressen und Gott rieitz
wen alles bedenken?"

„Darüber habe ich gar nichts gedacht," sagte Marie erstaunr ,
„ich fürchte nur , die Sache selbst würde Sie erregen .

"

„Als ob ich nicht lange wüßte, daß ich eines Tages sterben
muß," knurrte die Kranke. „Ich sage in meinem Testamente
nichts weiter , als der und der soll mein Erbe sein , Punktum .
Ich werde mrch nicht lange mit dem Bettel aufhalten ."

Marie ichwieg . Unwillkürlich dachte sie an Herrn von
Bauer .

„Sie brennen wohl vor Neugier , zu erfahren , wer der
glückliche Erde sein wird ? " fuhr die alte Dame höhnisch fort .

„Wie sollte ich dazu kommen? " erwiderte Marie ruhig .
Ein neuer Gehanke tauchte in dem Fräulein aus . „Sie

waren ja wohl einmal bei einer Familie von Bauer ?" fragte
sie jetzt . „Wann hatten Sie den letzten Brief von da her ? "

„Ich korrespondiere leider nicht mit der Familie, " sagte
Marie , „und schickte heute eine Kiste mit kleinen Weihnachts¬
geschenken für die Kinder ad . Vielleicht höre ich dann in näch¬
ster Zeit von ihnen . Es sind sehr liebe Menschen, " fügte sie
unwillkürlich hinzu .

„So , da haben sie Ihnen wohl recht zugeredet , bei mir zu
bleiben ?." fragte Fräulein von Felsen wieder .

sich gegenseitig mit Material aushelfen ,
" obwohl dies nicht korrekt

wine . Daß , wie behauptet wird . Material über Bord geworfen wird ,
halte ich nicht für möglich . Wie bei allen anderen Staatsbetrieben ,
so befindet sich auch bei den Werften in der Arbeitsordnung der Pas¬
sus , daß sozialdemokratische Agitatoren oder Personen , von denen vor¬
auszusetzen ist , daß sie den Frieden im Betriebe stören würden , nicht
im Betriebe zugelassen sind . Danach werden wir auch künftig handeln .

Nachdem noch der Abg. Legten ( Soz.) die Aushebung der Bestim¬
mung , daß Arbeiter , die einer sozialdemokratischen Organisation an¬
gehören , in Staatsbetrieben nicht beschäftigt werden sollen, gefordert
hatte , wird nach weiteren kurzen Bemerkungen die Besprechung der
Interpellation geschlossen

Hierauf wird das deutsch - englische Handels - Ab¬
kommen ohne Erörterung in dritter Lesung endgültig angenommen ,
ebenso in dritter Lesung das Gesetz über die Hinausschiebung des Ter¬
mins für das Inkrafttreten der Witwen- und Waisenverficherung der
Arbeiter .

Darauf wird die Beratung des deutsch - portugiesische «
Handelsvertrages fortgesetzt .

Abg. Wallenborn (Ztr .) trägt noch die Bedenken seiner Partei
gegen diesen Vertrag vor. Besonders der deutsche Weinbandel lei
benachteiligt .

Abg . Eothein (frs . Vgg.) bedauert, daß der vorliegende Entwurf
nicht früher veröffentlicht worden sei. Die Wünsche der Industrie
seien in keiner Weise erfüllt .

Staatssekretär Delbrück : Unter der Herrschaft unserer Handels¬
politik ist unsere Industrie erstarkt. Wir besitzen im Lande eine kauf¬
kräftige Arbeiterschaft. Berücksichtigen Sie nicht bloß die Wünsche
weniger , die hier im Hause vorgebracht werden, sondern die Wünsche
der Allgemeinheit .

Staatssekretär v . Schorn weist die scharfe Kritik zurück, die sich
gegen die Vorlage erhebt.

Abg . Pauly : Der portugiesische Wein ist in der Vorlage beson¬
ders berücksichtigt worden. Er wird einen erbeblicken Druck auf unsere
Preise ausüben .

Abg . Strefemann (ntl .) : Die Reden, welche die Mitglieder dieses
Hauses gegen den Antrag gehalten haben, entspringen nicht persön¬
lichen Interessen . Wir können mit Recht erwarten , daß Portugal für
unsere Konzessionen Gegenleistungen macht . In dem Vertrage findet
sich keine Bestimmung darüber , daß bei Streitigkeiten der französische
Text maßgebend sein soll

Staatssekretär Delbrück erklärt gegenüber dem Vorredner , daß es
ihm natürlich ferngelegen habe, zu behaupten, daß Abgeordnete ledig¬
lich aus geschäftlichem Interesse gesprochen hätten . In der Form sei
der Vertrag nicht zu bemängeln. Es sei internationaler Brauch , daß
bei solchen Verträgen der französische Text maßgebend sei .

Nach weiterer unwesentlicher Erörterung geht die Borlage an
eine Kommission von 28 Mitgliedern . Eine Anzahl von Rechnungs¬
sachen werden an die Rechnungskommisston verwiesen. Darauf ver¬
tagt sich das Haus bis Donnerstag 1 Uhr : Erste Lesung des Etat «.
— Schluß gegen 8 *4 Uhr. _

Schaffung einer deutschen Lisenbahn -
gemeinfchaft auf föderativer Grundlage .

-k. Karlsruhe , 8 . Dez . In einer von der Handelskammer für di«
Kreise Karlsruhe und Baden einberufenen, stark besuchten Versamm¬
lung sprach gestern abend Herr Regierungsrat a . D . Endres , haupt¬
amtlicher Dozent für das Verkehrswesen an der Handelshochschule in
Mannheim , über das Thema : Schaffung einer Deutschen Eisenbahn »
gemeinschast aus söderativer Grundlage.

Der Redner , der ein reiches statistisches Material mitbrachte , griff
zum Zwecke der besseren Einführung in sein Thema weit zurück . Er
verglich zunächst die Einnahmen und Verkehrssteigerungen Badens ,

„Nein , wie sollten sie dazu kommen ; sie wissen wohl kaum,
daß ich noch hier bin .

"

„Verstellen Sie sich doch nicht so, Fräulein ! Wer anders
als mein liebenswürdiger Neffe hat Sie denn hierher ge¬
schickt ? "

Marie konnte immer noch nicht den Eedankengang der
Kranken verstehen und rief jetzt unwillkürlich : „Nein , da irren
Sie wirklich ; im Gegenteil —" Sie brach erschrocken ab .

„Nun was , im Gegenteil ?"

„Herr von Bauer hat mir gleich gesagt, daß ich es hier nicht
leicht finden würde," fuhr Marie zögernd fort .

„So , ein liebevoller Neffe !" Das alte Fräulein lachte
bttrer . —

„Mein Gott , gnädiges Fräulein, " fuhr Marie nach einer
kleinen Pause fori , „ich würde unglücklich sein , wenn ich schuld
an einem Mißverständnis zwischen Ihnen und Ihrem Herrn
Neffen —"

„Beruhigen Sie sich ! Das Mißverständnis zwischen mir
und meinem Neffen ist älter als Sie . — Jetzt vorwärts mit der

Zeitung !"
Damit war die Sache für heute erledigt .
Um die Erbschaft bleibt sie nicht und mein Neffe hat sie

auch nicht geschickt , aber warum denn? so grübelte das alte Fräu¬
lein weiter , während ihre treue Pflegerin fortfuhr , den alten

dürren Stamm mit Liebe zu umgeben.
Da kam der Weihnachtsabend heran . Marie hatte die üb¬

liche Bescherung der Leute genau nach Vorschrift ausgeführt ;

möglichst kahl ward schon am Nachmittag jedem seine Portion

zugeteilt , ein Weihnachtsbaum war nicht Mode seit Jahren in

Eberswalde . Dennoch zündete Marie einen solchen unten in der

Leuteküche für ihre Strickschule an , und ein Lied war dazu ge¬

sungen . Alle Hausleute hatten auch Teil daran genommen . Nun

trat sie in das Krankenzimmer. Die Lampe brannte schon und

Fräulein von Welsen drückte ihr einige Goldstücke , in Papier ge-
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Württembergs und Elsaß -Lothringens in dem letzten Jahrzehnt und
versuchte zu beweisen, daß das Kilometerheft unserem Lande Baden
weder eine Steigerung des Verkehrs , noch große finanzielle Vorteile
gebracht habe. Der Einzelne habe aus der Benutzung des Kilometer¬
heftes wohl momentan Vorteile gezogen und auch vom volkswirtschaft¬
lichen Standpunkt aus fei das Kilometerheft in manchem zu begrüßen
gewesen, den Vorteilen aber hätten derartige Nachteile gegenüber¬
gestanden, daß man seine Abschaffung wohl nicht allzusehr zu bedauern
brauche. So müsse er die Frage , ob die Wiedereinführung de» Kilo¬
meterheftes wünschenswert sei , durchaus verneinen . Und zwar nicht
nur aus finanztechnischen Gründen , sondern vor allem deshalb , weil
man in diesem Falle die mit den anderen Staaten getroffenen Eisen¬
bahn -Vereinbarungen wieder kündigen müßte . Dies aber würde zu
einem Kampf « mit de« anderen Eisenbahnverwaltungen führen , in
dem Baden ganz alleine stehen und zweifellos sehr schlecht abschnerden
würde . Denn nach den Vereinbarungen dürften wohl Erhöhungen der

^Eisenbahntarife vorgenommen werden , aber keine Herabsetzungen
derselben. (Allgemeines Lachen und Zwischenrufe.)

Es frag« sich nun . was man tun solle , um unseren schlechten Eisen¬
bahn sinanzen wieder auf die Füße zu helfen . Eine allgemeine Steuer¬
erhöhung war ein recht zweifelhafter Ausweg , den zu beschreiten man
stch sehr hüten werde. So bleibe nichts anderes übrig , als eine Er -
erhöhung der Tarif «, wie es ja Württemberg , das in der gleichen Lage
war . auch gemacht habe . Württemberg habe den Tarif der 4 . Wagen¬
klaffe auf 2,3 Pfennig erhöht und fahre dabei sehr gut . Was Würt¬
temberg könne, könne Baden auch und dieser Schritt bedeute keine
Durchbrechung der Vereinbarungen mit den anderen Staaten . Aber
nicht nur wegen der momentanen Geldkalamität müsse man zu einer
Erhöhung der Tarife schreiten, man müsse dies schon allein im Hin-

! blick aus die Zukunft tun . Denn wolle man bei einem späteren Zu¬
sammenschluß aller deutschen Eisenbahnen entsprechende Vorteile für

. sich erzielen , dann müsse man eine möglichst hohe Eisenbahnrente auf -
zuweisen haben . Die Erkenntnis dieser Notwendigkeit müsse sich im' Volke so breit machen , daß dieses selbst einen Druck auf die Regierungausüben würde , sofern die Regierung zögere , entsprechende Schritte zu

- »nternehmen .
Frage man, welcher Zusammenschluß für die süddeutschen Eisen¬

bahnen der vorteilhaftere sein werde, so werde man verschiedene Ant¬
worten bekommen . Die einen wünschen eine Reichseisenbahn , die an¬
deren einen Zusammenschluß mit Preußen und wieder andere einen
Zusammenschluß sämtlicher süddeutscher Bahnen gegen Preußen . Er
(Redner ) glaube , daß diese Vorschläge sämtlich nicht durchführbar
seien. Die Zeit für eine Reichseisenbahn sei vorläufig vorüber . Im
Jahre 1870 wäre hierfür eventuell der geeignete Zeitpunkt gewesen,aber damals hatte man keine Lust dazu und heute hätten sich die Ver¬

hältnisse außerordentlich geändert . Preußen habe inzwischen eine so
große Eisenbahnmacht an sich gezogen, daß es diese nicht freiwilligoder nur unter sehr schweren Bedingungen für die anderen Staatenaus der Hand geben würde .

Eine sehr zweifelhafte Sache sei auch eine Eisenbahngemeinschastmit Preußen nach hessischem Muster . Hessen sei zu dieser Gemeinschaftwohl gezwungen gewesen, habe aus derselben auch mancherlei Vor¬teile erzielt , die Nachteile aber seien doch so empfindliche, daß sich eine
Nachahmung dieses Zusammenschluß - Modus für die anderen süd¬deutschen Staaten nicht empfehlen dürfte . Der Durchgangsverkehrhabe Hessen stark belastet und für diese Belastungen habe es keine ent¬

sprechenden Einnahmen gefunden. So hätten sich die Eisenbahn¬schulden Hessens seit der Vereinbarung mit Preußen vermehrt anstatt
^verringert . Freilich , hätte Hessen früher den Anschluß an Preußengesucht , zu einer Zeit , da seine Rente noch besser stand, dann würdees wohl auch günstigere Bedingungen herausgeschlagen haben . Spe¬ziell in politischer Hinsicht , in welcher es heute sehr ungünstig daran
sei. Laute doch ein Passus des Vertrages : Hessen kann seine WünschePreußen gegenüber äußern und diese Wünsche sollen tunlichst Berück¬
sichtigung finden.

Als Preußen den Vertrag mit Hessen abschloß, habe es viÄleichterwartet , sich durch denselben Eingang in Süddeutschland für seineEisenbahnpläne zu schaffen und Bertrauen zu erwecken . Das geradeGegenteil aber sei der Fall . Rach den Erfahrungen , die man anHessen gemacht habe , müsse man stch sagen, daß die Ausdehnungeine» solchen Vertrage » auf ganz Süddeutschland völlig ausgeschlossenfei. Ausgeschlossen schon deshalb , weil es selbständige Bundesstaatenwie Baden , Bayern oder Württemberg niemals zugeben könnten, inderartige politische Abhängigkeit von Preußen zu kommen, wie diesbei Hessen durch seinen Eisenbahnvertrag der Fall sei . Würde dieserVertrag auf ganz Süddeutschland ausgedehnt , dann würde alsbaldeine derartige Mißstimmung im Volke entstehen, daß man für dasWeiterbestehen des Reiches fürchten würde müssen . Württemberg fetallerdings schon mürbe geworden und wäre eventuell nicht abgeneigt ,einen Eisenbahnvertrag mit Preußen — freilich unter günstigeren Be¬dingungen als Hessen — einzugehen. Und darin bestehe für uns dieGefahr : In demselben Augenblick, in dem Württemberg einen solchenvertrag abschließt, muß Baden auch daran glauben . So müsse manin Baden alles daran setzen , den Anschluß Württembergs an Preußenvorläufig noch zu verhindern , bis der Gedanke der Schaffung einer
Gemeinschaft aller deutschen Eisenbahnen aus sörderativer Grundlagespruchreif sei.

Auch der Gedanke eines Zusammenschlussesder süddeutschen Eisen¬bahnen gegen Preußen sei praktisch nicht durchführbar . Elsaß -Loth¬ringen , das politisch so sehr von Preu ßen abhängig sei , würde unter
wickelt, in die Hand . „Ich Hab nichts kaufen können "

, knurrte sie,„kaufen Sie sich selbst etwas ! Sie haben Platz genug gehabt ."Es berührte Marie schmerzlich , sie hätte das Geld lieber nichtgenommen , aber sie kannte ihre alte Herrin nachgerade undwußte, daß es nach ihrer Art gut gemeint war. Sie beugte sichalso über deren Hand und dankte, indem sie dieselbe küßte. —
„Da ist auch ein Paket für Sie gekommen," fuhr das alteFräulein fort und zeigte auf ein solches, das auf dem Stuhlneben ihrem Bett lag.
„Von Bauers ." rief Marie erfreut und wollte es bei Seitelegen, da sie sich gewöhnt hate, alle Briefe erst in ihrem eigenenZimmer zu lesen, wenn alle Pflichten des Tages erfüllt warenoder sie einen Augenblick für stch gewinnen konnte .
„Sie können das hier auspacken," sagte Fräulein von Felsenzu Mariens Ueberraschung.
„O, ich danke Ihnen, " erwiderte diese, verließ aber dasZimmer, um gleich darauf mit einem brennenden Bäumchen zu¬rückzukehren . Es hingen freilich nur vergoldete Aepfel und Nüsseund bunte Papiernetze daran, aber es sah doch so weihnachtlichaus, und Marie legte ein weiches weißes Kissen mit sauberer ,feiner Stickerei verziert, für den Kopf der Kranken bestimm!,darunter. Wie lange hatte das Fräulein keinen Lichterbaum

gesehen ! Sie lag ganz still und blickte stumm in die duftendengrünen Zweige mit großen Augen, sie sprach nicht, aber eineTräne rann langsam über ihr faltiges Gesicht , Marie sah es
nicht, sie hatte keinen Dank erwartet.

Fräulein Marie von Barnim war in diesem Augenblick
ganz mit ihrem Paket beschäftigt. „Da ist ein niedliches Nadel¬
kissen von Martha, ein Lesezeichen, das sicher Hänschen mir
großer Mühe so schön geflochten , eine nette seidene Schürze und
schöne Pfefferkuchen von Frau von Bauer. Und da ein Buch :
„Bergpsalmen von Scheffel " mit schönen Bildern " Vorn standdarin : „Seinem guten Engel. — Willy v. B ." Jubelnd und
plaudernd begrüßte Marie ein Stück nach dem andern . Ach, solange hatte sie zu niemand non all den lieben Menschen «no

presse .
keinen Umständen sich einer solchen Eisenbahngemeinschaft anschlicßenkönnen . Auch Bayern werde nicht mitmachen, den es habe zuviel gleiche
Interessen mit Preußen , um gegen diesen Staat zu paktieren . Badenund Württemberg aber seien allein viel zu schwach um gegen Preußen
anzukommen.

So bliebe also nur der Zusammenschluß alle, deutschen Eisenbah¬nen auf förderrativer Grundlage . Und hierin erblickt der Redner das
Ideal des zukünftigen deutschen Eisenbahnwesens . All« finanziellen
Jnteressenstreitigkeiten müßten völlig ausscheiden und es müsse aufeiner Basis gewirtschaftet werden , wenn sich der Betrieb wirklich
seinem Umfange und seiner Bedeutung entsprechend lohnen soll . Man
dürfe nicht sagen : Preußen werde rin « solche Eisenbahngemeinschast
nicht mitmachen. Er glaube vielmehr mit Bestimmtheit , daß Preußenin demselben Moment , in dem alle anderen deutschen Staaten vor
Preußen hintreten und den Zusammenschluß auf sörderativer Grund¬
lage für notwendig erklären , seine Zustimmung geben werde . Denn
Preußen habe außerordentlich großes eigenes Interesse daran , daß diese
Frage in nationalem Sinne gelöst werde . Es wisse zu genau , wie
schwer das deutsche Reich wirtschaftlich gegenüber dem Auslande zukämpfen habe , um sich der besseren Einsicht zu verschließen. Aber auchaus finanziellen Gründen werde Preußen den Vorschlag nicht ablehnen .Denn es selbst werde aus der Durchführung desselben den größten
finanziellen Vorteil ziehen. Auch politische Gründe würden Preußen
zwingen , seine Zustimmung zur Gründung einer solchen Eisenbahnge¬
meinschast zu geben. Denn wolle es die förderative Grundlage ab¬
lehnen und auf Sonderverträgen mit den einzelnen Bundesstaaten
bestehen , so würde es damit aussprechen. daß es künftighin den ganzen
große« Reichsgedanken nicht mehr gelten lassen wolle . Es würd« kund
geben, daß Preußen in Deutschland allein herrschen solle , daß der Name
Preußen den Namen Deutschland zu verdrängen beabsichtige.

In seinen weiteren Ausführungen ging Redner sodann die ein¬
zelnen Bortrile durch , die den Bundesstaaten , speziell aber auch Baden ,aus der Schaffung einer deutschen Eisenbahngemeinschast auf förde-rativer Grundlage erwachsen würden . Man werde den Wettbewerbmit dem Auslande in viel intensiverer Weise aufnehmen können, wiedies heute der Fall sei, « ine bessere Ausgestaltung des Verkehrs würde
Platz greifen , die Wege würden verkürzt werden , man würd« in der
Lage sein , den Durchgangsverkehr viel besser zn regeln , wodurch sich
dieser steigern und zu erhöhten Einnahmen führen würde . Auch der
Güterverkehr könnte zweckentsprechender und nutzbringender gestaltetwerden . Einer solchen Erhöhung der Einnahmen würde aber auch eine
bedeutende Berringernng der Ausgaben gegenüberstehen So würden
vor allem die Millionenaufwendungen für den Wettbewerb in Wegfall
kommen , andererseits aber ließen sich auch bedeutende Ersparnisse an
Material «nd Personal machen . Die aus Mehreinnahme und Erspar¬
nissen resultierenden Ueberschüsse sollten an die einzelnen Bundes¬
staaten zur Hälfte nach den Betriebsleistungen , zur anderen Hälste
nach dem Anlagekapital verteilt werden . Bet diesem Modus würden
Baden und Württemberg gegenüber Preußen sehr gut abschneiden.Die Verwaltung der deutschen Eisenbahngemeinschaft soll nachden Plänen des Redners in Händen eines Eisenbahnbundesrats ,eines Bundeseisenbahnamtes und eines Eisenvahnparlaments liegen .Der Eisenbahnbundesrat wurde genau dem Muster und der Zusam¬
menstellung unseres derzeitigen Bundesrates entsprechen. An der
Spitze des Bundeseisenbahnamtes würde der preußische Eisenbahn¬
minister stehen , unter ihm ein großer , aus den einzelnen Bundes¬
staaten je nach Maßgabe ihrer Bedeutung zusammengesetzter Be¬
amtenkörper . Das Eisenbahnparlament solle sich aus Delegationen der
einzelnen Landtage der Bundesstaaten zusammensetzen. Die Regelungder Unterbeamtenfrage denkt Redner sich in der Weise, daß je 75 Proz .der Beamten in ihrem Heimatlande und 25 Proz . in anderen Bundes¬
staaten angeftellt fein sollen .

Zum Schluffe seiner mehr als zweistündigen Ausführungen be¬
tonte der Redner nochmals, daß die allzulange Hinausziehung der
Schaffung dieser -Eisenbahngemeinschast der Durchführung des großenWerkes nur hinderlich im Wege stehen würde . Denn je länger man
zuwarte , desto schwerer werde Preußen für den Gedanken zu habensein . Freilich von heute auf morgen lasse sich das große Werk nichtvollenden. Aber wenn man nicht rechtzeitig beginne , werde man den
Zeitpunkt verpassen. Er habe das Vertrauen in das deutsche Volk,daß es dieses schöne Werk ausbauen werde zum Segen des Reiches,zum Segen des Vaterlandes . (Lebhafter Beifall ) .Eine wesentliche Diskussion schloß sich an den Vortrag nicht an ,obwohl die Anwesenden sichtlich nicht in allen Teilen mit den Aus -
führungesi des Redners einverstanden waren . So konnte Herr Geh.Kommerzienrat Kölle, der die Versammlung leitete , dieselbe schon kurznach halb 11 Ahr schließen .

Aages-Rundsctzau.
Deutsches Reich.

Berlin . 7. Dez. (Tel .) Die Zentrumsfraktion hat be¬
schlossen, im Reichstage eine Resolution einznbringen, worin dieverbündeten Regierungen aufgefordert werden , dahin zu wir¬ken, daß die in einzelnen Bundesstaaten noch fortbestehenden
Unzuträglichkeiten infolge der unterschiedlichen Behandlungder Katholiken beseitigt werd en

c= München» 7. Dez . (Tel .) Der Magistrat nahm heuteeinen Antrag an, den Vorstand des deutschen Stiidtetages zuersuchen , Schritte zu unternehmen , daß die notwendig gewor¬dene reichsgefetzliche Neueinteilung der Reichstagswahlkreise

Erinnerungen reden können, und nun ging ihr Herz und Mundüber, und sie erzählte vom vergangenen Jahr ; von dem Schnee¬sturm und von den Kindern, von der Krippe und von Erika .Das alte Fräulein hörte still zu.
„Wo ist diese Erika jetzt ? " fragte Fräulein von Felsenendlich nach einer Pause, „sie muß reich geworden sein ."
„Sie lebt in Berlin und ist dort bei einer Baronin vonMarenfeld, sie ist allerdings reich geworden, " sagte Marie . „0 ,sie ist ein liebes Mädchen, sie sieht so reizend aus und hat ein sowarmes Herz.

"
„Das ist wohl .nicht wert her, sonst hätte sie doch zuerstan ihre Freundin gedacht und Sie zu sich genommen ", sagteFräulein von Felsen.

_ „Das wollte sie," erwiderte Marie lebhaft. „O , Sie kennenmeine Erika nicht ! Das war ihr erster Gedanke. Sie schrieb mir
sogleich, ich sollte zu ihr kommen und immer mit ihr leben . Wirwollten zusammen reisen und Kunst und Welt zusammen kennenlernen." <

„Und weshalb nahmen Sie das nicht an?"
Marie errötete . „Es war gerade damals , als Sie das Un¬

glück gehabt haben , gnädiges Fräulein, " sagte sie stockend, „da
konnte ich Sie doch nicht verlassen ."

„Sie wollen doch nicht sagen , daß Sie meinetwegen dasalles ausgeschlagen haben ?" rief die alte Dame.
„Wenn Sie wieder ganz gesund sind," sagte Marie ab¬

lenkend, „kann ich ja vielleicht noch zu Erika gehen ."Das alte Fräulein sah in das liebe, sanfte Gesicht , das stchda halb verlegen von ihr abwandte. War es möglich , gab es nocheine selbstlose Liebe in der Welt, die solcher Taten fähig war? —
„Wir wollen die Weihnachtsgeschichte lesen, " sagte Marie ,

„so lange brennen die Lichter noch .
" Und sie las . Wie belebende

Tropfen sielen die Worte auf das arme , in Bitterkeit und Härrevertrocknete Herz der Kranken ? „Denn Euch ist heute der Heiland
geboren ." Sie fühlte wohl, daß hier der verborgene Quell floß
für das, was Marte getan und noch täglich tat, aber sie hatte
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jeweils auf der Grundlage der letzten BoUszählung vorge .
nommen werden soll . Der Antrag wurde , wie die „Münchener
Post " meldet , mit allen gegen oie Stimmen des Zentrums an»
genommen .

= Oppeln . 8 . Dez . (Tel .) Der Regierungspräsident ver .
weigerte die Zurücknahme der wegen der Stadtverordnetem »«^
len in Kattowitz erfolgten 5 Lehreroersetzungen .

Oesterreicki -Ungarn.
— Wien. 7. Dez . Bürgermeister Dr . Lueger soll sich mit Rü«.

trlttSaedlinken tragen. Dr . Lueger bemerkte nämlich in der letzte«
Sitzung des Bürgerklubs: ..Ich sehe leider fa,t gar nichts mehr und
fürchte, ganz zu erblinden. So wird bald die Zeit kommen, wo ich i«
den Kreis meiner Freunde trete , ihnen für ihre Mitarbeit danke und
ankündigen werde , daß ich mich gezwungen sehe, auf meine SIE u»d
mein Mandat zu verzichten ." Die Parteianhanaer des Burger,
meisters erhoben lebhaften Einspruch gegen die Aeutzerung . Ma«
glaubt, daß sie nur einer augenblicklichen seelische» Verstimmung ent.
sprungen ist und eine Verwirklichung dieser Absicht rn nächster Zeitz
doch nickt erfolgen wird. _ , , . .. w .hd Wien . 7 . Dez . (Tel .) Die heute mittag zwischen den deut.
schen Parteien und der flawischen Union stattgehabte Konferenz zur
Verständigung über die Arbeitsfähigkeit des Parlaments ist ohne
praktisches Rrsultat verlausen . Die Verhandlungen sollen fortgesetzt
werden. .

England .
dk London, 7. Dez . Wie der „Standard " erfährt , wird sich der

Prinz von Wales nächsten Herbst nach Südafrika begeben. Der
Thronfolger wird zunächst eine größere Jagdexpeditton in das In¬
nere des Landes unternehmen und dann Ende Oktober zur Eröffnung
des ersten Parlaments der südafrikanischen Uniou nach Kapstadt
gehen,

DerParlamentskampf .
M . E . London, 8 . Dez . (Privattek .) Die Neuwahlen werden vor¬

aussichtlich in Irland und Schottland keinerlei Ueberraschung«« brin¬
gen . An dem Sieg der Liberalen ist nicht zu zweifel«. Der Kampf
wird in England selbst stattfinden , wo die Liberalen zurzeit 337 von
480 Sitzen einnehmen . Die Unioniste«, welche 160 bis 200 Sitze ge¬
winnen müßten , um die Mehrheit zu erlangen , rechnen nicht mit
einem Siege , sondern nur mit einer Schwächung der Liberalen . Da¬
mit würde erreicht, daß das Oberhaus in der nächsten Session das .
Budget abermals verwerfen kann. . .

Russland. j
Der Zustand der Zarin . $

D .K Petersburg , 7. Dez. (Privattek .) Während anderwärts
sehr alarmierende Berichte über den Gesundheitszustand
der Kaiserin von Rußland verbreitet werden , erfährt der
hiesige Korrespondent der „Daily Mail " aus einer Quelle , die er als
absolut zuverlässig bezeichnet , daß diese alarmierenden Gerüchte sehr
überttieben seien. Die Kaiserin leide allerdings noch an ihren ner»
vöjen Anfällen , aber sonst habe sich das Allgemeinbefinden und beson¬ders das körperliche Leiden ganz entschieden gebesserteMan hoffe , daß es der Kaiserin möglich sein werde, wenigstenseinen Teil der Festlichkeiten mitzumachen, die für diesen Winter in
Petersburg geplant seien. Der Kaiser werde Livadia am 23. Dezem¬ber verlassen und zwei Tage in Moskau bleiben , wo er einen große« ,Empfang abzuhalten gedenkt. Die Ankunft in Petersburg werde am
23. Dezember erfolgen, aber es ist die Absicht des Kaisers den größtenTeil des Winters in Zsarskoje Selo zu verbringen . Auch der hiesige
Korrespondent der „Times " bestätigt , daß den letzten Berichten ausLivadia zufolge der Zustand der Kaiserin sich gebessert habe.

Amerika.
— Washington , 8 . Dez . (Tel .) Nach dem Jahresbericht des Schatz¬amtes wird das laufende Etatjahr voraussichtlich mit einem Defizitvon 34 ODO(KM) Dollar abschließen , wobei die Zahlen für den Panama¬kanal und die öffentliche Schuld nicht inbegriffen sind. Einschließlichdieser Ausgaben wird das Defizit auf 73 Millionen geschätzt . DerVoranschlag für die öffentlichen Ausgaben und Einnahmen für 1911weist einen Ueberschuh von 36 Millionen auf, werden jedoch die Kostenfür den Panamakanal hinzugerechnet , so ergibt sich statt dessen einDefizit von 12 Millionen Dollars . Um dieses Defizit zu decken , wirdes nötig sein, entweder Bonds oder Schatzanweisungen auszugeben.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm29. November d. I . gnädigst geruht , den Privatdozenten Dr.

Heinrich Straubinger an der Universität Freiburg zum etat¬
mäßigen außerordentlichen Professor für Apologetik einschließ¬
lich Sakramentenlehreund Eschatologie an der genannten Hoch-
fchule zu ernennen ._

Aus Baden.
= > Karlsruhe , 8 . Dez. In der „Kreuzzeitung ", dem Zentral¬

organ der konservativen Partei Deutschlands, der auch die badische
konservative Partei organisatorisch angeschlossen ist, war jüngst i«einem Leitartikel folgendes zu lesen : „Wer für Preußen das Reichs¬
tagswahlrecht und die parlamentarische Regierungsform verlangt ,sollte öffentlich als Vaterlandsverräter gebrandmarkt werden ." —
Was werden wohl die badische konservative Partei und ihre Organe - -
sei es die Presse oder seien es die Sekretäre — zu diesem Satze sagen?* Wahlwies» 6. Dez. In einer Samstag abend im Sternen statt¬gefundenen Versammlung des liberalen Bolksvereins hielt der rede¬gewandte Generalsekretär der nat.-lib. Partei , Thorbecke aus Karls¬ruhe nach einem kurzen Rückblick auf die Geschichte der lib . Landes-

bisher diesem Erkennen innerlich widerstrebt ; nun endlich wardas Eis gebrochen, der alte, vertrocknete Stamm begann in tief¬
ster Tiefe ein neues Leben zu spüren, und als Marie die Lichter
gelöscht hatte, die üblichen Borbereitungen für die Nacht ge¬troffen waren und das junge Mädchen nun an das Bett trat,um eine gute Nacht zu wünschen, fühlte sie stch plötzlich herab¬
gezogen , ein Kuß berührte ihre Stirn , und mit leiser Stimme
sagte die Kranke : „Marie , ich danke Ihnen ."

(Fortsetzung folgt) ,
_

■ _ _ _ _ _ _ _ -
^

Vermischtes.
ihd Berlin , 7. Dez . (Tel .) Die Prämie der preußischen

Klassenlotterie im Betrage von 3vv 000 Ji fiel in der heutigen
Nachmittagsziehung auf das mit 1000 Ji gezogene Los Nr.284 204.

— Berlin , 7. Dez . Die auf dem Tempelhofer Felde gefundenenFrauen -Arme hängen , wie schon kurz berichtet, zweifellos mit dem am
Sonntag in der Spree gemachten Leichenfunde zusammen. Es kannkein Zweifel darüber obwalten , daß es sich um einen Frauenmorb
handelt und der Mörder die Leichenteile mit größtem Raffinementverstreut hat , um alle Spuren zu verwischen. Mit welcher Urber -
legenheit der Täter vorgegangen ist, beweist die Tatsache, daß sieArme ausgekocht waren , um den Leichentrilen jeden Menschengeruch
z« nehmen. Die bisherige Untersuchung läßt darauf schließen , daß dieErmordete eine Arbeiterin war .bd Essen (Ruhr) , 8. Dez . Der Vorsteher des KruppschenKonsumvereins in Günigfeld, Gustav Dreyer, der vor einigenTagen wegen Vergehens gegen § 175 verhaftet worden war,hat sich in der Gefängniszelle die Kehle durchschnitten undwurde später tot aufgefunden.

— Köln, 8. Dez . (Tel .) Eine wegen Beleidigung ange»
klagte Frau wurde unmittelbar nach ihrem Freispruch ohnmäch¬tig. Sie starb unmittelbar darauf.

bd Trier, 7. Dez. (Tel .) In Schweich wurden wiederumzwei Kinder urtt» von einem tollen Hunde ga-
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«artei einen interessanten Bortrog über das Verhalten der Partei¬
leitung vor und während der letzten Landtagswahlen und über die
Aufgaben der lib. Fraktion im neuen Landtage . Die Mitteilung , die
«b. Landboten würden trotz der Kassandrarufe des Mannhenner
Gen .-Anzeigers und des Lang- und Rundkopftbeoretikers im Schwab.
Merkur und der preuss . Nationallibcralen mit konservativem Ein¬
schlag eine wirklich freiheitliche und fortschrittliche Politik im Rondell
treiben und Fühlung nach links suchen , wurde m,t großem Beifall
ausgenommen. Der bewährte lib . Fübrer im 4 . Wahlkreis , Rechts¬
anwalt Mössinqer-Radolfzell, erörterte zahlcnmähm die Ergebnisse
der Landtagswahl in unserm für eine nachhaltige und .ntenstve Wahl¬
arbeit so schwierigen Bezirk. Im 4. Landtagswahlkreis hätten die
«entrumsstimmen um rund 7 Proz . abgenommen und w,irden nur
noch rund 63 Proz . der abgegebenen Stimmen betragen . Dieser Be¬
zirk könne bei einer entsprechenden Agitation und strammen Organi¬
sation mit Hilfe der lib. Presse für unsere Partei gewonnen werden,
ebenso der 1. Reichstagswablkreis . Die Herren Thorbecke und Mossin-
aer ernteten stürmischen Beifall für ihre spannenden Ausführungen ,
ebenso wie Landtaqsabgeordnrter Schmidt- Singr » , welcher sehr Ein¬
drucksvoll die Ausführungen der Vorredner ergänzte die Vorgänge
bei der Präsidentenwahl in Karlsruhe erläuterte und humorvolle
Episoden aus dem Wahlkampf im 5. Wahlkreis erzählte . Bürger¬
meister Schatz hier dankte den Bemühungen der drei auswarttgcn
Redner mit einem Hoch auf dieselben.

Bom Landtag.
B .C . Karlsruhe , 8. Dez . Die nationalliberale Fraktion und die

demokratische Fraktion der zweiten Kammer hielten eine gemeinsame
Sitzung ab zur Besprechung und Beratung über den Gesetzentwurf, die
Abänderung des Biersteuergesetzes betr . Die Verhandlungen führten
zu einer völligen Verständigung über diese Vorlage .

Id Karlsruhe , 7. Dez . Die Abg. Kops -(Ztr .s und Een . brachten
folgenden Antrag ein : 1 . die zweite Kammer spricht die Erwartung
aus , daß bei der Durchführung der großen BahnhofsumSauten die
größte Sparsamkeit waltet , und daß für diese Zwecke angeforderte
Summen nicht überschritten werden . 2 . Die Regierung wird ersucht ,
einen Gesetzentwurf über die von der Kammer für bauwürdig und
baureif bezeichnten Eisenbahnprojekte norzulegen.

Aus den Kommissionen .
L/K . Karlsruhe , 7 . Dez . Die Budgetkommisfion setzte heute ihre

Beratungen beim Titel Gewerbe fort . Der Berichterstatter hebt her¬
vor , daß der persönliche Aufwand bei den Gewerbeschulen derart er¬
höht sei , daß die Städte der Städteordnung 45 Prozent , der Staat
55 Prozent des Aufwandes bestreiten . Trotzdem beläuft sich der

Mehraufwand nur auf 11090 Mark , welcher durch die anfallenden
Gehaltszulagen in einigen Jahren ausgeglichen sei . Für die gewerb¬
lichen Fortbildungsschulen ist seitens der Regierung eine Regelung
der Staatsbeiträge in Aussicht genommen. Zn der Kommission wird
verschiedentlich die schablonenmätzige Behandlung der Eehaltsfrage
moniert , insbesondere auf den Vorgang in Mannheim verwiesen , wo
man der Stadt versagt hat , dem Direktor der Gewerbeschule einen
höheren Gehalt zu zahlen Der betr . Beamte wurde hierdurch schlech¬
ter gestellt als in seiner früheren Stellung .

Der Titel : Gewerbliches Unterrichtswesen wird in Einnahmen
und Ausgaben genehmigt . Für die Brüsseler Weltausstellung sind
24 000 Mark als Staatsbeitrag zu Beihilfen vorgesehen. Man
wünschte die Erhöhung der Position . Insbesondere soll auch den Ar¬
beitern der Besuch der Ausstellung ermöglicht werden . In der
Fabrikinspektion wird eine Vermehrung des Personals um zwei Hilfs¬
kräfte eintreten . Auf die Anfrage , ob nicht eine noch stärkere Ver¬
mehrung des Personals der Fabrikinspektion erforderlich sei, erklärt
die Regierung , daß das Personal augenblicklich ausreiche, daß aber
für die Zukunft weitere Einstellungen in Aussicht genommen seien.
Die angeregte Unterstellung der Baukontrolle unter die Fabrikinspek¬
tion lehnt die Regierung ab . Der Titel Eewerbeinspektion und soziale
Versicherung wird hierauf genehmigt .

— Karlsruhe , 8 . Dez . Die Petitionskommiffion hielt gestern
morgen um 9 Uhr eine Sitzung , in welcher die ihr zugewiefenen Pe¬
titionen bekannt gegeben und zur Behandlung an einzelne Mit¬
glieder verteilt wurden .

Badische Chronik.
— Mannheim , 6. Dez . Rach der gestrigen sozialdemokrattfchen

Demonstrationsversammlung gegen den Arbeitsnachweis der Industrie'
ist es noch zu einem, allerdings ziemlich verunglückten Demonstrations¬
zug gekommen. An die Spitze einiger hundert Versammlungsteilneh¬
mer, die durch di« Planken zogen, setzten sich Reichtagsabgeordneter
Dr . Frank und Landtagsabgeordneter Eeiß . In regellosen Haufen zog
die Schar zunächst zum Rathaus und dann zum Bezirksamt , wo die
Marseillaise angestammt wurde . Dann wurde vor den Arbeits¬
nachweis in der Schwetzingerstraße und vor die Wohnung des Ge¬
schäftsführers des Jndustriellenverbandes , Dr . Möbius , gezogen, wo
sich die Menge auflöste. Zu Tätlichkeiten ist es nicht gekommen. Die
Menge begnügte sich mit Pfuirufen , Johlen und Pfeifen . Der Poli¬
zeihauptmann , der m der Nähe des Haupteingangs der Festhalle
stand, wurde nach Beendigung der Versammlung sofort von einer
hundertköpfigen Schar umringt , die dem Beamten bis zum Tattersall
folgte , wo er in einen Straßenbahnwagen stieg , am nach dem Be¬
zirksamt zu fahren . Auch hier nahm . lt . „Schw. M .

"
, die Menge

keine bedrohliche Haltung an . Man beschränkte sich auf höhnische Zu¬
rufe und Pfeifen .

K Korb (A . Adelsheim ) . 7 . Dez . Bürgermeister Hauhecker
hier legt auf 1 . Januar 1910 fein Amt als Ortsvorstand wegen

hohen Alters nieder . Er stand mit einer kurzen Unterbrechung
it 1870 an der Spitze der Gemeinde .

K Buchen , 7. Dez Hier kam es zwischen hiesigen Burschen
und auswärtigen Dienstboten zu Tätlichkeiten . Dabei spielte
auch das Messer eine Rolle . Einer namens Otto Eckert von
§ ier wurde schwer verletzt .

= Königshosen . 8. Dez . Hier plant man den Bau eines La¬
gerhauses . In einer Eingabe soll die Regierung um Gewährung
eines Staatszuschusses von 10 vvü Jl ersucht werden .

= Heidelsheim (A . Bruchsal ) , 7 . Dez . Der 27 Jahre alte
Taglöhner Albert Hiller wurde gestern im Walde beim Holz¬
fällen von einem plötzlich herabstürzenden Ast derart getroffen ,
daß H . sofort tot war . Der Verunglückte hinterlätzt Frau und
2 Kinder .

Leutesheim (A Kehl) , 6 . Dez . Ein von dem Straßburger
Hufaren -Regiment desertierter Soldat wurde im Walde aufgegriffen
und verhaftet .

— Emmendingen , 8. Dez. Die hiesige Filiale der Bank für
Handel und Industrie wurde den „Breisgauer Nachr ." zufolge
wieder aufgehoben .

□ Furtwangen , 7. Dez. Vergangene Nacht brannte die
Uhrenfabrik Gordian Hettich Sohn (Inhaber Max Roder ) nie¬
der . Wohnhaus und Maschinenbaus konnten gerettet werden
Der Schaden beträgt etwa 40 000 cM am Gebäude und 70 000 M
an Fahrnissen . Die Entstehungsursache ist laut „E . v. W ." noch
nicht ermittelt .

i= Bavisch -Rheinselben , 7. Dez . In einer gut besuchten In
teressentenversammlung sprach Herr Dr . Wagner (Leiter der
chemischen Werke Griesheim -Elektron ) über die Erbauung einer
wroßschiffahrtsschleuse bei Augst -Wyhlen » die Ausdehnung der
Schisfahrt bis Bad .-Rheinfelden und dis Errichtung eines Ein -
und Ausladeplatzes daselbst . Redner erntete lebhaften Beifall .
Sodann wurde eine Kommission ernannt , und beauftragt , die
notwendigen Schritte zu unternehmen , damit das Projekt in
Bälde verwirklicht wird .

= Stockach, 8. Dez. In einer Derbandsausschutzsitzung der
Bezirlssparkasse Stockach, der sämtliche Vertreter vollzählig an¬
wohnten , wurde der einstimmige Beschluß gefaßt , den Zinsfuß
der Spareinlagen bis auf weiteres auf 4 Prozent zu belassen , da
die unvorhergesehenen Veränderungen auf dem Geldmarkt , die
Durchführung des früher gefaßten Beschlusses auf Herabsetzung
des Zinsfußes für Spareinlagen auf 3% Prozent nicht zulietzen .

— Konstanz , 8. Dez. Seit Wochen sind Unterhandlungen ge¬
pflogen worden , um die bevorstehenden Bürgerausschußwahte .r
ohne Kampf auszutragen . In den letzten Tagen gelang es , eine
tragfähige Basis zur Unterhandlung zu finden . Zwischen sämt¬
lichen politischen Parteien , Nationalliveralen . Zentrum , Demo¬
kraten und Sozialdemokraten ist ein Kompromiß zustande ge¬
kommen . Das Stadtverordnetenkollegium wird zur Hälfte er¬
neuert . Vertreten sind die Parteien im Bürgerausschuß : die
Rationalliberalen mit 54 Mandaten , von denen 3 erledigt sind ,
das Zentrum mit 21 , die demokratische Partei mit 13 und die
Sozialdemokraten mit 8 Sitzen . Das Wahlkompromiß geht nun
dahin , daß Zentrum und Sozialdemokraten ihren Besitzstand
wahren , nachdem weitergehende Forderungen im Interesse der
Vereinbarung zurückgezogen worden find . Die nationalliber¬
ale Partei verzichtet auf vier Mandate , die an die demokratische
Partei abgegeben werden , die ebenfalls weitergehende Ansprüche
zurückgestellt hat und nur noch einen Stadtratssitz beanspruch ,
und zugesichert exhalten hat . So ist denn das Kompromiß , was
die Wahlen für den Bürgerausschuß betrifft , als gesichert zu be
trachten . Die außerordentliche Mitgliederversammlung des
demokratischen Vereins hat dazu am Freitag bereits ihre Zu
stimmung gegeben . Es scheiden aus 34 Liberale , 8 Zentrums¬
leute , 8 Demokraten und 6 Sozialdemokraten . Gewählt werden
nach gemeinsamen Wahllisten , die für alle drei Klassen aufge¬
stellt werden , 30 Nationalliberale , 8 Zentrumsleute , 12 Demo¬
kraten und 6 Sozialdemokraten . Im Anschluß an die Stadt -
verordnetenwahken sind dann noch Stadtratswahlen zu treffen .

© Schienen (A . Konstanz ) . 6 . Dez . Gestern verschied nach
kurzer Krankheit Bürgermeister Schwarz im Alter von 73 Jah¬
ren .

Aus der Residenz .
stat tmu 8 Dezember.

t= Hofbericht . Der Eroßherzog empfing gestern vormittag
den Minister Freiherrn von Marschall zur Vortragserstattung .
Von 12 Uhr an meldeten sich folgende Offiziere und Militär -
beamte : Wirklicher Geheimer Kriegsrat Hafner , Militärinten¬
dant des 14. Armeekorps , Major von Wittich im Esneralstab der
28. Division , Major von Vorcke im 1 . Badischen Leibgrenadier¬
regiment Nr . 109, Hauptmann von Bock im Eeneralstab des 14 .

'

Armeekorps , Hauptmann von Consbruch , Batteriechef im Feld¬

bissen. Da das Tier anders aussah , wie der bisher verfolgte
Hund , ist anzunehmen , daß bereits mehrere Hunde durch Bisse
angesteckt sind. Die Bevölkerung der Schweicher Gegend ist in
großer Aufregung . Heute früh wurde auch über die Stadt Trier
die Hundesperre .verhängt .

A Mühlhausen i. E., 7 . Dez . Einen argen polizeilichen Mißgriff
berichtet der „Expreß" : Ein hiesiger Geschäftsreisender hatte bei
Worms einen Feldhüter beleidigt . Nach Worms vor Gericht
zitiert , machte der inzwischen nach Mülhausen zurückgekehrte Reisenüe
geltend , daß er die Mitel nicht besitze, um nach Worms zu reisen, man
möge ihn in Mülhausen aburteilen . Diesem Verlangen konnte nicht
entsprochen werden , dagegen erschien eines schönen Tages ein Polizei¬beamter bei dem Reisenden und transportierte ihn , wie einen ge¬
fährlichen Verbrecher, gefesselt nach Rastatt , woselbst

'
er zum Weiter¬

transport nach Worms von einem Gendarmen in Empfang genommenwurde . In Worms erhielt der Reisende für seine Freveltat eine
Geldstrafe von sechs Mark . — Es bleibe dahingestellt , wie man den
Angeklagten an den Schauplatz des Gerichts hätte bringen können.
Ihn gefesselt zu transportieren , ist bei der Geringfügigkeit des Ver¬
gehens sicher ein so unentschuldbarer Mißgriff , daß die Meldung davon
fast nicht glaubhaft erscheint.

hd Wien , 8 . Dez . (Tel .) Wie verlautet , wird der Kaiser
gestatten , daß für den Prozeß Hofrichter die neue Militär -Straf -
prozeßordnung Anwendung findet , nach welcher das Verfahren
öffentlich ist und dem Angeklagten ein nicht -militärischer Ver¬
teidiger zur Seite gestellt werden kann . Hosrichter wurde auch
gestern noch nicht vernommen . Die Verzögerung ist darauf zu-

s rückzuführen . daß umfangreiche Recherchen angestellt werden , ob
sich das Gerücht bewahrheitet , wonach Hosrichter im Jahre 1904
eine evangelische Pfarrerstochter aus Siebenbürgen bewogen
haben soll, nachdem er sich mit ihr hatte heimlich trauen lassen ,
mit ihm nach Böhmen zu gehen , und daß er dann sich dort ihrer
durch Zyankali entledigt habe .

— Budapest, 7. Dez . (Tel .) Heute fand zwischen dem Redakteur
-des „Pesti Raplo "

, Palyi , und dem Direktor der Budapest«! städt . Gas -
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anstatt , Dr . Hettey wegen einer Zeitungspolemik ein Pistolenduell
statt . Beide Gegner blieben unverletzt.

<= Sidney , 7 . Dez. (Tel . ) Der Bundesschledsgerichtshos
hat eine Entscheidung 'in dem Bergarbeiterstreik abgelchnt , weil
er sich hierzu nicht für kompetent erachtet .

°= Durban , 7 . Dez. (Tel .) Durch eine Explosion in einer
Pulverfabrik in Umbogustwini wurden zwei Europäer und drei
Eingeborene getötet und ein Europäer und fünf Eingeborene
schwer verletzt .

Aleme Zeitung«
ok . Die Lebensdauer in Deutschland. Entgegen den vielfachen

Berichte' von de" allgemeine". Sterblich ' , itszunahm « we seit d neue
ren L > ' l >>taf«ln " es Stat .fl ' ,ch,p Amtes eine erheblich- Zunahme der
Lebensdauer in Deutschland arf . Dies ist in der Hauptfach eine
Folge der verbessertenHygieneundLebensweise. sicherlich auch der viel¬
fachen sportlichen Betätigung , worin Deutschland in den letzten Jah¬
ren viel von seinen englischen Vertretern gelernt hat . Rach den vor¬
liegenden Berichten kann heute jedem männlichen Neugeborenen ein
Alter von etwa 41 , jedem weiblichen sogar ein solches von 44 Jahren
vorausgesagt werden, was selbstverständlich nur für den Durchschnitt
Anwendung finden kann, da diese Zahlen von vielen ganz bedeutend
überholt werden, während ander« sie nicht annähernd erreichen wer¬
den . Der für das weibliche Geschlecht günstige Unterschied wird bis
in das höchste Lebensalter behauptet . Hat das Individuum zehn
Jahre erreicht, so kann das noch zu erwartende Alter des Knaben auf
41,23 , das des Mädchens auf 43,37 Jahre eingeschätzt werden . Wer
ein Alter von 40 Jahren erreicht hat . darf als Mann sich der glück¬
lichen Hoffnung hingeben, daß ihm noch weitere 26 Lebensjahre be-
schieden fein werden, während die Frau noch auf zwei Jahre längere
Lebensdauer rechnen kann . Mit 50 Jahren kann der Mann noch auf
ein Guthaben von 19, die Frau im selben Alter auf ein solches von
20,58 Jahren zählen. Bei sechzig Jahren beträgt di« zu erhoffende
Lebensdauer immerhin noch 12,82 Jahre beim männlichen und 13,6
Jahre beim weiblichen Geschlecht. Wer das Glück hat , auf einen acht¬
zigjährigen Lebensweg zurückblicken zu können, darf gewärtig sein,
Lab ibm nock, weitere 4,23 resp . 4,48 Jahr « beschieden sind . Neunzig¬

artillerieregiment Eroßherzog ( 1 . Badisches ) Nr . 14 , Zeug¬
hauptmann Kliebenstein , kommandiert zum Artilleriedepot
Karlsruhe , Oberleutnant von Ernest im 1 . Badischen Leidrago¬
nerregiment Nr . 20, die Leutnants von Werner und von Kotze
im 1 . Badischen Leibgrenadierregiment Nr . 109 und Straub «
im Telegraphenbataillon Nr . 4 . Nachmittags hörte der Groß .
Herzog laut K . Ztg . die Vorträge des Geheimerats Dr . Freiherrn
von Babo und des Legationsrats Dr . Seyb .

A Eroßherzogin Luise ist gestern Abend 10.35 llhr von Baden
hier eingetroffen und vom Eroßherzog am Bahnhof empfangen
worden .

= Hof -Ansage . Wegen Ablebens des Herzogs Georg Ale¬
xander zu Mecklenburg legt der Eroßherzogliche Hof Trauer auf
sechs Tage bis zum 12. Dezember einschließlich nach der 4. Stufe
der Trauerordnung an .

X Die Ersatzwahl zweier Stadtverordneter für den nach Mann¬
heim versetzten Landgerichtspräsidenten Dr Eller und den verstorbenen
Armenrat R . Huber findet nächsten Donnerstag in der Stadtverord -
neten -Sitzung statt . Es wurden von der liberalen Fraktion des Bür¬
gerausschusses die Herren Oberfchulrat Geh . Hofrat Rebmann und
Maschineninspektor Dr . Hefft als Kandidaten vorgeschlagen und einem
alten Abkommen mit den übrigen Parteien gemäß, daß bei Ersatz¬
wahlen der Besitzstand der betr . Partei gewährt werde , werden sie
voraussichtlich auch gewählt werden.

£5 Reue Bilder sind in unserem Expeditionsschaufenster aus¬
gestellt und zwar von dem neuen Präsidium des deutschen Reichstages
von dem rotierenden Schneepflug der neuen Bahn Ehristiania —Bergen
und van der Königin Wilhelmina der Niederlande mit ihrem Töchter-
chen Prinzessin Juliana .

55 Ehrung und Belohnung treuer landwirtschaftlicher Dienst¬
boten. Die Landwirtschaftskammer veranstaltet alljährlich Ehrungen
und Belohnungen treuer landwirtschaftlicher Dienstboten. Die Ehr¬
ungen bestehen in der Verleihung von Ehrenurkunden unter gleich¬
zeitiger Bewilligung von Geldprämien , beginnen mit zurückgeleglem
10. Dienstjahre und können jeweils von 5 zu 5 Jahren wiederholt
werden . Es ist in Aussicht genommen, die hiernach beabsichtigte Aus¬
zeichnung landwirtschaftlicher Dienstboten alljährlich abwechslungs¬
weise in den verschiedenen Landesteilen durchzuführen. Für das
Jahr 1910 lommt diese im Kreise Konstanz zur Ausführung . Bezüg¬
liche Anträge seitens der Arbeitgeber, denen auch eine vom Bürger¬
meisteramt ausgestellte Bescheinigung über Art der Beschäftigung ,
Tauer der Dienstzeit, Aufenthaltsort , Geburtstag und Familienstand
lledig , verheiratet ) beizufügen ist, sind spätestens bis zum 1 . Juli
1910 bei der Badischen Landwirtschaftskammer in Karlsrruhe lEte -
phaniensirasse 43 ) einzureichen.

=t= Der Evangelische Männerverei « in der Altstadt veranstaltete
am letzten Sonntag tm Festfaal des Friedrichshofes einen zahlreich
besuchten Familienabend Nachdem der erste Vorstand , Herr Stadt¬
rat Schlebach» in kurzen Begrüßungsworten seiner Freude über die
sichtliche Leistungsfähigkeit des jungen Vereins Ausdruck gegeben
hatte , wurden die Anwesenden durch die gediegenen Liedervorträge
des Vereins für evangel. Kirchenmusik in eine weihevolle Stimmung
versetzt . Dieselbe wurde noch gesteigert und vertieft durch die An¬
sprache des Herrn Stadtpfarrers Kählewein , in welcher der warme
Erundton durchklang: Der rechte Christ muß ein fröhlicher Mensch
sein, und die wahre reine Herzensfreude, die echte Adventstimmung
soll nicht nur an diesem Abend, sondern durchs ganze Leben Vorhalten .
Die Hauptnummer des Programms bildete ein Lichibilder -Bortrag
des Herrn Zollamtsassistent Seifriz aus Offenburg über dessen Er¬
lebnisse im Togoland . Bilder und Vortrag waren in hohem Grade
fesselnd . Man fühlte sich über eine Stunde lang in unsere Kolonie
versetzt und teilte im Geiste mit dem Vortragenden dessen ernste
und heitere Erlebnisse unter der Tropensonne. Außerdem bekam
man einen Einblick in die deutsche Missions- und Kulturarbeit , die
in dieser vielversprechenden Kolonie geleistet wird , und die echt
patriotische Stimmung des Vortragenden übertrug sich auf die ge¬
spannt lauschenden Zuhörer . Vom gleichen vaterländischen Geist
durchweht waren auch die später zum Vortrag gekommenen Gedichte
von Brachvogel, O . Fromme! und H . Vierordt , welche von Herrn K.
Walter sehr wirksam zu Gehör gebracht wurden . Den Schluß bilde¬
ten noch einige dankbar aufgenommene Vorträge des Kirchen-
Chores , worauf Herr Stadtpfarrer Rapp in humorvollen Schluß¬
worten für alles Dargebotene dankte und die Hoffnung ausfprach , daß
der für kommenden Januar geplante dritte Familienabend einen
ebenso schönen und erhebenden Verlauf nehmen möge.

B . Die Karnevalgesellschaft „Fidele Geister" hätte ihre Getreuen
zu einer Damensttzungauf vergangenen Samstag in den „Ritter " ein¬
geladen . Groß war die Zahl der erschienenen Narren und fröhlich de¬
ren Stimmung . Verschiedene Gesellschaften hatten Vertretungen ent¬
sandt . Die vom Präsidenten Stock geleitete Sitzung verlief in bester
Weise und erweckte , besonders durch die Vorträge der Narren Eroßer -
rats -Meier , Bickel . Fuß und Lechele, köstlichen Humor.

© Die Internationale Ringkampf-Konkurrenz im Apollotheater
hatte gestern abend folgendes Resultat : Weltmeister Hans Schwarz
siegt in 2 % Minuten gegen Jensen . — Der Kampf G . Rißbacher
gegen Svirito muss nach 80 Minuten als unentschieden abgebrochen
werden . — Tschistjakoff ist Sieger in 7 Minuten gegen Barkowsly -
Berlin . — Der Mann in der schwarzen Maske wirft I . Geilmcier
11, 2 Minuten . — Heute abend ringen : Tichistjakosf , der russische
Löwe gegen Reiber -Tirol , der Weltmeister HanS Schwarz gegen
Spirito . Griechenland. Der Mann in der schwarzen Maske gegen
Andersen - Schweden . Jackson -Texas gegen Buchheim -Sachsen.

= Ein Liebespaar in den Tod gegangen . Nach einer telegraphi¬
schen Meldung aus Wiesbaden verübte dort gestern abend ein bei der
Witwe Buck zu Besuch weilendes Liebespaar Selbstmord . Es bandelt

jährige werden immerhin noch 2l4 bis 2Vz Jahre auf irdische Freuden
zählen können, während dem Hundertjährigen noch eine Gnadenfrist
von einem Jahre gegeben ist . — Natürlich ist diese Aufstellung stets
danach berechnet, was der Durchschnitt ergeben hat .

ok . Luftschisfahrt und Gesundheit. Man hat bisher allgemein
angenommen daß ein stark verminderter Luftdruck , besonders dann ,
wenn er sehr schnell sich ergeben hat , der Gesundheit schädlich sei . Die
Versuche, die man darüber aus hohen Bergen gemacht hat , haben die
verminderte Sauerstoffzufuhr sowie ein« durch hohe Druckabnahm «

- verursachte Erweiterung der Haut - und Schleimhautgefäße , die durch
Zerreißung schlimme Blutungen nach sich ziehen können, als gefährlich
erscheinen lassen . Indes har man nun dank den Fortschritten der Luft¬
schiffahrt eingehendere und vielseitigere Beobachtungen anstellen kön¬
nen . Rach der „Medizinischen Klinik" hat Professor Dr . Stähelin bei
Ballonaufstiegen des niedersächsischen Vereins für Luftfchiffahrt die
Verhältnisse auf ihren wirklichen Wert hin geprüft . Er konnte erst
bei sehr niedrigen Druckwerten , die ungefähr denen der Montblanc¬
höhe entsprechen , «ine mäßig« Atemnot feststellen , die nur ganz all¬
mählich zunahm , und dabei eine zwar schwache , aber deutliche wahr¬
nehmbare bläuliche Verfärbung des Gesichts. Das waren die einzigen
ungünstigen Erscheinungen, die sich bei einer sehr raschen Verminder¬
ung des Luftdrucks feststellen ließen. Der Organismus zeigte also
hierin ein« außerordentliche Anpassungsfähigkeit; sie erwies sich auch
bei der zweiten in Betracht kommenden Gefahr, der verminderten
Sauerstoffzufuhr . Diese müßte von nachteiligem Einfluß auf den
Körper sein , wenn nicht durch Beschleunigung des Blutkreislaufes
und durch Vermehrung der Atemzüge ein Ausgleich erfolgte . Dadurch
ergibt sich eine Zunahme der roten Blutkörperchen und ein« Ver¬
mehrung des Hämoglobingehalts des Blutes , die den Körper vor
Schaden bewahren .

ok . St . Julien . Die bekannte Bordeauxmark« St . Julien wird
in deutschen Landen oft scherzhafterweise „Steh -Julchen " genannt .
Die wenigsten aber wissen , woher diese absichtlich« Verballhornisierung
stammt . Sie rührt aus der Zeit der Belagerung von Metz her , da
das Fort St . Julien den deutschen Truppen viel zu schaffen macht«.
Diese, die sich die fremde Sprache möglichst mundgerecht machten ,
nannten es „Steh -Julchen". Dieser Ausdruck wurde dann auf den
gleichnamigen Wein übertragen.



sich um den aus Karlsruhe stammenden Kandidaten August Ztmmer -
tmrtm und die Tochter eines angesehenen Wiesbadener Beamten
Gertruds Laue. Das Liebespaar hat eine Reihe von Abschiedsbriesen
hinterlassen , in denen als Motiv der Tat unglückliche Liebe angegeben
wird . Rach einem der Redaktion des „ Wiesbad . G .-Anz. zuge-

8ar-genen Schreiben hat sich das Mädchen zuerst erschaffen und dann
sr Geliebter .

8 Diebstähle und Betrügereien . Am 5. d . lauste ein Unbekannter
bet einer Ansichtskartenverkäuferin in der Kaiserstraße 2 Karten für
80 4 und gab dafür eine wertlose gelbe Münze für «in Zehnmal !,
stück in Zahlung , was die Berläuferin zu spät entdeckte . — Aus einer
Mansarde Werderstratze 96 wurden am &. ds . mittels Nachschlüssel
2 Zoppen -Anzüge i . W . von 50 M gestohlen. — In einem Bäckerladen
in der Durlacherstrahe versuchte ein unbekannter , etwa 42 Jahre alter
Mann mit schwarzem Bollbart ein falsches Zweimarkstück auszu-
zrben. Das Falschstück wurde aber als ein solches sofort erkannt ,
woraus sich der Unbekannte unter Entschuldigung schleunigst entfernte .

8 Festgenommen wurden zwei 18 und 19 Jahre alte Taglöhner
aus Lörrach-Stetten , die rom dortigen Amtsgericht und der Staats¬
anwaltschaft Freiburg wegen Diebstahls und erschwerter Körperoer -
« tzung verfolgt werden . Beide sind in der Nacht zum 6. d . Mts . ge¬
meinschaftlich mit einem 20 Jahre alten Taglöhner von dort in ein
Konfektionsgeschäft in Lörrach eingebrochen, haben 10 Mark in bar
und für 350 Mark Kleidungsstücke gestohlen. Nachdem sie sich mit den
gestohlenen Kleidern neu equipiert hatten , warfen sie ihre alten
Kleider in die Wiese und wandten sich nach Mülhausen , wo sie den
Rest der gestohlenen Kleider versetzten . Mit dem Erlös fuhren sie
über Straßburg nach Kehl, wo sie in der Nacht zum 7. d. Mts . in die
Wirtschaft zum „Löwen" rinbrachen , Bargeld , Eßwaren , Zigaretten
und einen Mantel stahlen, hierherfuhren , wo ihre ncen “Ouiüae ru
ihrer Festnahme führten .

Bevorstehende Beranstaltnngen .
--f- Das S. Abonnementskonzert des Crotzh. Hoforchesters findet

heute Mittwoch , abends 148 Uhr , im Hoftheater statt . Die wirkungs¬
voll ausgewöhlte Vortragsordnung enthält lediglich Instrumental¬
werke und zwar die Harold -Sinfonie von Berlioz und Migato Viola
(Herr Kammermusiker Heinrich Müller ) und die hier noch nicht aus -
geführte Sinfonie in I '-moll von Tfchaikowsky . Musikalischer Leiter
ist Herr Hofkapellmeister Reichwein. Das Konzert , das außerordent¬
lich interessant zu werden verspricht, verdient die weitgehendste Be¬
achtung in den Kreisen hiesiger Musikfreunde.
^., . . 6 Oeffentlicher Vortrag von Pred . Gäbe. Heute abend im
Milsi -nssaal . Karserftraße 168, Stb . l . Thema : DaS letzte WerkChrist, rur den Sünder . Näheres im Inseratenteil .B Die Karnevalgesellschaft der Südstadt hat sich Mitte November
zu neuem Wirken zusammengetan . Für die kommende Session sind
zwei Karneval -Konzerte, humoristische Frühschoppen und zwei Da¬
menfitzungen vorgesehen. Die Leitung der Sitzungen liegt in Händendes Präsidenten E. Bindfchädel, die Mustkaufführung ist der Haus¬
kapelle Harmonie -Orchester übertragen .

Gerichtszeitung.
---- Kiel . 7. Dez . (Tel .) Wie die „Kiel . Neuest . Nachr.

"
melden , zog die Staatsanwaltschaft die Revision des Kieler
Werftprozesses zurück. Das Urteil ist somit rechtskräftig.— Hamm , 7. Dez . (Tel . ) Das Schöffengericht verurteilte den Re¬dakteur des „Simplizissimus " Cnlbransson wegen Beleidigung der
Verwaltung der Zeche „Radbod" zu sechs Monaten Gefängnis . Die
Ursache gab die Veröffentlichung einer Zeichnung mit folgendem Dia¬
log zweier in den Trümmern eingeklemmten Bergleute : „Nun hat die
Zechenbank auch noch meine Frau mit ihren acht Kindern auf dieStraße gesetzt." — „ Knurre nicht , dafür gibt sie uns hier noch immerfreies Logis ."

Letzte Telegramme
der „Wadilchen Presse".

«- - Kopenhagen , 7 . Dez . Der König ist von seiner Ausland¬
reise zurückgelehrt.

= Kopenhagen , 7. Dez. Das Folkething hat dem Antragder llntersuchungskommission entsprechend beschlossen , die frühe¬ren Minister Christensen und Berg vor ein Reichsgericht zustellen.
hd Rom . 7 . Dez. Das Kabinett Sonnino wird sich am 14.Dezember der Kammer vorstellen .
H . E . Paris , 7. Dez . (Privattel .) DerErzbischof von Pariserhielt eine gerichtliche Vorladung wegen des von ihm veröffent¬lichten Rundschreibens gegen den Gebrauch amtlicher Schul¬bücher. Bei Ausbleiben vom Termin wird zwangsweise Vor¬

führung angedroht .
— Madrid , 7. Dez . In dem am Fuße des berühmten Ueksan -Berges gelegenen Dorf Beni Bu Ssbar wurde gestern die spanischeFlagge gehißt. Die Bevölkerung beginnt allmählich bei den spanischenBehörden Recht zu suchen. (Kln Z .)bd Petersburg , 7. Dez . Die Fortschrittspartei beschloß, in derReichsduma ein Anti -Duellgesetz einzubringen .--- Newqork . 7. Dez . Das Repräsentantenhaus hat sich nachDerlesung der Botschaft des Präsidenten Taft auf Freitag ver¬tagt . Die Botschaft machte einen sehr günstigen Eindruck.— Rewyork, 8. Dez . Nach et tvt Mldurg der .,Sun " aus PortoSimon in Eostarica ist es in Nicaragua zwischen den Truppen Estradas

Neue Alpentunnels ."PL Genf, 7 . Dez. Bekanntlich plant die Schweiz schon seit Jahr -zehnten einen Ostalpendurchstich Eine Unterstützung der E .ögenossea -fchaft ist diesem Projekt gesetzlich garantiert . Aber es herrschen nochernstliche Meinungsverschiedenheiten , die vermutlich nächstes Jahr imParlament zum Austrag gebracht werden. Als erstes Projekt reprä¬sentiert sich der Splügen , ein internationaler Tunnel von etwa 18bis 20 Kilometern , der bei Andrer , unweit der Station Thusis (Grau -bünden) der rhätijchen Bahnen , beginnen würde , um in Chiavenn ,am oberen Eomersee auszumünden . Die Kosten werden auf etwa 10tMillionen geschätzt. Mit der Finanzierung sind italienische und schwelzerische Konsortien schon lange beschäftigt. Das Projekt wird von deMajorität des Bündner Volkes und von der nordöstlichen Lombardestark bevorzugt , bietet auch zweifellos große Vorteile . Dagegen finde,es entschiedenen Widerstand bei den schweizerischen Staatsbahnenbeim Eeneralstab und bei der Zentralregierung (Bundesrat ) . Manhat mit dem internationalen Simplontunnel ungünstige Erfahrungengemacht. Dom strategischen Standpunkte sind solche Tunnels unbe¬dingt verwerflich . Außerdem würde der Splügen der Eotthardlinieunberechenbaren Schaden zufügen und der Schweiz einen bedeutendenVerkehr entziehen, da die Splügenlinie sehr schnell auf italienischesGebiet Übertritt , und der Schweiz im Vergleich mit anderen Projekten«inen Verkehr von etwa 80 Kilometern entzieht . Trotz der starkenPropaganda der Splügenfreunde und ihrem unleugbarem Geschick istalso der Bau einer Splügenbahn , selbst mit dem abgeänderten nochauf Schweizerboden ausmündenden Südausgang , unwahrscheinlich.Zwei andere Pläne haben mehr Aussicht auf Verwirklichung . DieGreina wäre die unterirdische Verbindung des sogenannten BündnerOberlandes (Statton Jlanz -Sanvir der rhätischen Dahnen ) mit demTrssiner Blenirtal (Station Olioone ) . Diese Linie würde in Biasca
fich mit der Eotthardlinie vereinigen , aber keine eigene, neue Alpen¬bahn schaffen . Eie wird vor allem vom Tessin gewünscht und findetden Beifall der leitenden schweizerischen Organe und des Piemonrs ,Ein « dritte Linie wäre die durch den Brrnhardin mit Eintritt in denBerg bei Andrer wie die Splügenbahn und mit Ausmündung im Mi -fozartal bei der tesfinische« Hauptstadt Bellinzona . Die Kosten der

und Zelaqas bei Ramea zu einem Zusammenstoß gekommen, wobei dir
Truppe « Zelayas mit einem Verlust ron 100 Toten und ver¬
wundeten geschlagen wurden .

Die Gasexplosion im Hamburger Hafengebiet .
<= Hamburg , 7. Dez . (Tel .) lleber den tm gestrigen Abend¬

blatt der „Bad . Presse" schon kurz durch Privattel . gemeldeten
Brand der Gasanstalt auf dem Kleinen Grasbrook wird weiter
gemeldet : Gegen 3 Uhr nachmittags explodierte aus bis¬
her unbekannter Ursache der noch im Bau befindlich «
Gasometer , in dem sich ca. 10000 Kubikmeter Gas be
fanden . Eine HochaufschlagendeStichflamme griff auf den alten
Gasometer , der ca. 40 000 Kubikmeter Gas enthält , über und
setzte das Dach in Brand . Infolge der isolierten Lage war es
der Feuerwehr nicht möglich, nahe genug an den Brandherd zu
gelangen , fodaß schließlich um 4 Uhr 40 Min . das Dach zusam¬
menstürzte. Dadurch wurde der Gasbehälter ebenfalls zur
Explosion gebracht . Hunderte von Metern stieg eine ge
wattige Feuersäule in die Luft , glühende Teile des Gebäude«
und brennende Koksstücke mitführend , die weit in die umliegen¬
den Stadtteile und in den Hafen hinaus geschleudert wurden
Durch den ungeheueren Druck der Hitze wurden die Umfassungs
mauern gesprengt . Auf der Brandstätte selbst wurden bisher
sechsbiszurUnkenntlichkeiteatstellteLeichen
geborgen . Ferner wurden ca. 40 Verletzte in das Hafenkranken-
haus eingeliefert , von denen bisher mehrere ihren Verletzungen
erlegen sind. Die genaue Zahl der dem Brande zum Opfer
gefallenen Personen konnte bisher nicht festgestellt werden, da
sich noch mehrere unter den Trümmer befinden sollen . Weitere
Explosionsgefahr besteht nicht mehr» da sich anders Gasbehälter
nicht auf der Brandstätte befinden . Die Feuerwehr hat nur noch
mit den Löscharbeiten zu tun .

-- - Hamburg , 7. Dez . (Tel .) Ueber die Ursache des Explo -
sionsunglLcks wird nunmehr berichtet, daß in dem neuen Gafo
Meter plötzlich Riffe entstanden . Das ausströmende Gas drang
in das Retortenhaus ein ; in diesem Augenblick erfolgte die Ka¬
tastrophe. Die Flamme fegte über etwa 25 in der Nähe des
Gasometers beschäftigte Bauleute hinweg und verletzte sie zum
Teil tötlich. Dis unterhalb des Gasometers gelegene Kantine
wurde vollständig zerstört und drei darin beschäftigte Frauen ge¬
tötet .

---- Hamburg , 7. Dez . (6 .20 Uhr abends ) . (Tel .) Bon den
nach der Explofionskatastrophe ins Krankenhaus eingelieferten
Personen sind bisher 4 gestorben.

— Hamburg , 7. Dez . (Tel .) Eine weitere , 7 Uhr 20 Min aufge-
gekene Meldung berichtet: Gleich nach der ersten Explosion beg.mn
man , die verletzte « ins Krankenhaus zu schaffen . Inzwischen erfolgte
durch Ueberfprmge« der Flammen die zweite Explosion. Erst darnach
konnte die Feuerwehr , die bis dahin dem Element gegenüber völlig
machtlos gewesen war , erfolgreich eingreifen . Die F >ammeu schnit¬
ten den flüchtenden Arbeitern den Landweg ab und ließen ihnen nur
den Weg ins Wasser offem

Infolge der Löscharbeiten ist die Umgebung der Gaswerle über¬
schwemmt und der verkehr behindert . Bei der zweiten Explosion
wurden brennende Holzscheit , in die umliegenden Straßen geschleu¬
dert. Die Bergungsarbeiten werden fortgesetzt , da man noch Tote
unter den Trümmern zu finden glaubt . Dir Zahl der
Getöteten wird auf wenigstens 20 geschätzt . Das
Feuer ist soweit gelöscht, daß man zur Zeit an die Löschung im In -
.rrrn des Gebäudes gehen kann. Für den noch nicht vollendeten Um-
-au dieses Gaswerkes hatte dir Bürgerschaft im »origen Jahr 14 Mil¬
lionen bewilligt .

--- Hamburg , 8 . Dez . (Tel .) Don der Explosion wird wei¬
ter berichtet . Durch die Explosion der beiden Gasometer wurden
10 Personen getötet und 41 verletzt . 17 weitere
werden noch vermißt und gelten ebenfalls als tot . Die
riesigen Feuerfäulen waren meilenweit zu sehen. Nach den
Aussagen der Aerzte sind die Toten sofort verkohlt , dann wurden
sie durch die ungeheure Hitze der glühenden Eisenmassen weiß
und fahl gebrannt . Ein entsetzlicher Anblick. Nach der ersten
Explosion wollte man versuchen , den zweiten Gasbehälter zu ret¬
ten , der 50 000 Kubikmeter Gas enthielt . Aus dem brennenden
neuen Gasbehälter bewegten sich die Flammen wie Schlangen
am Erdboden gegen die Hochöfen hin und entzündeten sie. Der
Branddirektor zog darauf seine Mannschaften bis auf angemes¬
sene Entfernung zurück.

Pom Balkan .
— Athen , 8 . Dez . In der D-putiertenkammer brachte der Finanz -

minister mehcrrc witijchastliche Vorlagen ein . da unter solche, die die
Besteuerung des Alkohols und eine Abänderung des Zolltarifs be
treffen.

— Konstantinopel , 7 Dez . Der hiesige griechische Gesandte hatte
bei der Pforte energisch Pro . .st eingelegt wegen der Tötung eines
griechischen Korporals durch türkische Soldaten an der türkisch - griechi -

Lrei Linien sind ungefähr die gleichen : 100 bis 150 Millionen : die
Tunnellänge variiert ebenfalls wenig : 20— 25 Kilometer . Als Aus
gleich widerstreitender Interessen hat der Vernhardin gewisse Aus
sichten auf Verwirklichung , wäre aber die teuerste Linie und hätte we
gen Umgehung der Grenze den längsten Tunnel .

Im allgemeinen läßt sich sagen, daß der Splügen , der zunächst die
einzig mögliche Linie schien, an Anhängern , außer den unmittelbar
Beteiligten , eher verloren hat . Im nächsten Jahre wird jedenfalls
, is Entscheidung fallen , an der ja auch Süddeutjchland und Nordita -
. ien ein großes Interesse haben ._

Vsn der Lnftschiffahrit*
bä Görz, 7 . Dez . (Tel .) Zwei Brüder , die einen Lenkballo« kon¬

struiert hatten , unternahmen mit diesem einen Probeslug , stießen je¬
doch mit einem Fiaker zusammen, wobei das Luftschiff stark beschädigt
wurde.

bä Paris , 7 . Dez . (Tel .) Ein Blatt hatte vorgestern gemeldet :
Graf Zeppelin sei hier angekommen. Infolgedessen begann ein Laufen
der Zeitungsberichterstatter nach allen größeren Easthöfen und der
deutschen Botschaft, das indessen ergebnislos verlief . Graf Zeppelin
war nirgends zu entdecken . Jetzt stellt es sich heraus , daß er nicht hier
ist. Man hatte einen deutschen Reisenden, der zwar Zeppelin heißt,
jedoch weder Graf noch Luftschiffer ist , wegen seines Namens in dem
Easthofe, wo er abstieg, für den berühmten Grasen Zeppelin gehalten .

Das französische Lustslotten - Programm .
Baris , 7. Dez. (Tel . i Im Ministerrat , der heute unter dem

Vorntz des Präsidenten Fallieres tagte , behandelte der KriegsministerGeneral Brun die Frage der Militärluftschiffahrt . Es wurde einWettbewerb für Lnftschrffe Anfang 1909 für französische Ingenieureund Konstrukteure ausgeschrieben; zwei Typen iind daraus hervorge-
gangen , die den im Programm gestellten Anforderungen recht wohl
zu entsprechen scheinen . Von beiden Luftichiffen werden in sehrnaher Zeit Modelle angefrrtigt ; gleichzeitig werden an den vorhan¬denen Ballons die für notwendig erkannten Benderungrn vorgenom-men. Damit ist Ende 1310 bereits eine genügende Anzahl von Luft¬schiffen vorhanden , weiche im Laufe deS Jahres 1911 erhöht werdenjoll, Sie Luflschifshaüea waren rechtzeitig fertiggestellt.

Mlttagbkatt . Mittwoch den 8. Dezember 1909. 570

scheu Grenze. Er erklärte , eine Wiederholung derartiger Zwischensäff ,
könne unangenehme Folgen haben.

hd Konstantinopel , 7. Dez . Die Regierung beschloß, zu de,
missionieren , falls die Kammer in der Sitzung vom Samstag
dem von der Regierung vorgelegten Schiffahrtsabkommen i,
Mesopotamien die Zustimmung verweigern sollte .

Handel und Verkehr .
= Karlsruhe , 7. Dez . Der hiesige Rheinhafen -Schiffsverkehr ge

staltete sich in der Zeit vom 29. November bis 3. Dezember folgender
maßen : Angekommen sind 5 Schiffe mit Kohlen , Koks und Brikett ;
2 Schiffe mit Getreide und Stückgut und je 1 Schiff mit Gerste unl
zum Laden . Abgegangen find 4 Schiffe mit Holz, 3 Schiffe leer und st
1 Schiff mit Stückgut und Mehl .* Mannheimer Effektenbörse vom 7. Dez. (Offizieller Bericht.Heute notierten - Verein Deutscher Oelfabriken 148 G„ Badisch '
Ärauereiaktien 70 B ., Brauerei Sinner , Grünwinkel 842 .50 G., Ober'
rhein . Ders.-Akt. 710 G. , A .- G . für Seilindustrie 124 .50 G. und Ding,
lersche Maschinenfabrikattien 113 G . , 114 B . Tendenz ziemlich fest .

Auszug aus de« « tandesvuchern Karlsruhe .
Todesfälle :

4 . Dez. : Emilie . alt 15 Jahre , B . Karl Glaser , Kommerzlenrütz
— 5. Dez. : Werner , alt 2 Jahre , V. Karl Wilhelm Kiefer, Kanzlei,
assistent ; Alice Mörder, alt 36 Jahre , Ehefrau des Finanzbeamten
Heinrich Mörber . — 6. Dez . : Hermann Wötzel , Schreinermerster . ein
Ehemann , alt 39 Jahre : Theodor Heuser, Taglöhner , ledig, alt 51 I .

Arafferftans des Rheins .
Aonffan ». Hafenvegel. 7. Dez. 301 m (6. Dez. 3 02 m ).
Schustertntel. 8. Dez. Morgens ^ Uhr 1 68 m (7 Dez . 1,68 m),
- «hl. 8. Dez. Morgens 6 Uhr 2,28 m (7 . Dez. 2.25 w. )
Waran. 8. Dez. Morgens 6 Uhr 4.20 m <7. Dez. 4. 19 m ).
Mannheim, 8. Dez. Morgens 6 Uhr 3,65 m (7. Dez. 3 62

Kergnügungs- und Pereins -AnZeiger.
(Das Näher« bittet man an » dem Jnjeratenteil zu ersehe« .)

Mittwoch den 8. Dezember :
Apollotheater . S Uhr Vanetevorstellung .
Deutscher Sprachverein . 8 '/- Uhr Vortrag im großen Rathaussaal .

lehrt rhähnf" H °«te abend 8 Uhr Konzert der rumäuisP«»
ftfJlllUltujvljUl . yvmsr StaptUt im «Sartensaal . — ■*
Fußballklub Alemannia . 814 Uhr Spielerversanimlung .
Gadelsb . Stenogr .-Berei «. 9 Uhr Vereinsoersammlung in der Ros«.
Eewerbeverein . 8 '/-- Uhr Experimentalvortrag . Landesgewerbeh ., 2. St .
Gust. Adolf-Fr . «. Zungfr .-Ber . 146 U. Lichtbildervortr . i . d . 4 Jahresz .
Hoftheater . 714 Uhr Abonnementskonzert des Er . Hoforchesters.
Kaufm . Verein . 814 Uhr Vortrag im Eintrachtsaal .
I. Karlsr . Kynokogenklub. 9 Uhr Vereinsabend im Landsknecht.
t .K .Mandolinengesellsch. 814 U . Anfänger -Probe . AlteBrauereiPrtnjj .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklub . 814 Uhr Probe für Aktive im Palmengarten .
Männerturnver . 8 % U . 1 . A Herrrnr . Ztrlh . 5 U . Mädch, Sophienstr .
Stenogr .-Berei » Stolzr -Schrey. 814 U. Vereinsabend , Palmengarten .
Turngrmeinde . 814 Uhr Damenabteilung B , Eöthejchule, Eartenstr .

Henneberg¬
in schwarz, weiß und farbig ,

8676» für alle Lebenszwecke
Verlangen Sie Muster. Üf. HeUlkebefg

von Mark 1.10 an
per Meter

porto- u. zollfrei

, Zürich
Winterkur für lungenkranke

„Schwarzwaldheim “ Schömberg b . Wildbad
650 m ü. d. M. Physika! diätet Heilverfahren . In geeigneten Fällen |
spezTische Tuberkuiinbehandlung . Speziaüstische Behandl . von Erkrank ,
der oberen Luftwege . — Zentraiheiz . Lift. Preise von 7—10 Mk. p. Tag.

Prosp . frei . 15a Leitender Arzt : Dr. med . JLltzner .

€ßmfat

Dose (20 Stück Inhalt ) M 1 —. Zu haben in den Apotheken. 821a

en gror en detailJulius Stranss , Karlsruhe.
Als paffende Weihnachtsgefchenke empfehle :

kille Genres Weißwaren , Unterröcke. Tafchentücher , Band*
Idiuhe , Strümpfe, Krawatten , Fädier , 6ürtel, Pompadours,
fflarabollt - und Sfraufjfeder *Boas, Kopf-Sftawls non der
einfachsten bis feinsten Sri, adgepahte Roben , Linien etc.
Swtzle SuswüftU 6oif* 3üCkettS u . fflüfjen. killlglt« Prelle I

. vyw >« >,» . . . . .

SARG
Ssr ’IM . iS Rit 'erstr .Tl

Wien- Paris

BESTE
zahn -CREME

Biologische Abwasser -Kläranlagen . .%
Einrichtung von Kurbadem , Krankenhäusern .

- Warmvasser- Bereifnngs- Bud Heizung« - Anlagen. —
Emil Schmidt & Cons .. Ml

So numchii s.te Geirisso, sowie alto Bo dsactien
liegen zwecklosumher , wofür man armen Kinderneine Weihnächte-
freude bereiten könnte. Selbige Sachen verkauft man am besten bei
17569 Carl Siede , Krenzatra »»» 17.

Aufgesprungene Hände --
»»««„«« Herba-Seife

8» Hai . I» arten Okpolh., Droz. *. P - rf. ptt Stück 6o Jtfg. *• 1M .

10694«Verwendet bei der Zubereitung der Speisen

Dieses Maismehl ist in stets gleichmässig guter Beschaffenheit nur
in den bekannten gelben Paketen erhältlich, Kochbüchlein werden
von der Car« Frofaets C« ., HaBtvg 1, kostenfrei zugesandt.

Der Stadtauflage unserer Zeitung liegt heute ein Prospekt der
Firma Leipheimer & Mendt . Spezialhaus für Stoffe . Kaiserstr . 169.
fyi, worauf an dieser Stelle htngewiefen wird. 17833
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Mittwoch bis Samstag Extra - Preise Soweit Vorra

für nachstehende

ElSCnbähnCII mit Uhrwerk und Schienen . . . .

Kinder -Nähmaschinen , Kettenstich nähend .
Luftbüchsen mit Kugel und Bolzen .

Eisenbahnen . stück 65 42 22 4
1 .10 85 48 4

2.75 1 . 75
98 55 4

55 45 22 <4
98 48 28 -4

Stück 40 -4

Stück 95 -4

stück 2 . 95

Frachtwagen mit Leiter und verschiedenen Frachtstücken . . . , , Stück 95 -4
Ideal - Pistolen mit Gummipfeil . stück 25 -4

Werkzeug - oder Laubsägekasten z
mT 2

H
<ffiU « . . st«* 2 .95 ä;:Ki

Luftschiffe
Strassenbahnen mit Uhrwerk
Glockenwagen mit 3 Glocken

Bleisoldaten .
Automobile .

Kaffee-Service, schön dekoriert , . Stück 48 22 4
Kaffee- Service, vernick., mit Tablett „ 48 -4
Herde , Gasherdkorrn m . Töpfen u . Holzgarn . „ 85 -4
Küchenherde . stück 58 48 22 4
Blechgeschirre im Karton . . „ 25 8 -4
Schäfereien . . . . . . . . . 4 85 38 28 $

Schafe auf Brett mit Stimme
Bären mit Gelenk .
Laterna magica . . . .
Dampfmaschinen . . . .
Elektrisier - Apparate . . .
Kinematographen . . .

. . . stück 85 48 4

. - - , 48 4
stück 2.75 1 .75 98 4

. 3 .50 225 98 *

. 2.25 98 4

. 4.75 3 .95

Ein Posten unbekleidete Puppen , ca. 80 cm gross , mit Schlafaugen und Perücke Stück 7 .50
Gesellschafts -Spiele . . . . stück 98 48 28 4
Soldaten -Garnituren . 2 .25 1 .25
Stickkasten . » 85 42 -4
Spiel-Magazine . . . > 1 .25 48 4
Werkzeugkasten . . . . . . . 85 45 4
Küchen mit Einrichtung . . . , 85 45 4

Bilder-Baukasten . stück 35 22 4
Holz-Baukasten . „ 25 12 4
Kegel-Spiel . . „ 38 32 22 4
Ideal- Gewehre . „ 85 48 -4
Trommeln . , 55 35 4
Helme . „ 85 48 4

Trompeten . stück 48 25 8 ^
Säbel . . 58 42 22 -4
Zithern . „ 2.45 98 4
Klaviere . , 98 75 38 4
Metallophone . . 48 25 8 -4
Musikdosen . 6.75 1 .95

hr - htitta
Vertraut . Auskünfte I 9

(floront. felbstgefl . Handarbeit)
zu Weihnachts - Geschenken sehr
geeignet , empfiehlt in der Preislage
pan IO Mark bis 22 Mark ;e
nach Muster und Beschläge

_ _ , _ _ _ Stefan Hertel , Friseur ,Weihnachtsgeschenke

r

Christ . Fränkle ,
Karlsruhe . Kaiser-Passage . 17823

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe , Stiefel
u . s . » . Postkarte genügt . B43170 .2 .1
J . Gross , Markgrafenstr. 16 .

iib. Famil. , Vermög . , Gefchäft und Lebenswandel , Ermittlungen»
Beobachtungen für alle Plätze prompt und diskret . Ia . Kef w
- ----- ------- -- Heirats - Auskünfte . --------- --- ---- E

S Erstes Karlsruher Detectiv-Bnstitut *
0 Kaiserstrasse 183 , 1 Treppe . 16041 .2 .2 D

Bcsondcrcr Gelegenheitstauf
im Auktionsgeschäft von S . Hifchmann
Zähringerftratze 29.

Eine Partie Brillen , Zwicker n . Klemmer -Garnituren , garantiert
14karat . Vergoldung , ferner Kettchen mit Anhängern , Armbänder ,
Colliers , Medaillons , Schieber , Armbänder , Broschen . Anhänger , Ohr¬
ringe usw .. aus einer Liauidation herrührend , äußerst billig zu verkaufen

Mein offen!

Loden

beruhigende Bewusstsein
keinen Pfennig zu viel bezahlt
zu haben and doch modernes ,
gutpassendes und solides Schuh-
werk za beeitien , haben bestimmt
diejenigen, welche ihren Bedarf
decken im

Schuhwaren-
Spezia ! -Geschäft

Touristen - und
Sport - Ausrüstung

Niederlage der Münchener Lodenfabrik Joh . Gg . Fr ey in iuünchen
Verkauf za Originallistenpreisen netto

Alleinvertretung fflr Baden 17475

Himmelhebei * & Vier
Inhaber : Louis Vier , Hoflieferant

Teleph . 1158 171 Kaiserstrasse 171 Telepb . 1158
Komplette Ski - Ausrüstungen

weiß , ä Ltr . 70 Pfg . an \ bis 10 Ltr.
rot , ä „ 70 „ „ / steuerfrei ,
sowie in Gebinden von 20 Ltr . an
billiger ; f . Flaschenweine . Liköre .
Spirituosen . Champagner , in l l ,
u . »/, Fl . billigst , empfiehlst 17588 .4 .1

A . Sperling ,
Weinhandlung , Göthestraße 28 .

Kapitalisten
hält sich zur kostenfreien An¬
lage v. Hypothekengeldern
bestens empfohlen 1.7777 *

Anglist , Schmitt ,
Hypotheken - und Bank

Kommissionsgeschäft ,
Karlsruhe , Hirschstr . 43 ,

Telephon 2117 .

Einem jungen , tüchtigen « .
strebsamen Kaufmann , der
mit d . Buchführung durchaus

I vertraut ist , wird Gelegenheit
geboten , in einem erstklassige «
Unternehmen als

Teilhaber
mit 3— 4000 Mk . einzutreteu .

Offerten unter Rr . B43427
an die Exp . der „ Bad . Preffe ."

1

(separate Imm CiiristboumschmuchAbteilung)
Prachtvolle Neuheiten , billigster Preis , ebenso

Spezialität in
in echtem Wachs . Stearin und Paraffin
Schönste und größte Auswahl am Platze
Bitte meine Schaufenster z« beachten .

Gustav Bender,
Großh Hoflieferant , Lammstrasse 5 .

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereines .
Vereine erhalten größeren Rabatt . 17806

In gr . Stadt der Pfalz tst eine
flottgehende Metzgerei mit Wirt
schaft u . mit großer Mieteinnahme
preiswert zu verkaufen oder gegen
Privathaus zu vertauschen . Offert ,
unter Nr . B43437 an die Exped .
der „ Bad . Preffe " erbeten .

Eine gutgehendeBäckereiM . S . SO
mit Rabattmarken.

tt7 Kaiserstrasse 117.
Nadattmarken

und Konditorei in Karlsruhe . in
feinster Geschäftslage , unter besten
Bedingungen an tüchtigen Bäcker
oder Konditor zu perkaufe « .

Offerten unter B43423 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

j . Bährjwares
Waldstraße 51.

ärztlicher Lpttlllwlis - StUhl
sehr gut erhalten , m . verstellb . Sitz ,
Rücklehne u . Kopfstütze , sehr bill, '
z . verkaufen . Gefl . Off . unt . B4333
an die Exped . der „ Bad . Preffe "

Ei » zahn -

Geld -Darlehen8a « Äri Mit kumllulitr
singerzahm und gelehrig , ver¬
schiedenes sprechend,ip zu verkaufenFranzos . Konversation

englischen Unterricht
Kaiifm. Teilhaber in jeder Höhe direkt von Privat -

Bank . Sprechstunden 9—2 Uhr .
D43414 Borkstraffe 45 , 4 . St .

Preis mit Kastg 85 Mk.
ohne „ 70

Anzusehen vormittags von 10 bis
12 Uhr bei 17812.2 . 1

8 . Bieler , Karlsruhe .
Kaiserftraße 223

Mlllg zu verkaufen:Mit ca . 5 Mille , welche sicher gestellt
werden , gesucht . , 2 . 1

Offerten unter Nr . B43443 an
die Exped . der „Bad . Preffe

sowie alte Goldsachen . B43379 .3.2

C . Siede , Uhrmacher,
Kreuzstratze 17.

2 Puppenwagen , 1 Schaukel
sind billig zu verkaufen . B43411

Zädrinrerstratze 80b , IV .

»ncht Offizier . Offerten mit Preis¬
angabe unter e . 23 hauptpostlag .
Karlsruhe. 5343295.2.2

1 Ausziehtisch , 1 Bodentepplch 3X2
roß , 1 Diwan und 6

Stuhle
. 2.1

584333 Markaraienstr 2 . St .
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Bärenzwinger.

Samstag den 11. Dezbr . 1909 ,
abends Punkt 8 Uhr :Ball

im JVIuseu m ssaal .
Näheres im Zwinger . Einzeich¬

nung in die dort aufliegende Liste
baldmöglichst erbeten . 17341 .3.3

Stenographen Verein
Stolze - Sclirey .

3e »e«
Mittwoch ,

abeub »
h» Uhr

Aereins -
AKend

im Palmen.
ga tan

(Herrenstr.-ll« zahlreiches Erscheinen vttter
Der Vorhand .

Sitüi ^ dPDfRP rfiü . . ksveMW
'

gegründet 1872 .

%Ltc £ss/l \

Jeden Mittwoch , abend » von9 Uhr ab, iw Nebenzimmer des
Gasthauses „zur Rose " am Kaiser¬
platz Berein »>Bersammlung .

Jeden erben Mittwoch im Monat
Monats -Versammlung .
4 gg Der Äorstand .

I. firinto RplopM
«Hierdrin iirntrhinrnlj . K. I - »er «roj-

Iwsgin Lutst non sahen .
Keule aßend

9 Uhr

Vereins-
Abend

ist Landsknecht
sundefreunde immer willkommen,
stets Begutachtung von Hunden .

Der Vorstand .
Achtung ; .

Hasenfelle u .
Rehfelle

werden zu höchst. Preisen angekauft .
5841786.8.6 Scheffelstraste 64 , pari .

Ankauf von
Altmaterialien

Kaufe fortwährend al.
teS Eisen u . Metalle , so¬
wie alle Arte » Einricht .
«ngen (Brauereien , Müh¬
ten. Fabrikeinr,chtungen
re.) z» höchste« Tages¬
preisen.

Gleichzeitig empfehle
mich zur Uebernahme
größerer Abbrucharbei -
ten, Fabriken u. s . w. u .
zur Uebernahme von
Fuhrteistungcn jeder Art
bei pünktlicher AuSsühr-
«ng. Näheres 12202*

jNlarÜii lotheis ,
Unternehmer,

Ksrlsruhe - ÜIühlbnrg ,
Mühtstratze 10.

3A Cello
gut in Ton , mü X *eteo
preiinrert ZU verkaufen.

Näheres We »l« nd < M
stra »« e « 1», II . 178385 .11

2- u. 3teilige Heck- u . Flugkafige
12il 3 Mk . , Kanarienhahnen .
gute fleißige SaMer , ä 6 Mk ., Zucht¬
weibchen 1 .60 Mk . zu verkaufen .
Bll. ,,2 .1 Grorgfriedrichftr . l4,Stb .

Cigarrenkistchen .
leere, circa 1000 Stück in ‘ Iu u . ‘ f»billig zu verkaufen .

kmmsMÄt Lar! 6raf ,B48422 Schützenftr . 50 .
zichmmÄlt
B43399 Durlacherftr . 58, 3. St .

Trumeaur , antiker Schrank, Fau -teul , 2 Musikwerke, 2 Regulateurem verk . Durlacher -Aller 16, Port .

OOllD-
Samstag den II . ßezr. n . J..
abends präzis halb 9 Uhr —

findet in den festlich erleuchteten
Räumen des VtrtiHsiolull

JParienstrasse 16
Direkter Jo «. Etitfet «,Grosser Stall

mit besonders exquisitem Programm , unter
Mitwirkung der Fuld. Hauskapelle statt , wozu freundlichsteinl&den 17807 .21

io . . Die 3 “ .
■ff NB. Falderorden and Abzeichen sind anzulegen . V

22s?e

Mittwoch den 8 . Dezember , um 1U6 Uhr , in dem oberenSaale der „Vier Jahreszeiten " (Hebelstraße ) 17676 .3.3

Lichtbilder-Vortrag
des Herrn Stadtpfarrers Hindeulang über die Bilder Burnants zuden Gleichnissen Jesu .

NB . Wir machen unsere Mitglieder darauf aufmerksam , daß zudieser Veranstaltung Gäste eingesührt werden dürfen und daß mitBurnant eine ganz neue Auffan ung des Gegenstandes in die Kunst¬geschichte eingetreten ist.
E . Fischer, Hofprrdiger.

Verein ehern . 113 er .
Unter dem Protektorat S. K. H. des Eroßherzogs .

Am Sonntag den 18. d . Mts . , nachmittagsUhr beginnend , findet im Saale des
„Zöhringer Löwen "

(Eingang Adlerstr . 18unsere diesjährige

Weihnachtsfeier
mit Kinderbescherung , Theateraufführnngenund daran anschl. Familienabend statt .- Wir laden hiezu sämtl . Mitglieder undderen Familienangehörigen , sowie ehem . Regimentsangehörige hiezufreundlichst ein . 17831 .2.1Der Vorstand .

Arbeiter - Diskusflonsklub Karlsruhe.
„ Freitag den 10. Dezember , abends */,9 Uhr , im «rossenSaal der Festhalle 17834

Enoch Arden-Recitakion.
Karten zu 20 Pfg . (nur für Arbeiter und ihnen sozial Gleich¬gestellte ) bei : Frau Kehrer , Scheffelstr. 68, Frau Schlageter, Waldstr . 69 ,und den Herren Eiedsgut , Zirkel 24, veseknvr, K>»rl -Wilhelmstr38 , Born,Rheinftr . 33 , Ebel, Marienstr . 91 , Buchhandlung Volks/reuod . Lnisenstr . 28.Karten zu 50 Pfg .: Kunsthandlung Onken, Hosmusikalienhandlung Doert,Musikalienhandlung Müller, Buchhandlung Müller &- Sr ich, Zeitungskioskam Hotel Germania . Der Vorstand .

— D . B. P . P&totlto »Uer Kultarstaatea. I. Damen, die sieb im Korsett unbequem ' fühlen, sich aberr elegant, modegerecht und doch absolut gesund kleiden '
wollen , tragen „Kalasiris“. Sofortiges Wohlbefinden IGrösste Leichtigkeitu. Bequemlichkeit . Kein Kochratseben \TorzügL Halt im Rücken . NatürL Geradebalter. Völligfreie Atmung und Bewegung . Elegante, schlanke Fignr IFür jeden Sport geeignet. Für leidende nnd korpulente Iv Damen Special -Fa<?ocs. JUustr. Broschüreand AuskunftI- p kostenlos von »Kaloslris11 d, m. b, it , Bsnn >

1I« vt au« V, IU| DQHf ^ ■
Niederlage : Emmy Schoch , Karlsruhe , Herren « traBc 12.

Leder -Waren : Porte ’nannaie,
Cigarren- Etui*,

Cigarettets-Eiui« ,Rei . e- Säcke mit und ohne Einriohtum, Hand. , . .eise -, Seid-
und Kurier -Tasc en, Damen- laschen in verschiedenen
Arten , Brief -Taschen, Banknot .n- Taschen, Schreih- feappen

empfiehlt grosse Auswahl

Karlsruhe
Kaiserstrasse 104.
Herrenstr .-Ecke .

<Q:osshettoglicbet goSlefcraat

{Friedrich JSlos
F . Wolff & Sohn ’s Detail -Parfümerie .

erhalten Sie einen erstklassigen Sprechapparat , wenn Sie auk
eine bestimmte Anzahl echter Schaiiplatten (monatlich 2 Stück)
abonnieren , T Q J I ~ U | , , nrr von Mk. 1. — an

oder auf * wllZd al 1 LI al K wöchentlich.
Musik -Instrumente, Uhren,Geschenk* nnd Bedarfsartikel.

Deutsche Ghronoplion-Besell-
schaft m b. H.,Darmstadt
Verlangen Sie Katalog No. 12.
Tücht ., solvente Vertreter gesucht . |

Christbaumschmuck

Weihnachten

direkt von der Fabrik an Private ! Ver¬
langen Sie sofort illustrierte Spezial -
Weihnachtspreisliste kostenlos . 10401a

36 F Händler hohen Rabatt . “WC
lasfahrik Ernsithal (gegi . M)

Ernstthal-Lauscha Nr. 28 (Thüringen ).
Vcionvcrs gut bedient wird jeder , wenn er seinen Bedarfin Rasier - Messern . Rasier - Utensilien deckt bei KarlHummel , Karlsruhe , Werderstraste 15. Tel 1047 . 15286

Krv83S internati »» al *

RingHompf-
Koniiuppenz

um den Preis Ton 3000 Mark
in bar .

Mittwoch den S. Dezenhtr ringen

SSMiansSchwarz
gegen dJlU

' llU, Griechenland .
TSCiliSfjakOff, Ural -Kosak , gegen
Leonb . Reiber, Tirol.
^n^ rschwarzenMaske gegen
Andersohn, Schweden.
BOChbeim, Sachsen, gegen
JaCkSOI ) , Texas . 17791

H errat .
Staatsbeamter , Witwer in etwas

vorgerücktem Alter , gesund und
kräftig , alleinstehend, vermöglich.mit einem Jahreseinkommen von
etwa 8000 M, in Gebaltsverhält¬
nissen, welche zutreffendenfalls
für die Witwe eine jährliche Pen¬
sion von 1800 jH ergeben, in an¬
genehmer größerer Stadt , wünscht
zwecks Verheiratung mit einer
Dame , Fräulein oder Witwe ohne
Kinder u . nicht unter 48 Jahren ,mit Vermögen, bekannt zu werden.

Anträge mit Photographie und
Schilderung der Verbältniffe ver¬
mittelt unter Nr . 10601a die Exp.der „Bad . Presse" . Verschwiegen¬
heit Ehrensache.

Keiral .
2 hübsche , junge Damen wün¬

schen Bekanntschaft mit 2 ehren¬werten , jungen Herren zwecks
Heirat . Wenn möglich Photo¬
graphie , welche eventl. zurückge¬sandt wird . 10683a

Briefe postlagernd PforzheimA. F . 1002 . Diskretion .

Reiche Heirat KU.
d.Zeitschrift „Familienfinn '.Stntt -
gart . Probenibenummer 30 Pfa . 1W9*a

Reiche Heirat
finö. je&er sof.
i .Offertenblatt a
.MARIAGE*, gLeipzig. Probenummer 30 PIq. o

„Eureka “ Stuttgart 06 enthält
IQOe Heiratsangebote . Probebiatt 30 Pg .

Gesicht 2. Hypothek
OOtt 10000 Mk.

in prima Lage. 1 . Hhpoth. ist nur
50°/o der Schätzung. Seldstgeber
erhalten Nachricht. Offerten unter
Nr . B42909 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten ._ 33

1000 Mark
gesucht gegen hohe Zinsen . Rück¬
zahlung montlich SO Jt . Offerten ,nur von Selbstgeber an die Exp.der „Bad . Pre ffe " unt . 10621o

Su «be

Fahrrad-
Meyaniksr .

welcher sich mit ’m '» *
Mark an größerem be¬
teiligen kann zur Leitung u . Mit -
arbeit in der Reparatnr - Werk -
stätte. Einlage wird nur ge¬wünscht um ständiges Interesse zuhaben , da Inhaber meistens aus¬wärts . Offerten an MechanikerRr . F . K . 4959 an Rudolf Masse ,Karlsruhe i. B. _ 17772

In schöner Lage der Morgenstratze
ist ein

mit 2 u . 3 Zimmer im Stock , großerHof und Garten , offene Bauweise ,um den Preis von 39 000 M . wegen
Wegzug z» verkaufen .

Wohnungen sind sehr billig ver¬mietet und geht eine Miete von2500 Mk . ein . 2 .1Offerten unt . Nr . B43207 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.

Billig zu verkaufen !
Hirachstrasse 67 , I. St .2 Schülergeigen , 1 Notenpult ,1 fast neuer Vogelkäfig, 1 led . Schul¬

tornister , 1 Aquarium m . Gest. , 1 fastneuer fein . llniformrock f . Vizefelow.
(Gren .) , 1 Hängelampe für Erdöl .Händler verbeten . _ S343351.2.1

8 Wochen alter

CchMscher SchSsechMd
ist omrg in nur „» 43413 Karlstr

gute Hände abzugeb.
tr. 64 , 1 . St . rchts.

Dackel Mel
12 Monate alt , roffenrem , schön
gezeichnet , sehr reinlich , ist in guteHände preiswert zu verkaufe «.17840 Bulach . Grünwinklerftr . 8 .

Iloris Friess Lanqniilonnom
und

Tbila König m
unter Mitwirkung des Pianisten Wolf gang ftnoff .

Das Programm des Abends liegt in der Hofmusikalienhandhmg
Fr . Doert auf. 17677 .2.1

Eintrittskarten : Saal : ä Mk. 4.—, 3.—, 2.— und 1 .—, sowie
Programme mit Text im Vorverkauf bei Fr . Doert ,

Hofmusikaiienhandlung , und an der Abendkasse .

Museumssaal .
Dienstag den 88 . Dezember , abends 8 Uhr ,

Klavierabend

Eintrittskarten:
Saal : ä Mk. 4.—, 3.— u. 2 .— . G .alerie : L Mk. 2 — u. 1.—sind im Vorverkauf in der

Hofmusikaiienhandlung Doert ,
Kaiserstrasse 159 , Eingang Ritterstrasse (Telephon 2003 ) und

an der Abendkasse zu haben. 17678 .2 .1

KRsttm -LerjttigttW.
Donnerstag den 9. Dezember, nachmittags 2 Uhr, werden imAuktionslokal, Zähringerstraßr 29, im Auftrag gegen bar öffentlichversteigert :
Prima junge Schnitt - u. Wachsbrechbohnen, Erbsen , TeltowerRübchen, Pfifferlinge , Steinpilze , Morcheln, Perlzwiebeln , Senf -und Essiggurken, rote Rüben , Apfelmark , gemischte Gemüse,Capern , Quitten , Johannisbeeren und noch vieles , ferner feineLiköre und gute Zigarren . Liebhaber ladet höflichst ein. 17741

G. II i nc lim au ei , Auklionsgeschast.
Verlag von H . Schlapp , Darmftadt

Soeben erschien: Teutoburg
Erzählung aus dem Jahre der Befreiungsschlacht im TeutoburgerWalde (9 n . Chr )̂

von ESrieli Kleinschmidt , Bürgermeister .
Hübsch gebunden . Mk. 3.—

Frisch und fesselnd geschriebenes Buch , eine
ausgezeichnete Lektüre für jung und alt .- ------ --------- Passendes Weihnachtsgeschenk ! ,■

Vorrätig in den hiesigen Buchhandlungen 10618 .3 .1

Verlangen 8ls überall
Soencker ’s

ungefärbte Eier-Msl a Mienroni

Erhältlich nur in Paketen 4 1/1 u . 1/2 Pfd.
| netto ä 40, 50, 60, 70 und 80 Pfg. per Pfd.

in allen einschlägigen Geschäften.

k
Mannheimer Eierteigwarenfabrik

Herrn . Soencker ,
Mannheim .

Glas-Christbaumschmuck
Versende &ucb dieses Jahr meine reich sortierten Sortimentkisten(jrias-Ch -iGtb&nmscbmuokin Dar herrorra ^ end . Speslalitftt «k ersten Ranges Dach den neuesten Modellen . Garastie :Jahrelang haltbar . Sortiment Jfr . 1, Inb it : 300 Stack , als~ echt versilhertrt, farbenprächtige Reflexe: Bis-, Atlas-

und Reaenbogenkugefa bis 8 cm gross , verschied, herrlieheFruchtsaehen , wie Aepfei, Birnen, Aprikosen, Pflr -eiche, Zitronen , Kirschen, Weintrauben u. dgl. ;raehtTolie Sterne , bunte Vögel ; naturgetreue'Ilse, rum Stellen auf Möbel ; Diamant - n . Spiegel-rollektordv etc ., reizende fiberbponnene Sachen,wie Luftschiffe , Eier, Kugeln u. Rosenkranz, geh*.Zapfen; geschmackvolle farbige Seeblumen , Tulpenu. dgL ; extra Uber i/4 Meter groes&rtige strahl -n-
Apitze mit Silber-Triumphbogen u. iägel (letateNeuheit), Maria mit Jesuskind nebst swei schweb.Bugelscestalten u. Morgenstern, herrlich dekoriert,etc. versend, ans erster Hand, sorgfältig verpackt ,z. Preise von 5 Mark franko ( Nechn . 30 Pf. mehr) .Sort . Nr . L, 20 ) Stack in besserer Ausführung.— - - Sort . Kr . S* 100 Stach Auslese. Bort . jfr . <,oi 5 Dtz. aer aiierfemsteo Prachtstücke . Ferner empfehle fttr Liebhaber ein. hochmodernes weiooeo lert , 120 Stück in oben genannten Sachen, auch5 Mark (Nachn . 30 Pi. mehr). Als Beilage enth . jenes Sortiment ein sieg,ce Jagdstück , bestehend aus Damm- a. tdelhlrschen mit grossem Geweih nebst2» ff - Windhund (kunstvoll) , ferner ein hoch ieines Rosenbukett , ^« Meterhoch, auskftnstheben Glasblnmen mit elegantem Stander, he. rlieher Z .mmerschmuek.GBb Ferner kleines Sortiment, fl Dutzend schön sortierte , nur erstklassigeWare, zum Preise von 3,30 M. (Nachnahme 20 Pf. mehr) . Für Händler andVereine grosse Sortimente nur in den modernsten Sachen *n 10,15 u. » MarA.Karl Köhler Sehw. M. in Lauscha S.-M. Ir. 8.

LS

Jliintt Sniitsidimit ! SS'”
(Ä

abzugeben. B43338.2.1
Markgrafenstraste 20 .

5543426
(neu ) ist billig
zu verkaufen.

Sophienstr . 250. 3. St .

1 Küchenichraak , x-rU
billig abzugeben . 5843335

Markgraienstratze 20. L Stock .
Zu verkaufen f

ein vollständiges, fast neues Bett .S3*447 Vronenstr . 12, 3. St .
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Todes - Än ^ eige .
Heute morgen 5 Uhr verschied mein lieber Sohn

l^srdrnancl Appel
nach langem , schwerem Leiden, das er sich während seines
Militärdrenstes zugezogen hat , im Alter von 22 Jahren .

Dies zeigt Verwandten und Freunden im Namen der
trauernden Hinterbliebenen mit der Bitte um stille Teil¬
nahme an . . _ ,in tterent Schmerze :

Christine Appel , Witwe .
Karlsruhe , den 7 . Dezdmber 1909 .
Die Beerdigung findet Donnerstag , ' j-3 Uhr, von der

Friedhofkapelle aus statt . .Trauerhaus : Schützenstraße 39 , IV. ©43418

Gesangverein Badenia , e .
'
v.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , die verehr ! .
Mitglieder von dem Ableben unseres Mitgliedes

Herr» Terdinand Appel
ergebenst in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag Vs3 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt und ersuchen wir um
zahlreiche Beteiligung . 17849

Der Vorstand .

Meiter-MongS-Kereiii Karlsruhe, i . V.
Wir erfüllen die traurige Pflicht , unsere verehr ! . Mit¬

gliedschaft von dem Ableben unseres Mrtglteds 17845

Ferdinand Appel ,
in Kenntnis zu setzen. Wir bitten um zahlreiche Beteilig¬
ung an der Beerdigung , die am Donnerstag den 9 . d . Mts .,
nachmittags l /a3 Uhr stattfindet . Der Vorstand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schmerzlichen Verluste unserer nun in Gott ruhenden lieben
Mutter , Schwester, Großmutter . Schwägerin und Tante

Eva Vogt Wwe,
geb . Thorwarth ,

sowie für die zahlreichen Kranzspende « sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus .

Insbesondere sagen wir Dank dem Herrn Stadtvikar
Demuth für seine erhebenden Trostesworte und den ehr¬
würdigen Krankenschwestern für die liebevolle Pflege
während der Kranheit der Entschlafenen .

Karlsruhe , den 7. Dezember 1909 . B43435

Im Namen der trauerndem Hinterbliebenen :
Heinrich Vogt , Ingenieur .

Werbei bequemer zahlungsweise
Herren - und Damenwäsche kaufen

jliPlRlIlQißll will (nur bessere Waren bei streng
reellen Preisen)

flftolf A seine Adresse unter Nr. 15959 in der Exped.
iOUuv der „Bad . Presse" abgeben.
Strengste Diskretion. Kein Abzahlungsgeschäft .

Große Zigarren -Versteigerung .
Donnerstag den S. Dezember , vormittags 9 Uhr und nach¬

mittags 2 Uhr beginnend, werde ich im Aufträge wegen Aufgabe des
Geschäfts

Rüppurrerstratze 20
gegen bar öffentlich versteigern:

ca . 25 Mille Zigarren , meistens 8—15 Psg . - Zigarren .
1 Partie Zigaretten , 1 Kartenständer mit Karten , 1 größere
Partie Ansichtskarten, Briefpapier , Notizbücher, Geschäftsbücher,
ferner Trikothemden , Unterhosen und noch verschiedenes.

Liebhaber ladet höfl. ein 17848

«J . Tfadlener , Auktionator .
HEINRICH LAliZ, MANNHEIM.’ ]

Patent - Heißdampf -
LOKOMOBILEN M MMmiMz

»System hentz«
u. einfacher (Jeberhitzung.

Hervorragend
in Einfachheit der

Konstruktion I >
b Höehste OekonomieÜ

Für den Betrieb einer großen Fabrikkantine mit Be-
amten -Kafino

tüchtige Mrtsleute ,
die eine gute Küche zu führen verstehen ,

gesucht. 5 |
An

^
ebote^an Haafenitein & Vogler , A .-G , Mainidcim

unter V . 16S4 . 10632a

l̂andoSine - Kiüli Karlsrune.
Lokal Palmeugartcu, Herrenstraße )

8 ? Froh * .
Der Vorstand

veffentlicher Doürag
vo« Pred . CSSde

heute abend &l !< Uhr
im Misstonssaal Kaiserstr . 168 .

Stb . , U . ©43433
Thema : Was ist das letzte Werk

Christi für den Sünder ?

Stenographie - und
Uasehiosntehreib -Uiitorrisht

wird erteilt von 1*. Schach ,
Laden Kreuzstraffe 18. ©43445

tafln - and DattilHnntt
erteilt Akad . Schneeberger, Katten¬
horn a . Bodensee, Baden . 10*"‘-a.3.3
We

^ -rt-ilt violinunterricht ?
Offert , unt . ©43432 an die Exped.

der „Bad . Presse .
"

Gewandte Damenschneiderin
empfiehlt sich den Damen außer
dem Hause . B43393

Schnhmannstraffe 8 , pari.
Großer Saal z« vergeben.

Mein großer Saal „Zu de» 3
Linden" ist noch auf Samstag den
18. Dezember und Sonntag den
39 . Januar 191V zur Abhaltung
von Festlichkeiten M vergeben .
Peter Früh , „Zu d . 3 Linden " .

Mühlburg . 17836
Klavierspieler

sHerr oder Dame ) zum Begleiten
von Vorträgen gesucht . Offerten
mit Honoraranfpruch unter Nr .
©43440 an die Expedition der
„Bad Presse" erbeten .

Gebildete Dame ,
hier fremd, sucht Anschluß an
ebensolche .

Gefl . Offert , unt . Nr . B43322
an die Exp . der „ Bad . Presse" .

Theaterplatz ,
’J6, I.Sperrsitz , I. Reihe, A . , abzugeb.

Offerten unt . Nr . ©43434 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

Zugelaufen
Hund (Dackel) schwarz mit gelben
Pfoten . Abzuholen ©43452

Luisenstraffe 87 , H . ptl

Gelbe Melrübe
abhanden gekommen. Abzugeben
17850 Krieastr. 17, 2 . St .

Vor Ankauf wird gewarnt.
Gegengute Sicherheit und hohen

3ne
800 IHk .

von einem Beamten auf 3 Jahre
zu leihen gesncht. Offerten von
Selbstgebern unt . B43442 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Zu Kausen gesucht
wird eine guterhalt . Badewanne.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . ©43441 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

Motorrad
N. S. U., 2 Zyl . , 4 HP ., wie neu,
unbedingt sicher funktionierend ,
Einkaufspreis etwa 1060 Mk ., für
450 Mk. , auch Teilzahlungenwenn
gewünscht , abzugeben .

Zu erfragen unter Nr . 10696a in
der Expedition der „Bad . Presse" .

Möbel billig : Itür. Kleider¬
schrank Mk . 14, eleg . Korridorspie-
gcl, eichen, m . Schirmständer 15 Mk .,
Klaviersessel 9 Mk . ,

' Pol ., rundes
Tischchen 5 Mk ., Chaiselonoue24Mk.,
großer Trumeau 28 Mk ), Diwan
29 ML, Salontisch 16 Mt . , großer
Ausziehtisch22Mk ., Spiegel,Stühle ,
Bilder , Vorhangstoffe, alles neu,
spottbillig, « enier, Schloßplatz 13,
Eing . Karl -Friedrichstr ., p . r . SS**450

Pass. Weihnachtsgeschenk!
Schöne Damen - Nhrkette preis¬

wert zu verkaufen. ©43425
Zn erfragen Belfortstr . 17 , II.
Zu verkaufen

weißer Puppen -Sportivagen , gut
erhalten , im Preis von 3 Mk .
©43436 Boeckhstr . 24 , 3 . St .

Zu verkaufen: Fast neues, komp¬
lettes Bett 59 M , neue Waschkom¬
mode tu . Marm . 30eÄ, Bertiko, pol .
35 Jf . Uhlandstr. 12, p . ©43428

Giinft. Gelegenheit .
Schöne , komplette Ladeneinricht¬

ung nebst Zubehör ist Per sofort
billig zu vertaufcn . Ebendas, sind
ca. 100 St . leere Zigarrentistchen
z » vertans . Näh. Zigarrrngrschiift
Mendelsfohnplatz 3a. B43377

Puppcntüchc, neu , Oetfarban -
iirich , billig zu verkaufen.

'
©43388 Morgenstraße 45, IV .

Eine schöne, gm eingerichtete
□S - Pu P p enk ü ch e

wird preiswert abgegeben .
B43408 Werderstraße 11 , in . , l.

Alte Kommode , wenn auch re¬
paraturbedürftig , billig zu kaufen
gesucht. Offert , unt . Nr . ©43402
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Kinderliegwagen sofort
billig zu verkaufen B43405

Klauprechtstraße 15, 4 . Stock l.
Rotts Cheviotklew

tür Mädchen von 8—10 Jahren
billig abzngeben. ©43457

Sophienstraße 250, 5. Stock .

tietz

Echt amerikanische tm *

Für Knaben oder Mädchen

2 90»nk Eisenrollen, verstellbar

Paar

Für Herren oder Damen

5
9 °auf Stahlrollen, verstellbar

Paar

Für Herren oder Damen
vernickelt, auf Kugellager , ■* m qq
verstellbar . . . Paar IT “

Crosse Versteigerung
Bon ca . 120 Stück Oelgemüldeu

WM" Perser - Teppichen
Morgen Donnerstag den 9 . dS . Mts . , vormittags 1« Uhr und nach¬

mittags 3 Uhr beginnend, sollen sämtliche noch vorhandenen

Oelgemälde , imie eine WM Perser - Teppiche,
die dekorativen Zwecken gedient haben,

WF * in öffentlicher versteigernng
an die Meistbietenden gegen Barzahlung zugeschlagen werden .

Kaufaufträge für die Auktion werden von heute ab im Ausstellungslokal
entgegengenommen . 3943336

L . Weiss ,

Eier ! ■ er
Für die Weihnachtsbäckerei

empfehle
sämtliche Sorten und Qualitäten 3943449

sowie

feinste

. Lieferung frei ins Haus nach allen Stadtteilen .

Eier-Konsumhaus 50 Kaiserstr. 50
Telephon 580 . Ernenn » Adlerstrasse . Telephon 580

Ganselebern
werden fortwährend angekauft

Zähringerstraße 88
Eisselo . 14012*

Weihnacinswunseh .
Gebild . Dame , fntfi. , reif . Alt ., sehr

häuslich , fucht die Bekanntschaft ein .
gutsituiert ., ält . Herrn , 50 Jahre ,
zwecks Heirat . Ernstgemeinte Off .'
unt . F . K . 4961 an Ru «lolf
Rosse , Karlsruhe . 17846

IO OOO Mk .
zur Ablösung einer II . Hypotheke
innerhalb 60 % der Schätzung auf
1 Januar oder 1 April 1910 nach
auswärts gesucht. -Cff . u . 9' t . ©43438
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Empfehle meine gut geräuchertenkleinen Schinken, 4—4' ^—5’
,a 'Erb .,

per Pfund Mk . 1 .30 . Feinste Hin -
tersrhinten , sogen . Kaiscrschinken ,ohne Haxen , treffen Ende dieser
Woche ein . Bestellungen erbitte
rechtzeitig . . 17844

Gustav Bender , Hch.,
5 Lammstraße 5.

Prompter Versand nach auswärts .

Nähmaschinen ,
neu , billig zu verkaufen .
©43368.3. 1 Karlftratzc 26, £•>.

Schwarz,es Tuchhleid ,
fast neu , für mittlere Figur paffend ,
billig zu verkaufen . ©43459
Gerwrastraffe 49 , 8. Stock , rechts .

Sin modernes , bewegliches

WM - MM
ist nach einer anderen Stadt zu
verkaufen.

Dasselbe stellt ein Eissportfestdar . Preis mit Heißluftmotor
120 Mk. Dasselbe ist noch neu und
im Betrieb zu sehen. 17813.2 .1
» . Bieter , KarlsruherPuppenklinik,

Kaiserstrahe 223 .

Schlaszimmeremnchtg.
Konkurrenzzimmer von 295 Mt .

an , Buffet, EchriVike , Spiegelschrank ,
Bertiko, Tiwan , Chaiselongue , eleg .
Herrenschreibtisch, Etagere , Bücher¬
regal , 2X2,10 in , Goldbank , Salon
tisch , Küchenschrank . Kredenz . Herd ,Betten , Waschkommode , Nachttisch,
zu verk. Sovbienstr . 13 . vart . 39**fe



ii-

Bekanntmachung
betreffend

Arbeitslofenzählung .
Um den Umfang der Arbeitslosigkeit in hiesiger Stadt

tznstellen, sollen auf Beschluß des Stadtrates Erhebungen über die
hl der Arbeitslosen vorgenommen werden.Die Zählung soll sich nicht nur auf arbeitslose Angehörige derfabrik- oder handwerksmäßigen Betriebe erstrecken , sondern auf alle

Verufsarten .
Jede arbeitslose Person soll eine Zählkarte nach Maßgabe der

ihr beigedruckten Anweisung an den Zähltagen an einem der unten
bezeichneten Orte abgeben oder ausfüllen .

Wir fordern deshalb alle arbeitslosen Personen der hiesigenStadt auf, sich am
8 . oder 8 . Dezember

in den Stunden von 8—1L Uhr vorm , und 2—5 Uhr nachm , zumelden , bezw . die ausgefüllte Zählkarte abzugeben.Dies kann geschehen :
1. im '
2. im
.1. im Gemeindesekretariat Rintheim (Rathaus ) .4. im Gemeindesekretariat Rüppurr (Rathaus ) .5 . im Gemeindesekretariat Grnuwinkel (Rathaus ).An allen diesen Stellen sind Zählbogen schon am 6. Dezember

erhältlich . Die Ausnahme bat lediglich den Zweck, über Art und Um¬
fang der Arbeitslosigkeit in Karlsruhe ein möglichst genaues Bild zugewinnen , um dadurch etivaige weitere Maßnahmen erwägen und vor¬
bereiten zu können. Es liegt also im Interesse der Arbeitslosen
selbst , sich rechtzeitig zu melden.

Karlsruhe , den 8. Dezember 1969 . 17577 .3.3
Das Bürgermeisteramt .

S i e g r i st. Schulz .

würde

Flügel und Harmoniums \
in mir erstklassigen Fabrikaten:

Ritmäller & Sohn ; Sdiiedmayer & Söhne ;Knake , Münster; Ritter, Halle ; Uebel & Lechleiter , I
Heilbronn a . N. 16860 .6.3 ]

Lindholm- Harmoniums.
Lern - Pianinos von Afft . 450 .— an.

J . Kunz, Piano/ager,
Karl - Friedrich - Strasse 21 (Rondell - Platz) .

TransportablerHausbackofen,Sieger
'

Sieger ist der einzige Backofen ohne
Ausmauerung , nur der Back-
boden ist mit Chamotteplatten
ausgelegt .

Sieger besteht aus einem äußeren u .inneren Schwarzblechmantel ,
dessen Zwischenraum je nach
Größe 3—12 cm beträgt , wel¬
cher am Bestimmungsort mit
trockenemSand oder Schlacken
ausgestampst wird .

Sieger hält in Folge seiner Isolierungeine Sitze von 140—160 " zweiStunden lang fest, sodoch mit
LeichtigkeitdieschwerstenKorn-
brote gebacken werden können.

Sieger beansprucht am wenigsten
Feuerungsmaterial .

Sieger wird 6 Wochen zur Probe geliefert .
Sieger bietet 3 Jahre schriftliche Garantie .
Sieger ist in sämtl. zivilifierten Staaten der Wett zum Patent an¬

gemeldet.
Sieger wird geliefert von der 17240 .2 .2

Süddeutschen Herd- und Backofen - Industrie ,
G . m . b.H., Ettlingen , Baden

Preislisten gDgtis und franko.

Darlehen ', diskret dom
, Selbstgeber sofort zu ku¬

lantesten Bedingungen
(5"lo), auch an Private .

Ratenrückzahlung . Sack , Berlin 171,Patsdamerstr. 43 a, 08a .26 .6

Geld- Feine , rotseid ., noch wenig getr .- Kluse z
weil zu eng, ist billig zu verkauf.

Zu erfragen unter Rr . B43416
in der Erpü >. der . Bad . Presse"

Lieferung
von Gestücksteinerr,

Schotter und
Schrappen.

Der Bedarf an Gestücksteinen .Schotter und Schrappen für das
Jahr 1910 (Sandsteine ) soll ver
geben werden.

Schriftliche Angebote sind ver
schloffen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis
Frrctag den 17. Dezember 1900,

vormittags 10 Uhr,beim Tiefbauamt einzureichen,
tvoselbst die Bedingungen zur
Einsicht aufliegen und Angebots
formulare abgegeben werden.

Karlsruhe , den 7. Dez . 1909.
Städtisches Tirfbanamt .

Wiederherstellung
von Dement- «nd
Asphaltgehwegen .
Die im Jabr 1910 erforderlich

werdenden Arbeiten zur Wieder¬
stellung von Zement - u . Asphalt¬
gehwegen sollen vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis
Freitag den 17. Dezember 1909.

vormittags H10 Uhr,beim Tiefbauamt einzureichen,
woselbst die Bedingungen zur
Einsicht aufliegen und Angebots¬
formulare abgegeben werden.

Karlsruhe , den 7. Dez. 1909.
Städtisches Tiefbauamt .

mir nicht zu lange überlegen , welches
Weihnachtsgeschenk ich mache.
Mit einer Aufoahme können Sie

12 Bekannten
eine grosse Weihnachtsfreudebereiten .
Vorausgesetzt dass Sie trotz der billigen
Preise volle Garantie in jeder Weise
haben. Dies trifft ein im ■—

Atelier Rembrandt
Xari-Friedrißhstrasse 32 . Telephon 2331 .

12 Visit gjsnz Mk. 1.60 I 13 Visit matt Mk. 4.50
12 Cobinet „ Mk. 460 | 13 Cabinet „ Mk. 9.—

Moderne Formate dementsprechend .

n . Oswald, Sattlerei,
Lchützenstrgste 42, — Telephon 2384,

empfiehlt als '
17828 .7 .1

praktische Weihnachtsgeschenke:
Koffer. Tasche« in jeder Art und Preislage , Damentaschen und Gür¬
tel . Portemonnaies . Brieftaschen . Schulranzen und Schul - und
Mnfik -Mappe «. Hosenträger . Gürtel . Rucksäcke. Gamaschen, Man¬
schetten. Hundehalsbänder . Hundeleine « . Maulkörbe , Peitsche« «sw .

Drei frische Waggons
italienische «nS sraiMchej
Tafel-
Aepfel

Sorte n
Pstuld IO Pfg .

5 Pfund 60 Pfg.
Sorte I

Pfund IO Pfg .

5 Pfund 75 Pfg.
Feinste

Leder «
Aepfel

( graue Reinette )
und

Canada-jReinette !
Pfund 18 Pfg .

5 Pfund 80 Pfg.
Reue gelbe

Zitronen
Stück 4 > Pfg .

Dutzend 45 Pfg .

Stück 5 Pfg .

Dutzend 55 Pfg .

Frischer ital .

Slutnenftoljl
Kops 15 und 17 Pfg .

empfehlen 178251

PfonnbuchEGo.
« m . b . H . m

in den bekannten
Verkaufsstellen .

Unsere Verkaufsstellen j
\ find an den 8 Sonntagen |
vor Weihnachten bis

"7 Uhr abends

aller Arten 14276»
staunend billig .

22 Zirkel 32 ,
Ecke Ritterstraße , 1 Treppe ,im Hause der Fahrradhandlung

8
Ganze oder Teile künstlicher

Gebiße ballst:
G . Horn aus Cöln Donnerstag
den 9. Dez. hier , Hotel Alte Post,Sebelh -- o i Etage . Zimmer Rr . 1.

’C
Mittwoch den 8. Dezember 1883. f1‘

. IJTb

Für Weihnachts
Geschenke

Stoffe
empfehle

in Seide , Samt ,
'Reiner Wolle,

Halbwolle ,
Baumwolle

für Jackenkoßüme ,
Kleider, Blusen , Böcke etc. etc.

in grosser Auswahl, zu billigsten Preisen.
= Besichtigung ohne Kaufzwang . =

\ NB . Geringe Spesen und Einkauf von mir ersten Häusern
setzen mich in die angenehme Lage, zu billigsten Preisen zu ver¬
kaufen und meiner tit . Kundschaft wirkliche Vorteile zu bieten .

Carl Büchle
hth. : A. Schuhmacher

Kaiserstr . t49 Telephon 193t.
Mitglied des Rabatt -Spar - Vereins. 17789

1000 Puppenwagen
Und 17779

Schaukelpferde
verkaufe ich, um damit bis Weihnachten zu
räumen , zu nachstehenden außergewöhnlich

billigen Preisen :
Puppenwagen , einfache, solide Ausführung . 1 .25 Mk
Puppenwagen , engl . Form mit Ausschlag und

Sturmstangen . 2.50 Mk .
Puppenwagen » Prinzeßsorm , mit Ausschlag

und Sturmstangen . 3.50 Mk.
Puppenwagen , Viktoriaform , mit Ledertuch¬

ausschlag und Sturmstangen , f. Rohrkorb 4 .25 Mk .
Kastenprontenadewagen , mit Porzellangriff.

f . Ausstattung u . s . w . 7.75 Mk.
Schaukelpferde von 2.5« Mk. an .

Metzgereienl
Metzgerei in bester Lage Pforz¬

heims mit Maschineneinrichtung
sofort billig zu vermiete«.

Ferner Metzgerei in nächster
Rähe Pforzheims mit eigenem
Schlachthaus , Preis 160 000 Jl bei
2—3000 Jt Anzahlung z« ver¬
kaufen. Großer Umsatz nach¬
weislich. 1800 Einwohner und
allein am Platze.

Offerten unter Nr . B43401 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Gelegenheitskanf !
Zigarrenfabrik

mit Wohnhaus und Laden ,
neu hergerichtet , preiswert z«
verkaufen .

Anfragen unter Nr . B43154 an
die Expedition der „Bad . Preffe" .

3m Hess , nur KaiserftrO 123.
Versand nach auswärts. Katalog gratis.

Spiralfeder -Corset
mik unzerbrechlichen

Spiralfeder - Einlagen
empfiehlt in modernen Faeons und allen Weiten

zu dem fabelhaft billigen Preise von
= 3 Mark = .

das Stück

A . Lucas
Kaiserstratze 185. 17307 .6 .3

Größtes und feinstes Spezial-Gefchäst
für Corfets «nd Damen -Unterröcke.

r
Das einzig richtige !,
* Rheinische UnionBraunkohlen - brikets .

Bester Haus- und Kuchenbrand_
ra« frei, rauchfrei, keineSchladten y

Mk . 1.30 per Ztr. frei Heller mit 5 % Rabatt .

Louis Krutz
Kontor : Waldstr . 44 . — Telefon 54 .

Irr verkaufe « :
Waldgut , 90 ha , cm der Straße

Wolfach - Rippoldsau , 7 km von
Wolfach, gelegen. Geräumiges
Wohnhaus mit elettrischem Licht ,Heißwasserversorgung , Zentral .
Heizung , 5 Badezimmern , Gärt¬
nerhaus mit Schuppen und Ge¬
wächshaus. Sämtliche Gebäude
find ganz neu u . in bestem Stand .
Der Wald besteht aus Hochwald
und gut gehaltenen Schonungen.
Eigene Jagd und ausgedehnte , zu¬
gepachtete. Anerbieten unter Rr .
10627a an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten . .

Hervorragende
Raufgelegenheit !
Ich beabsichtige mein Patent »

welches eine monatliche Lizenz v.
1000 Jt nachweislich einbringt , zn
verkaufen. Dasselbe , ein Ge¬
brauchsartikel , schlägt in die Me¬
tallwarenbranche und ist in allen
Kulturstaaten patentiert u . durch
eine Reihe von Gebrauchsmustern
geschützt. Kapitalkräftige Reflek¬
tanten wollen sich melden unt . Rr .10622a a . d . Exp , d . „ Bad . Preffe " .

Piarrino , -WC
wenig gespielt, daher so aut wie
neu , verschiedener Umstände hal¬
ber billig zu verkaufe«.

Zu erfragen unter Rr . B43431
in der Exped. der „Bad . Preffe ".

Grammophon
mit neuesten Operetten -Platten
ehr billig zu verkaufen."43339 G- ethestraße 29, III ., r .

Schreibmaschine ,
System Uost Nr . 4 (Reu 450 Mk .)
zu verkaufen .

Preis mit Tisch 150 Mk.
„ ohne . 140 „Die Maschine ist fachmännisch ge¬prüft und in bestem Zustande.

Praktisches Weibnachtsgeschenk.
H . Kieler , Karlsruhe .17811 .2 .1 Kaiserstraße 223 .

55 55
Hexen Todesfall

billig zu verkaufen :
Spiegelschrank, Waschkommode nt.Spiegelaufsatz , Konsol m . Spiegel ,großer Schrank , Kommode, Büfett
m . Marmorplatte . Spiegel . Bilder ,ält . Kommode m . Marmorplatte ,7 Oelgemälde , 2 hochhäupt. Betten
m . Roßhaarmatratzen , 2 Speise¬
schränkchen . Luisenstraße 43, parst
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Alte Usrnpfe.
In der demnächst »rfcheinenden Biographie Bennigsens von

Prof . Oncken (Stuttgart , Deutsche Verlagsanstalt ) findet sich ein Brief ,
den General o. Stofch an Bennigsen zum 70. Geburtstag des letzteren
gerichtet hat . Er ist von besonderem Jntereffe wegen der Charakte¬
risierung , die Caprrvi , Biilow und Eulenburg in demselben erfahren .
Der aus Oestrich rm Rheingau vom 3 . Juli 1894 datierte Brief lautet :

»Zum 10. d. Mts . wird eine ganze Welt sich bei Ihnen einfinden ,
teils in Person , teils in Briefen und Adressen, um Ihnen zu huldigen ,
am sich mit Ihnen sich Ihres Lebens zu freuen und um Ihre Berdienste
»m das Vaterland und zumal um die Gründung des deutschen Reichs
anzuerkennen . Ich will dem allen heute schon von ganzem Herzen und
mit vollster Ueberzeugung beistimmen . Ich komme so früh , um nicht
in der Masse zu verschwinden, und ich wähle den heutigen Tag , den
Lag von Königgrätz , weil er als ein Geburtstag des einigen Deutsch¬
lands angesehen werden kann . Halten Sie sich gesund und verlieren
Sie nicht die Lust, für die Ideale Ihrer Jugend , für ein freies Deutsch¬
land zu kämpfrn . Ohne Kampf ist dies nicht zu erreichen, und der
Sieg wird nur einem Heer, das einen guten Führer hat . Sie sind ein
solcher , die Truppe erkennt Sie als solchen an , verlassen Sie dieselbe
nicht, gerade jetzt nicht, wo di« gefährlichsten Feinde des deutschen
Reiche«, die Pfaffen in beiderlei Gestalt , an Macht gewinne «. Ich
blicke etwas besorgt in die nächste Zukunft , weil die Reichsregierung
täglich an Kraft und Ansehen verliert und eine Besserung gar nicht
in Aussicht steht. In Bambergers neuerschienenen Charakteristiken
6 . 119 wird aus Ihrer Rede vom 22 . Februar 1892 ein Satz zitiert ,
der mit dem Ausspruch schließt , daß die liberalen Anschauungen einen
Anspruch auf größere Geltung haben , wie sie heute besitzen . Bam -
berger schließt sich dem an und führt aus , wie doch dem liberalen Bür¬
gertum vor allen anderen die Konsolidierung des Reiches zu danken
sei . Das liberale Bürgertum müsse sich wieder zusammenfinden , damit
es besser werde . Vielleicht bietet das blutige Hervortreten des Anar¬
chismus die Gelegenheit , die verlorene Einigkeit wieder herzustellen.

Die Kräftigung der Reichsregierung müßte freilich damit Hand
in Hand gehen. Zunächst ist aber das Gegenteil wahrscheinlich. Dies
zu verhüten , möchte ich Ihre Hilfe in Anspruch nehmen . Der Kaiser
hat einem Vertrauten gegenüber geäußert , Caprivi ist mir bequem,
aber nicht sympathisch, der Mann entbehrt der Phantasie , er versteht
mich nicht, wenn ich ihm weitere Gedanken mitteile . Ich nehme als
Nachfolger einen jüngeren Mann » der mir persönlich näher steht und
mir gegenüber keinerlei Rücksicht auf seine Vergangenheit hat ; er soll
nur mein Mann sein.

" Nach den verschiedensten mir gewordenen
Mitteilungen ist dieser Mann der Graf Eulenburg , Botschafter in
Wien . Ich kenne ihn nicht ; wie man von zwei urteilsberechtigten
Männern sagt , ein Ehrenmann » fleißig und zuverlässig, aber alle Dinge
von einem idealen Standpunkt ansehend , den Kaiser vergötternd und
mystisch angehaucht , sehr musikalisch u . dgl . Ein reicher Mann und
auch innerlich unabhängig . Man zweifelt , ob er so leichtsinnig sein
könnte, den Kanzler anzunehme«. Reben Eulenburg , doch dem Kaiser
weit ferner stehend , wird genannt BLlow , Botschafter in Rom , geistig
aber viel bedeutender wie Eulenburg , dabei voller Kenntnisse ; Summa
Summarum seine Vaters , des Staatssekretärs unter Bismarck , Sohn ;
schlau , berechnend und vorsichtig. Der letztere wäre immer bester wie
der erstere. Die Wahl soll vor sich gehen, sobald die yerren auf
ihrem Botschafterposten warm geworden sind . Man hätte also Zeit ,
den Krieg gegen sie zu führen . Ich bin gespannt auf Ihre Ansicht
darüber . Die Zeit , wo Sie sonst Freund Oechelhäuser (gemeint ist
der Vater des Karlsruher Kunstgelehrten . D . Red .) besuchten, naht
sich, und so hoffe ich , wir können mündlich darüber verhandeln . Rach
den letzten Nachrichten über Oechelhäuser zu urteilen , muß er Ihrem
Feste fernbleiben . Er freute sich sehr darauf . Als ich neulich darüber
mit ihm sprach , bemerkte ich , daß Miquel auch dazu komme, worauf
er äußerte : „Das sollte er nicht tun ; er gehört nicht mehr zur Partei
das gibt einen Spektakel, ich bin der erste, der ihm die Meinung sagt .

"

Oechelhäuser bleibt nun fort , aber ich fürchte, es finden sich noch

Mittwoch den 8 . Dezember , 7 l/2 Uhr abends
(Einlass 7 Uhr , Ende 1/110 Uhr)

III
.

Abgiements- Konzert
des

Grofrherzoglichen Hof=Orchelters
unter der Leitung

des Ersten Hofkapellmeisters Herrn Leopold Reichwein .

PROGRAMM :
1 . Hector Rerlloz : „Harold in Italien“

. Sinfonie für großes
Orchester mit obligater Viola. (Viola-Solo : Herr Kammermusiker
Heinrich Müller ).

Pause .
2. P . Tschaikowski : Sinfonie Nr . 4, F-moll .

Der Verkauf von Einzelkarten für das UI. Konzert findet zu den
üblichen Verkaufsstunden in der Vorverkaufsstelle des Hof theaters ,
sowie am Konzerttage an der Tages - und Abendkasse statt . Im Vor¬
verkauf werden keine Vorverkaufsgebühren erhoben .

Programme mit Text sind an der Tages - und Abendkasse
4 10 Pfg. erhältlich . 17663 .2 .2

MUTZEN
für die Stets fürjeden
Reise Neuheiten Sport

v

Wilh . Bauer
Qrossherzogl Hoflieferant *

Kaiserslr . 84 .

d-

Paletots
Neuester Schnitt und Dessins
Vorrätig in allen Grössen von

Mk . 30 .— an 15665
Elegante Anfertigung nach Mag

Neueste Stofflager
empfiehlt in

allen Preislagen | Kapl Biidwig ,Waldstrasse , im Lsden
zwischen Kaiserstrasse und

Ludwigcplatz.

andere , die Zorn aus Miqnel empfinden und welche beim Glase Wein
das Bedürfnis empfinden , ihrem Zorn Ausdruck 'zu geben. Vielleicht
können Sie den Haupthähnen ein Wort sagen, damit solch« immerhin
störende Szene vermieden werde . Ich wünsche von ganzem Herzen, daß
Ihr Fest Ihnen nur reiche Freude bringe und daß es in Ihnen den
Gedanken errege, daß es ein köstlich Ding , der bekannte Führer freier
Männer zu sein , die es sich zur Aufgabe gestellt haben , für das Bater »
land und desten Freiheit zu kämpfen. Bleiben Sie der Führer , und
Deutschland kann vertrauensvoll in die Zukunft blicken .

"

Unsere Blumen im Dezember.
* Karlsruhe , den 8 . Dezember. Im Garten herrscht Winter¬

ruhe . Der Schnee der Novembertage hat die letzten Borbereitungen
zum Schutze unserer Ziergewächse beschleunigt. Für den Blumen¬
freund gibt es dort nichts mehr zu tun , als den Schädigungen durch
Mäuse vorzubeugen. Dieselben suchen die Nelken- und Blumen¬
zwiebelbeete heim und richten oft großen Schaden an . Durch das Auf-
ftellen von Fallen unter dem Deckreifig kann den Schädlingen Abbruch
getan werden. Nach altem Brauch schneiben wir vom Flieder , von
der Kirsche und ähnlichen Sträuchern Reiser mit gut ausgebildeten
Blütenknespen zum Treiben und stellen sie in einer mit warmem
Waffer gefüllten Vase in der Nähe des Ofens auf . Wer die Entwicke¬
lung der schlafenden Blütenknospen in kurzer Zeit beschleunigen wrll,
legt die Reiser 24 Stunden lang in Waffer mit 24 Grad R. Warme
und stellt sie dann in die Vase ; öfteres Bespritzen begünstigt das Aus¬
treiben . Nach einigen Tagen entfalten sich die Knospen, die Bluten -
träubchen schieben sich heraus , werden allmählich großer , um schließ¬
lich sich ganz zu entfalten . Wer eingetopfte Blütensträucher im Zim¬
mer treiben will, kann jetzt damit beginnen . Die Wintertreiberei er¬
fordert aber viel Erfahrung , Umsicht und Aufmerksamkeit, wenn gute
Erfolge erwartet werden. Leichter gelingt das Treiben der Hyazinthen ,
Krokus, Tulpen und Schneeglöckchen, die bereits im Herbst in Topfe
gepflanzt oder auf Wafferglaser und Schalen gesetzt wurden . Meistens
werden sie aber zu früh an bas Fenster unb in die Wärme gebracht.
Die Blumenzwiebeln treiben dann nur Blätter , die Blütendolden
bleiben stecken und entwickeln sich nicht. Um diesen Mißerfolgen vor¬
zubeugen, läßt • man die Blumenzwiebeln an einem dunklen , mäßig
warmen Orte stehen , bis sich die Blätter entfalten und die Blüten¬
dolde sichtbar wird . Die Wurzeln müssen den Boden des Glases er¬
reicht haben. Dann wird die weitere Entwickelung am Fenster ohne
Schwierigkeit erfolgen. Schneeglöckchen und Krokus laffen sich über¬
haupt nicht warm treiben . Sie müffen sich langsam in einem kühlen
Raum vorbilden ; etwas Sonne bewirkt das vollständige Erblühen .
Wer frühzeitig , d . i . bis Weihnachten, blühende Hyazinthen haben will,
muß auf Gläsern vorgetriebene Südländer -Zwiebeln kaufen, denn die
gewöhnlichen Holländer kommen auch in den ftühblühenden Sorten
nicht so weit . Das ist vielen Blumenfreundinnen nicht bekannt , und
der Hinweis dürfte deshalb allen Liehhadern der süßduftenden , far¬
benprächtigen Hyazinthe willkommen fein . Beim Einkauf der zu Ge¬
schenken bestimmten Pflanzen ist zu beachten , daß der Transport nur
bei frostfreiem Wetter geschieht , denn die warmgetriebenen Pflanzen
sind gegen große Temperaturschwankungen sehr empfindlich. Sie
welken und erholen sich trotz des Begießens nicht wieder . Man stelle
deshalb gekaufte Topfgewächse zuerst eine Zeitlang in ein mäßig
warmes Zimmer . Uebrigens halten sich alle getriebenen und blühen¬
den Pflanzen da viel bester als im geheizten Wohnzimmer , wo viel¬
fach noch Gas gebrannt wird.

Briefkasten.
G. Z. hier . Keine Zahlungsverpflichtung , die Einbehaltung des

gen. Gegenstandes ist unberechtigt.
M . K . 1) Es kommt zunächst auf den Kaufvertrag an . Bestimmt

dieser nichts über die Geltendmachung des Eigentumsvorbehalts und
die Verrechnung der geleisteten Abschlagszahlung im Fall der Ein¬
stellung oder Unpünktlichkeit der Kaufpreisraten , so sind diese unter
angemessener Berücksichtigung der Abnützung des Kaufgegenstandes in¬
soweit Zug um Zug vom Verkäufer zurückzuerstatten, als dieser berei¬
chert erscheint; 348 V .E .V . 2) Für die Zeit nach dem 1. Juli hat der
ELtertrennungsvertrag Wirkung .

I . 8 . in E . 1 . Macht ein dem elterlichen Hausstand angehören¬
des volljähriges Kind zur Bestreitung der Kosten des Haushalts aus
seinem Vermögen eine -Aufwendung oder überläßt es den Eltern zu
diesem Zweck etwas aus feinem Vermögen, so ist irn Zweifel anzu¬

nehmen , daß die Absicht fehlt , Ersatz zu »erlangen . § 1618 B G .-B ^
Das Verlangen nach Ersatz des an die Eltern abgegebenen Verdienstes
bei der Erbauseinandersctzung wird also nicht begründet sein . Aehnlich
verhält es sich mit den weiter an die Eltern geleisteten Zahlungen , die

übrigens zum Zweck der Unterstützung erfolgten. 2 . Die Zinsen fall »
bis zum Todestag der Erblasserin in den gemeinschaftlichen Nachlaß.

K . S . 29. Zulässig nach dem für die dortige Gemeinde geltende«
Bezirksstatut .

F . « . in » . Keine Schadenseesatzpflicht des Aufsichtspflicht,g«»

für den durch Minderjährige angerichteten Schaden, wenn der Auf-

fichtspflicht genügt oder der Schaden auch bei gehöriger Aufsichts¬
führung entstanden sein würde .

K . X . H. 1352. Es bleibt bei der beiderseits vereinbarten ein¬
monatlichen Kündigungsfrist , es sei denn daß beide Teile mit d«
Aufhebung dieser Frist einverstanden find .

Sch. Die Anfrage ist unverständlich. Der Sachverhalt ist an»
führlich und genau darzulegen .

Bühlertal . Die Württembergische Postverwaltung ist nach Ar¬
tikel 52 der Reichsverfaffung selbständig. Dieser trifft auch Bestim¬
mung darüber , in welchen Punkten dem Reich hinsichtlich der Wärt »
tembergischen Post Gefetzgebungsrechtezusteht . Reichspostverwaltung
und Württembergische Postverwaltung benutzen infolge besondere»
Uebereinkommens feit 1 . April 1902 gemeinsame, für beide Postgebiet «
gültige Postwertzeichen. Wie verlautet , find Verhandlungen wege»
Aenderung einzelner Bestimmungen des Abkommens im Gange .

Aenelngelaufene Bücher und Schriften.
Zn beziehen durch S . Bielefeld 's Hofduchhaadlung.

Liebermann u . Cie., Karlsruhe .
Freiligrath » Werke in sechs Teilen . Herausgegeben , mit Ein¬

leitungen und Anmerkungen versehen von Universitätsprofesior Dr ,
Julius Schwerins , „Goldene Klassiker -Bibliothek "

, Deutsches Ver¬
lagshaus Bong u . Co., Berlin . Die Werke Freiligraths , dessen Ge¬
dichte durch die Neuheit der Stoffe und die Pracht der Schilderung
und des Kolorits bei ihrem Erscheinen so ungeheueres Aufsehen er¬
regten und besten politische Lyrik in den Tagen innerer Kämpfe am
lautesten unb eindringlichsten erscholl, liegen jetzt mißlich in einer voll¬
ständigen , geschmackvollen und billigen Ausgabe vor . llniversitäts -
profestor Julius Schwerins hat durch Benutzung bisher unbekannten
Materials die Texte revidiert , von Entstellungen befreit und er¬
gänzt , so daß sie hier zum ersten Male in zuverlässiger Gestalt er¬
scheinen. Seine umfangreiche, festelnd geschriebene Gesamteinleitung
erzählt

'
spannend das abwechslungsreiche und dramatisch bewegte

Leben Freiligraths und gibt zugleich mit der Entstehungsgeschichte
seiner Werke eine feine Würdigung des Menschen und Dichters . Aus¬
führliche Anmerkungen am Schluß der Ausgabe unterstützen das Ver¬
ständnis in dankenswerter Weise. Preis 4 Ji .

R . v. Deckers Verlag , G . Schenck, König!. Hofbuchbändler , Ber¬
lin SW . 19. Badenstedt „Die Lieder des Mirza Schaffy" , Preis 3 -M.
Ein geliebter , geistreicher Freund , Mirza Schaffh-Äodeustedt, tritt in
neuem Prachtgewand «elegantes Tafchenbuchformat) vor uns hin ! Ge¬
grüßt sei er, der Herrliche, Liebende, Lachende , mit dem Scherz auf
dem Mund , dem Weinbecher in der Hand, dem Blick in die Ewigkeit .
Daß er nicht aufhört , die Herzen zu berauschen, verkündet die Auf¬
lagenzahl (285 . Tausend ) .

Wilhelm Busch von Hermann , Adolf und Otto Nöldeke. Ein star¬
ker Groß -Oktavband mit ca. 230 schwarzen und 8 bunten Bildern .
Gebunden in Leinwand 10 Jl . Verlag von Lothar Joachim , München.

Aus klaren Quellen . (Bücher des Lebens und der Freude . ) Preis
des Bandes 2 .80 JH. Band I : Gros , Vom Jungbrunnen der Freude .
Band II : Bartels , Der Bater Erbe. Band III : Kleiber , Frauen¬
briefe aus drei Jahrhunderten . Band IV : Müllenhosf , Bon solchen ,
dir zur Seite stehen . Jeder Band ist für sich abgeschloffen und einzeln
käuflich. Verlag der Evang . Gesellschaft Stuttgart , Färberstraße 2.

Deutsche Lyrik seit Goethes Tode. Ausgewählt von Maximilian
Bern . Neue Ausgabe. Siebzehnte Auflage. Buchschmuck von Alex.
Baranowsky . Verlag Hoursch u . Bechstedt, Köln a . Rh . Geheftet
1 .80 <M , in Leinen gebd . 2.80 Jt , in Leder geb. m. G. 4 .80 M.

Ludwigs
SdnibbefobhHnltalt

mit elektrischem Betrieb .
Kapellenstr. 10 u . Durlachersir . 13.

empfiehlt 9838*
Herren -Sohlen u . Fleck M . 8.70
Damen - Sohlen u . Fleck M . 8.—
Kinder -Sohlen u . Fleck werden je
nachGrößebilligstberechnet . Gegen-
marken d . Lebensbedürfnisverems .

Große Auswahl in

Pelzen
aller Art . 15233*

Enorm billige Preise !
Kaiserstratze 51 , 2. Stock»

vis-ä-vis der Techn . Hochschule.

Das schönste
Weihnachts- Geschenk
ist ein goldener Ring mit Edel¬
stein , Brillant , Rose , Rubin ,
Smaragd , Saphir , Amethyst , Opal .

Dieselben versendet zum Selbst¬
kostenpreis 105330 .6.6

G . Kern , Pforzheim .
Secbergstr . 17.

! !

II

Bertolde - Stiefel
für den Winter

wie sie den zeitigen
■Witterungsverhältnissen ent¬

sprechen , sind in jeder Gattung und bester Beschaffen¬

heit in bekannter vielseitiger Auswahl vorhanden.

I

Hauptpreislagen für Herren - und Damen - Stiefel :

Mk. 10 .50 Mk. 12 .50 Mk. 15 .00 Mk. 18 .00

Knaben - und Mädchen - Stiefel

fr
1
i
j

00
Sri

in entsprechend rationellen Formen und allen Preislagen . fl

Herrenstr . lS , Schloßplatzseite
Heute und morgen frisch eintreffend
Holland . Schellfische. Pfd . 8« Pfg .
Holländer Cablian , Pfd . 40 Pfg .
Seelachs . Seeal . Pfd . 38 Pfg .
Kuurrhahn . Seeforellen .
17808 .2 .1 Pfd . 40 Pfg .
Rotzungen , Schollen , Pfd . 60 Pfg .
Heilbutt , prima Qualität ,

Pfd . 70
Seehecht . Pfd . 5«
Seekarpfen . Pfd . 40 Pfg .
ff. Bücklinge , 3 Stuck 80 Pfg .
Kieler Sprotten , */« Pfd . 80 Pfg .
Frische geräuch . Schellfische,

Pfd . 40 Pfg .
Geräuch . Seelachs u. Seeal ,

Pfd . 50 Pfg .
Täglich ftifch gebackene Fische.

Donnerstag und Freitag
Fischstand auf dem Wochenmarkt .

Honig
hell nnd dunkel

otfu n. 1» SUstn , garaat . rata .
Molkerei - r » T iaU
Produkte W « JLdl @ D ,

Waldhornstrasse , Ecke Katserstr.
2.2 ?«tepboa Ar. 2563 . 17KB

fl
tm

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 = Marktplatz. ^

n Billige Kehlen *
Ruhrfettschrott , « Mk . 0 .80 per
Zentner waggonwerse ab Mann¬
heim gegen Kassa abzugeben .

Näheres unter n . P. 9801 an Rudolf
Mosse , Mannheim._ 10886a .2 .2

‘ Kopfläuse
mit Brut beseitigt am schnellste "
L.ACSIX . Preis 80 Pfg . Nehmen
Sie nur echtLaufin . Sauptdevot in
Karlsruhe : Internationale Apo¬
theke Kaiserstrab e SÜ._ 06a*

Bereits noch neuer Kinderwagen
ist zu verkaufen. B43224

ZLhrtngerftratze 78, 1. Stock.

Gasthaus
zum König vonPreuheu inRarls -
rnhe , altrenommiertes Gasthaus in
nächster Nähe des Hauptbahnhofs
per 1 . April ev. früher an tüchtige ,
tautionSfähige Leute zu verpachten .

Bewerber wollen sich an die

Unionlirami Karlsruhe
nkdnden . 17640

Feines Prarrino ,
noch neu , bill. zu verkauf . Zu erfr .
i. d. «Bad. Preffe " u. Nr . B42680.

Ein noch gut erhaltenes , schönes
Pelzjacket (Nerz )

ist billig abzugeben.
» 43149 Kriegstraße 146, II ., r .

PassendesWeihnachtsgefchenk
1 Photographen - Apparat 9x12 , 1
HaadnShmaschiue find spottbillig zu
verkf . Durlachersir .89 , IH . 58u,o,.2 .2

. 400 Bücher ,
Romane von nur erstklassigen
Schriftstellern mit schönen Lein-
wandeinband , äußerst billig

zu verkaufea .
834-3148 « ricgftrasft 146, IL, r.

Fahrrad s?Ä !?uf'
3.3 Rüppurrerftr . 90, Part .

Roter Boxer (Rüde) z« verkauf .
Prachtvoll., dressiert . Tier . Q*" “

ä&vien &ndk 8g, Lochen.
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Permanente Ausstellung
Grogh . Majolika = Manufaktur .

3 .3

Kunstkeramische Werkstätten
— HoffstroBe Nr . 7 . —; 17417

Täglich geöffnet von 10— 7 Uhr . ♦ Eintritt frei !

ff ?
• • •

behandelt nach wissenschaftlichen Grundsätzen, durch

Naturheilmethode
und psychische Heilweise :

maguetismiis — Suggestionstherapie
Auf Wunsch : Hypnose .

Nachweisbar beste Heilerfolge, oft noch in aufgegebenen Fällen.
Zwanzigjährige Erfahrungen .Robert Schneider , Karlsruhe .

Berater der Naturheilvereine Karlsruhe und Umgegend .
Mitglied des deutschen Vereins der Naturheilkundigen .

Sprechzeit : bis 9 Uhr u . 1— 4 Uhr . — Sonntags : vormittags .
Rüppurrerstr . 10 , II. Telephon 1741 .

= ==== Heber IO Jahre hier tätig . ——

Villinger , liirner & Cie ,
120 Kaiserstrasse 120

Vorteilhafte Auswahl
in

Waschtisch-Garnituren, Kuchen -Garnituren,
Cafel -Service in Kristall und Glas,

Porzellan und Steingut 1730022
Schwarzwälder Antik=Fayencen

Sämtliche Gebrauchs^ sdiirre
in "

Grass » Avsidhl, Billige Preist .

Praktische

für
Haus und Küche

Franz Hag
Karl Friedrich -

strasse 14.

Eeiiie’ tfle Waren . Rabattmarken .

Staune ist *
hohe Preise erzielen tit . Herrschaftennur gut abgelegte Herren - n . Damen -
f leibet , Schuhe, Wäsche rc. , da ichfür meine hiesige und auswärtige
Kundschaft großen Bedarf habe. 3.2

«J. Stielber ,
3343190 Markgrafenftraße 19.

Unbedingt
die größte

Frende
als Damen - n .Her-
rengeschenk machen
wegen deren Nütz¬
lichkeit nur bestsitz¬
ende Handschuhe .
Diese sind am vor¬
teilhaftesten zu ha¬
ben im ältesten u .
ersten Handschuh-

Spezialgeschäft
von

Cuflw Oebl ßaebf
. lsruhe 17667

Parser st ratze 112 . I

Zwiebeimuitcr

Brückenwaagen ilt :u
Vieh - u. Tabakswaagen ,

Dezimal ' u . Laufgewichtswaagen etc .
fertigt und liefert 3339577

Herrn . Brand , Waagenfabrik,
Telephon 1163 — Karlsruhe .

Reparaturen korrekt und billig . Vertreter gesucht.

Schnelle Bedienung. — Billige Preise .

Sold - u . Silberwaren
werden tadellos rep . , wie neu hergerichtet ; alte
Schmucksacben umgearbeitet u . neue angeiertigt
in der erstklassigen Werkstätte von

Friedrich Abt, Waldstrasse 31 ,im Hofe , rechts . B41105 .4 4
Vergolden . — Versilbern .

Diwans and Garniinreu !
Gebe von heute bis Weihnachten auf alle Arten Polster -

möbel in Stoff , Plüsch, Moquette und Kameltaschen, nur vrima
selbstgefertigte Ware , auf meine ohnehin schon sehr billigen
Preise einen Extra -Rabatt von

w io #
|#

-m
Versäume niemand , der Bedarf hat in Sofas , diese günstige

Kaufgelegenheit , bei 16946 .4.3
Lud . Selter , Waldstr . 7.

^ , » » » » » » » » » « » » » » » » » ■ ■ ■ ■ » ■ » *
%

Empfehle meine vorzüglichen Marken in A

Cigarren n . Cigaretten -

in Geschmack und Qualität erstklassig .
*

i!z Geschenk zu Weihnachten ■
mache ich auf meine reichhaltige Auswahl in >

Präsentkistchen ü
in jeder Preislage aufmerksam. 17649 .2.2 J

Max Sdieunert I
Marienstr . 55 Marienstr . 55 m

_

! Zieh äin .j 17 . Dezember !
! Keine Verlegung!

Badener Mt Lotterie
Nur 1 Mark das Los, II Stück = 10 .— .
| 4378 Gewinne

Gesamtwert
Hierbei 78 __ ’T

Pferdegewinne ' I
je ein Gewinn v. 10 0OO ; 5000 ;

3000 ; 2000 M . ,
und 14 Gewinne mit 74000 M. ; 60

Gewinne mit 36000 M . ;
sämtlich mit 70 resp . 900|0 rückzahlbar

mit Rargeld sofort

Carl Gotz
Bankgeschäft, Karlsruhe ,

und Gebr . Göhringer , Lotterie¬
bank , G. m. b. H . ; J . Antweiler ;Chr . Wieder . 16760 .6 .4

Olga JClinkomström
Karlsruhe i . B . (nächst ha Kalserpiatz) Haiserstr . 948 .

Weihnachts - Aufträge
werden b a I d i g t erbeten .

Spezialität : Kinder - Aufnahmen
mm Porträts , Gruppen , Vergiöoserungen . -bsp

sämtliche Aufnahmen leite Ich persönlich .
— - Telephon 8430 . , - 15127 .24 .15

Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Wochentags von 8 —7 Uhr.

Von jetzt bis Weihnachten
ottf all « Artikel

°
/o

Empfehle in großer Auswahl :
Britta lstühle , Kong etz-

stüp e, Triumphstühle Rohr «
m5bel , Rohr -Chaiselougue ,
Nachtstüh e, Äruderstühle und
Tis »che« , Puppen „ Puppen «
sportwageu , Fahrstühlchen ,

Blumenständer , Blumen¬
grippen , Korbwaren jeder Art in gediegener Ausführung .
Prompter Vcriand nach auswärts. - Kataloge gratis .

Bitte betrachten Sie meine 6 Schaufenster . Sämtlich« Artikel sind ausgezeichnet.

IA . Jörg , litlMrti - ffifilflilst
,

Karlsruhe, Kaiserplatz. Telephon 2241. 17460 .4 .3

Schaukelpferde
in natürlichem Fell empfiehlt als
Weihnachtsgeschenke . 17255 .5 .3
n . niotter „ L ' -xL, .Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins .

Kesten !
| prima Qualität ,
110 cm breit . 2—8m haltend , j
regulärer Wert per Meter

Mk . S.— bis Mk . 2 .50

jetzt M» . 1 .
Emil Scherer

Sophienstraste 166
i neben d . Sophien -Apotheke . |

NB. Nächste Straßenbahn¬
haltestelle Norkstraße.

Mitglied des Rabatt -
3 .3 Spar - Bereins . 17653 !

_ Schöne 17299*

Pelze
von Mk. 3.00 an.Wllhelautra « « 34 , 1 Swäx

Hasen -, Reh - und
Ziegenseile '

kauft zu höchsten Tagespreisen . .15 .2
<843073 M . Kleinberger,
Tel . 2673. Schtoanenftr . 11.

Ulan hustet
nicht mehr nach Gebrauch meines
echten schwarzen

Matiniliwfi
in Flaschen ä Mk. —.40 , —.75 . 1 .40
u . 2.50. 16639 .10.4
Drogerie Dehn Tlachf.

Zähringerstraste 55 .
NB. Dieser Saft wird besonders

von Kindern gerne genommen.
4 gold. Savonnett

Herren-Ahren
im Zlustrage sehr billig zuverkaufen.
PsMeiliwW Mrwierjlr. 25.

Von heute so

Rabatt auf sämtliche garnierte u . ungamterte

L . Ph . Wilhelm
Kaiserstrasse 205 .

00

Inhaber: W . Schma und A . Packler .
UroSherzogliehe Hoflieferanten . 17713L.1

Kreuzstraße 21 , Telephon 219.
Kaiserstr . 215 , vis-ä -vis dem Moningirbau, Telephon 1655.

Spezialhaus in Gumm
'

.waren und Linoleum.
Gummi-Puppen,
Gummi-Tierfiguren ,
Gummi-Bälle ,
Celluloid-Puppen,
Celluloid-Figuren,
Celluioid- Wäsdie ,

Grosse Auswahl "Wg
Gummi-Schuhe, Wachstuch -Schürzen
Gummi-Wäsche
Wachstuch -Tischdecken,

ahgcras8t ,
Wachstuch -Tischläufer ,
Wachstuch -Wandschoner ,

L noleum -Läufer ,
neueste Desmins , LinoJCUmVorlageW etc .

- Hervorragende Neuheiten . --■ ■■■. . v= ü. n ,
I^ kiWWWWWi 'UUgWWMIlWWs '!

für Damen und Kinder ,
Leder - Schurzfelle

für Knaben ,
Linoleum -Teppiche,

Druckarbeiten jeder Art “
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HI eil ! Maxim Neu !

r r Weinrestaurant
Vornehmstes und elegantestes Lokal am Platzet 17899.Ä1

Eröffnung : Samstag abend 6 Uhr
.

Amerikanisches 'X - -
Kristall - Glas
; t das beste für den täglichen Gebrauch : :

L. Wohlschlegel
- i. Kaiserstrasse 173 , .. —

Luxuswaren - Lederwaren - Haushaltartikel.

Mcllogtc Je. Sarl Ruf
Zähringerftr. 82 Karlsruhe Zähringerftr . 82

Mnhel jeder Art in solider Ausführung. Mache be-Empfehle 1’ IUIICI sonders auf meine Buffets und Schlaf¬
zimmer aufmerksam . 3343421 .3 .1

Daselbst werden auch Möbel in Reparatur angenommen .

Vinum salutis ,
einen wirklichen Medizinal -Rlutwein laut
Analyse einer Behörde , mit allen ' Eigenschaften eines
solchen , empfiehlt als ganz hervorragendes, gern ge¬nommenes 17308 .3.2

Kräftigungsmittel »
ä Mk . 1.63 per Flasche, bei Mehrabnahme billiger .

Weingrosshandlung

Max Homburger
Srossh . Hoflieferant

Kronenstr . 30 und li aiserstr . 124 a .
Rabattmarken . ■ Telephon 340.

Erliip Ri» to]rapl)(H -later
wegen anderw . Unternehmunasofort zu verkaufen . Fachkenntnisse nicht
erforderlich, da geschultes Personal vorhanden . Rest, wollen ihre
Adresse unter Nr . B43403 in der Exp. der „ Bad . Presse^ abgeben. 2 .1

Manusakturwarengeschäst,
einbegriffen Kurz - u . Kolonialwaren , in einem gröberen aufstrebenden
Orte der Südpfalz , über 2000 Seelen , konfessionell gemischt, Bahn¬
station, sofort zu verkaufen. Günstigste Lage, Mitte des Ortes , einzigesbedeutenderes Geschäftshaus dieser Branche , bestehend aus Haupt - und
Nebenanwesen, nebst größerem Gartenraum / ganz oder abteilungsweise
abzugeben. Günstigste Zahlungsbedingungen . 10647a3L
Werks Ich Philipp Claus , Wörth a. Rhein (Pfalz)

IM VW Ni
. .

für bessere Herren empfiehlt
17163* Erbprinzenstr . 28 , 3 Tr ., I.

^ Staffelet , ^
gut erhalten , für mittelgroßes
Bild zu kaufe« gesucht .

Offerten unter Nr . B43308 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Buchhalter
für Bureau u . Verkauf vou einer
Möbelfabrik iu Freiburg i. B .
per sofort od. 1. Januar gesucht.

Nur gut empfohlene Herren
wollen sich mit genauer Angabe
ihrer Personalien . seitherigen
Tätigkeit und Gehaltsansprüchen
melden unter Nr . 10644a an d e
Exped . der „ Bad . Presse ". 3 .2

als Buchhalter , Sekretär,Vervealter erst . jg . Leute
nach 2 — 3 monatl. grdl.
Ausbildung . Bisher zirka

1500 Beamte verl . Prosp. grat Dir. P.
Küstner , Leipzig 63 -Lind . 78Ma .26 .12

Jüngerer gewandterKaufmann
mit sicherem Auftreten für ein
Filialbüro eines Betonliaii -
gescliäfts gesucht . Bewerber,welche in dieser Branche schontätig waren, erhalten denVorzug.Offerten mit Zeugnisabschriften
u. Angabe der Gehaltsaufprüche
unter Nr. 17830 an die Exped .der „Bad. Presse " erbeten ._

Solider , redegewandter , jüngererMann kann als

Akquisiteur
bei einigem Fleiß täglich mindestens
Mk . 6.— verdienen . Zu erfragenB43446_ Kreuzst rasse 20,2 . St .

Schriftl . Nebenerwerb d Adressen¬arb .. b. 1000 Adr . Mk . 8 .— Verd .
Sann. Adr.-Verlag M . L<oege,annover. Postfach 19. 9367a*

Vertreter gesucht
bott leistungsfähiger Fabrik für Entstaubungs -
Apparate und v „lagen für Karlsruhe und Umgebung bei
hohem Verdienst. Die Fabrik liefert nur eisiklaisige Appa¬
rate zu konkurrenzlosen Preisen.

Reflektanien , die sich energisch dem Artikel widmen wollen,
belieben sofort schriftliche Offenen unter F . F . 4805 an
Rudolf iloiMe , Karlsruhe , einzusenden . i064in .2.2

mer Stellung sucht,
verl. die „Deutsche Bakanzen-

post" , Eßlingen 7«. 563a7 *

Tiefb . - Techniker
z . Uebertr . v . Figur ., exakt . Zeichn
akkordw ., gesucht .

Offerten m . Gehaltsangabe unterNr . B43361 a .d . Exp , d . „Bad .Presse" .
Auf dem Bureau der bad . Land¬

wirtschafts - Kammer , Stephanien¬
straße Nr . 43, wird ein

Lehrling
für den Bureaudienst
angenommen . Bewerber wollen sich
schriftlich an die LandwirtschaftS-
kammer wenden._ 17761 .2 .2

Fleißiges , kräftiges Mädchen
auf I . Januar 1910 gesucht . Dau¬
ernde Stelle . « 42907
Näh. Rüppurrerstraße 21 , II ., lks .

Auf 15 . Dezember wird zu jungem
Ehepaar mit einem Kinde ein
fleißiges , braves Mädchen gesucht .
B^ 'P .2 Kromer , Lenzstr. 7 . 3 . St .

Stellen suchen
Kaufmann ,

seitheriger Fabrikleiter , in allen
taufm . Arbeiten versiert , m. Vor¬
zug!. Organisationstalent , im
Vertrags - u . Hypothekenwesen ver¬
traut , 34 I . a . Repräs . Kautions¬
fähig, sucht sof . anderw . Stellung .

Offerten unter Nr . B43396 an
die Exped. der „ Bad . Presse " .

Suche für erstes Hotel-
Restaurant nach auswärts :
1 tüchtigen Küchenchef,Salär

180—200 Mk . per Monat ,
1 ersten Aide (Saucier ) . Salär

100—120 Mk . per Monat ,ein Buffetmädchen , Mk . 30 .— perMonat , für hierher .
2 Küchenchef, Salair 120 u . 100

Mk . per Monat .
1 ja . Kellner ,
2 hübsche Kellnerinnen ,
1 .Hotelzimmermädchen ,
1 Privatzimmermädchen ,
1 Küchenmädchen .

Näheres
J . Wolfarths Bureau ,

Adlerstraße 40 . Telephon 1534

17842

Ein perfekter Zinkdrucker (Ueber-
drucker ) findet sofort gut bezahlte,dauernde Stelle bei 10646a .2.2
Meyerhofer , Fries & Cie

Kunstanstalt .Wiutertbur -Liiri « i»( Schweiz )
KundenmüUer,

ein junger , mit guten Zeugnissen
sofort als Zweiter gesucht.

Näheres durch sft . W o 11 .Neudorfer -Mühle . ©tat . Graben
Neudorf. 10643a

Sehr liebevolle
Kindergärtnerin

oder Pflegerin f. grüß., etwas leid.
Kind über Weihnacht. 2—3 Woch.
gef. Zu spr. 9—10 u . 2—4 Uhr sicher.
17803 Kaiserallee 139 , n .

Gesucht
auf 15.Dez. ein durchaus zuverläs.

Zimmermädchen ,
Bügeln u . etwas Nähen erwünscht.
17804 Borholzstraße 2, I .

Z 5uche sofort
, und auf 1 . Januar :

Herrschaftsköchinnen,Mädchen
für alles , die bürgerl . kochen können,Kindermädchen, ein Mädchen für
Hausarbeit u . Servieren , für hier
u . auswärts , durch Bureau Zeller ,Erbprinzenstr . 23, 2. St . 1843454

Suche auf 1 . Januar ein fleiß.

Küchenmädchen,dem Gelegenheit geboten, nebenbei
das Kochen zu erlernen , bei gutem
Lohn. 17805 .2.1

Gasthof „zum Bahnhof ",
Durlach .

Mädchen-Gesuch!
Ein zuverlässiges, in all . Haus¬

arbeiten erfahrenes , braves Mäd¬
chen, welches gute Zeugnisse auf¬
zuweisen hat , wird zu einer kin¬
derlosen Familie per 1 . Jan . ge¬
sucht. Nur solche woll . sich melden,
welche auf längere Zeit Stellung
suchen . B43415

Zu erfragen Norkstraße 11, II .
Junaes . aber zuverlässiges
Mädchen f

das zu Hause Kost und Wohnung
hat , für Hausarbeit von kl . Familie
auf sofort gesucht . Vorzustellen2—4 Uhr. 17837 .2.1

Boeckhs« . 36 , 4 , Stock .
Ein tüchtiges, fleißiges

Mädchen
mit guten Empfehlungen für Küche
und Hausarbeit auf 1 . Januar 1910
oder etwas später gesucht. 17839

Westendstrasse 69 , 2 . St .
Für sofort und dauernd tüchtige
SKiiarbeitfriu

[ur Damenschneiderei gef. Zu t
Erbprinzen !« . 23 l

erfr .' Tr .

Tücht . Kaufmann ,
verh., sucht per sofort
Paff. Stellung auf
Lager . Derselbe wäre
gutgehendes Geschäft
zu übernehmen evtl.
Kaution kann gestellt
. Offerten unter Nr .die Exped. der „ Bad .

oder später
Büro oder
auch bereit ,oder Filiale
zu kaufen,

werden . .
10631a an

Presse" erb.
— • • • • • OOOOO — OOP—

ZilM LersichennObeamtek
<H . U . I . ), fixer Arbeiter , durchaus
branchekundig, flotter Stenographund Maschinenschreiber, sucht sofortoder später Stellung auf General¬
agentur -Bureau . GehaltsansprücheMk . 100 .— pro Monat . Erste
Referenzen .

Offerten unt. Nr. B42902 an die
Exp, der -.Bad- P « sss« ^ >rb.

Droglft,
’ “

24 Jahre , sucht zum 1 . Jan . 1910
Stelle als erster Verkäufer , Filial¬leiter oder Reisender . 2 .1

Gest. Offerten unter F. K . 4963
an R udolf Masse , Karlsru he.

Vertretungen
lukrative , evtl . m. Lager für Badenund Pfalz sucht erste Firma in
Karlsruhe . 17360.5 .2Offerten unter F . K . 4945 anRudolf Mosse , Karlsruhe i . B

Stelle -Gesuch :
. Als Werk- oder Platzmeister in

einer Bau - und Möbelschreinerei
sucht ein junger Mann , der seit¬her ein eigenes Geschäft hatte ,solches aber Familienverhältnissehalber aufgibt , Stelle .

Offerten unter Nr . 10565a
an die Exped. der »Bad . Presse "
erbeten.

» » » ♦♦♦♦♦♦♦♦ •»" Sattler ! 3
Geschirrsattler sucht Stellung als
Volontär . Karlsruhe od . Umgeb.Zu erfragen unter Nr . B42856in der Exped. der „Bad . Presse "

lörtigk Mskhinen -Mherin
sucht Stelle per 1 . Januar 1910.Off. mit GebaltSangabe unt . 10598aan die Exp, der „ Bad . Presse "

. 2 .2
Geübte Äorselt - Raherin

sucht auf 1 . Januar 1910 Stelle in
Korsett- od . emschlägigem Geschäfte.
Off . mit Gehaltsangabe unt . 10599aan die Exp, der „Bad . Presse "

. 2.2

R Stelle suchen:
s Mehrere Mädchen für alles

mit gut . Zeugn ., sowiejüngereMädchen durch B43451
Frau Reiher , weibl . Stellenbüro

Kreuzstr. 9, neben d . kl . Kirche .

nu vermieten
Großer Gckladen ,

6 Schaufenster , 2 Eingänge , ca.100 Om , in bester Lage , gegenüb.
dem Wochenmarkt u . Hauptpost ,sofort oder später , auch als 2
Läden zu vermieten . 17403*

Näh. Amalienstraße 25a, IV .

Laden
zu vermieten

I in Htthlbiirg , Rhein - I
Strasse 30 , in bester
Geschäftslage , unter j
Kttustlg . Bedingungen
ab 1 3 . IO. Näheres

Brauerei Binnen .
Karlsruhe - Grttuw .

mit Wohnung in der Südstadt auf
1 . April für 700 Mark zu ver¬
mieten .

Offerten unter Nr . 43382 an die
Exped. der „ Bad . Presse"

._ 2.1

Laden zu vermieten .
In bester Lage ist ein Laden mit

2 Fenstern inkl. Wohnung bis
i . April zu vermieten .

Offerten unter Nr . B43448 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 3.1

Wohnung ;u verm
von 6 und 8 Zimmern .

Zu erfragen Montags 10—11 ,
Herrenstraße 15, III ., sonst Zen¬
tralbureau . 12983a

immer-
Nokkstr . 3 (Südweststadt).Neubau , ist per sof. od . später

im 2 . Stock eine schöne
Wohnung mit Bad , Erker,
Terrasse rc . zu vermieten ;
moderne praktische Einteilung .

Zu erfragen Klauprecht -
strasse 9 , 2 . St . 15282»

Eine sehr schöne, geräumige ,in der Mitte der Stadt ge¬
legene 17505»

Wohnung
mit 5 Zimmern » Bad , 2 Man -
shüstkl ünd sonstigemZubehör
ist per sofort oder später preis¬wert zu vermieten . Nähere
Auskunft wird erteilt

Westendstratze 89 , pari .

Zwei schöne 3 Zimmerwohnun¬
gen, ohne vis -a-vis , in der Süd¬
stadt , sind auf 1. April zu verm.

Bewerber wollen ihre Adr. unt .
B43251 a . d. Exp . d. „Bad. Pr .

"
abgeben.

Zwei schöne Zimmer , Küche und
Zubehör umständeh. sof . zu verm.
Erfr . Hnmbokdtstr. 3« II . B43365
Ettlingerstraße 43, Wohnung. 2

Zimmer , Küche, Keller, Man¬
sarde auf 1. Januar 1910 zu ver¬
mieten . B43135

Zu erfragen daselbst 3. Stock
rechts, Eingang Nebeniusstraße.

Kaiserstraße 177, II . Stock Seiten¬
bau , ist eine 3 Zimmerwohnunq
nebst Bad und Keller auf sofort
zu vermieten . Näheres im 4.
Stock Daselbst._ « 40724

Kriegs« . 190, 1 Treppe, schöne
3 Zimmerwohnung mit Bade¬
zimmer wegen Wegzug bis 15 .
Dez , od . spät, zu vermiet. B42i 94

Luisenstratze , Hinterhaus , ist eine
kleine 2 Zimmerwohnung mit Kühe
sogleich zu vermieten . Näheres
Marienstraße 70, II. B43158 .3.3

Iss
.

.
.

des Bad . Frauenvereins , Herren¬
straße 37 , empfiehlt hübsch möb¬
lierte Zimmer mit guter Pension
zu mäßigen Preisen . Auch Tisch¬
gäste können noch angenommenwerden . Efferizeit von 12—2 Uhr .
Angenehmes geselliges Zusammen¬
leben . Nähere Auskunft erteilt
15271 » die Hausmutter .

In gut . Hause möbl. Zimmer
für 2 bessere Arbeiter mit Pension
zu vermiet . Off . unt . Nr . 3343387
an die Exp , der „Bad . Presse " .

Ein freundl . möbl. Zimmer ist
preisw . m . ganz. Pens . a . 15. Dez.
od . 1. Jan . zu vermieten . Zu erfr.B43345 Amaliens« . 7III . Stb .

Ko st u . Logis erhalten solideArbeiter zu billigem Preise . 6B
B43129 Schützenftraße Nr. 48.
Amalienstratze 44. 2 Trepp ., zwei
auf die Straße gehende Manfar -
denzimmrr an alleinst. Dame auf
1. April zu vermieten . B43220

_ Näheres^ 2. Stock.
Bernhards « . 6, pari . , ist ein gut

möbl ., leicht heizb . Zimmer mit
sep . Eing . auf sof. od. s"ät . an
Herrn od . Frl . zu verm. 1343419

Kaiserftr . 132 3 Treppen , sind so¬
fort oder 1 . Januar 2 gut möbl.
Zimmer , sehr gemütl . eingerichtet ,mit oder ohne Frühstück zu ver¬
mieten . B43153 .2 .2

Kaisrrstraße 227 , Stb . lks., 2. St .,
ist ein gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . « 43327

Karlstratze 57, Hochpart. , 4 schöne
Zimmer auf 1. April oder früher .
Näh . 4 . Stock daselbst. B43420

Leopoldstratze 18, 4 . Stock, ist
möblierte Mansarde

zu vermieten . B43334
Leopolds « . 30, Bdhs ., 3 Tr . , ist
freundl . möbliertes Zimmer mit
Kaffee für 18 Ji auf 1. Januar
zu vermieten._ » 43412

Mariens« . 57, 2 . St . l . , ist ein gut
möbl. Zimmer sofort oder später
zu vermieten . B43371

Morgenstraße 51. II . , lks ., ist gut
möbl. Zimmer und gut beizbar
sofort zu vermieten ._ « 43283

Schützenftraße 62 ist sofort ein
kleines, möbliertes Zimmer mit
separat . Eingang sowie eine leere
Mansarde bstlig zu vermieten .
B43341 Näheres parterre .

Waldstraße 40c , 1 Treppe , rechts,
eleg . möbl . Wohn- u. Schlafzim¬
mer m. Gasbel . , Balkon , Schreib¬
tisch u. sep. Eingang sofort zu
vermieten. B43"

Waldftr. 40 e , 4. St ., ist ein gut
möbl. heizbaresMansordenzimmer
sofort zu vermieten . B43160 .2.2

Zähringerftr . 51, 3 . St ., ist ein
möbl. Zimmer für sofort zu ver¬
mieten. « 43430

Zähringerftr . 74 , 1 Tr . ist ein gut
möbl . Zimmer mit od. ohne Pen -
ston billig zu vermieten . B43458

I iet-Gesuche
Maleratelier

gesucht , mögl. nahe Westend - und
Kriegstraße. Off . unt . Nr . « 43359
an die Exped . der „ Bad . Presse " .
wohnnngs -Gef nch.
Auf 1 . April evtl, früher eine

Wohnung von 5—6 Zimmer nebst
Zubehör in der Weststadt, Nähe
d. Straßenbahn , Linie Rheinha -en

Off. mit Preis unt . 9« . 17795
an die Exped . der „ Bad . Presse " .
Wohnungs -Gesuch!

Es wird per 1 . April eine große
3 Zimmer - evtl, auch 4 Zimmer¬
wohnung» 4. Stock , nebst gr . Küche
von älterem Ehepaar mit 2 Söhn ,und 1 Tochter in der Südstadt ,
Nähe Sallenwäldchen , gesucht.

Offerten mit Preis unt . B43395
an die Exp ed . der „Bad . Presse " .

Kinderlose JJamilic sucht per
1. April 3 Znnmerwohnung in
Nähe der Hauptpost . Offert , unt .
Nr . B43342 an die Expedition der
„Bad . Presse".

Junges Ehepaar
sucht auf 1. Jan . schöne 2 Zimmer¬
wohnung mit Küche , der Neuzeit

die Exped . der „ Bad . Presse " .
Gesucht von 2 Damen 3 Ztm -

merwohnung in gut . Hause Ende
März . Nähe Post u . Mühlburger¬tor . Offerten unter Nr . « 43155 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2 .2
Zweizimmerwohnung

mit Gas , nur Vorderhaus , zum
1 . Januar zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr . B43444 cm die
Exp , d . „Bad . Presse" .

Wohnung gesucht, hesteh . aus
Zimmern , Küche und wenn mög¬

lich mit Mansarde auf 1 . Februar
1910. Offerten abzugeben Wald -
ftrafte 5«, IV. « 43253 .3 .3

Blumenftraße 11 , III ., ist ein möb¬
liertes Zimmer an solid . Herrn
per sofort zu vermiet. B43044

Kaiserallee 53 , 1 Tr ., sind 2 gut
möbl . Zimmer , evtl . Wohn- und
Schlafzimmer , sofort billig z,
»» mieten , evtl , mit Pension.

©43429 Näheres daselbst .

Wohnung von 2 großen oder 3
kleineren Zimmern auf 1 . April
gesucht. Bahnhofnähe bevorzugt .

Offerten unter Nr . B43070 an
die Exped . der >,Bad . Preffe " . _

Jg . Eheleute suchen a . 1. April
eine 2 Zimmerwohnuna . womögl .
i . d . Ostst., zu mieten . Off . abzug .
B43407 Schützens« . 81, 2 . St .

Wohnung v . 2 kl. Zimmer u.
Küche v . jung . Ehepaar a . 1. März
gesucht. Off . m . Preisang . u . Nr .
« 43397 a. d . Exp, d . „Bad . Presse " .
Ojntmar schön möbliertes . Nähe(jlllllllcl f hxx Hauptpost. Dos
Fraulein sofort gesucht .

Offerten unter Ä». SL100 Haupt,vostlaaernd. « 4345$
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scheute ich zu ü)cihnochten ?
! \ Y/if Krlnrran Inr rllacon 7war *1/ aina raiWiliolfi re ex Äncvr/nlil KocrtnrlorcWir bringen für diesen Zweck eine reichhaltige Auswahl besonders

geeigneter , nützlicher, moderner und preiswerter Gegenstände

Besichtigen Sie unsere QeschenKartiKel - Fenster- und Lagerausstellungen .

Broschen mit Similisteinen , in div. Ansfahrungen
65, 45 V

Brosche», Doublt , moderne Muster, 1.45, 95 Hk
Zier- and fiaffketten , Metall, Wachsperlen oder

korallenfarbig 1 .65, 95, 65 3jt
Armbänder, Ketten - oder Gliedermuster , Alpacca-

Silber , mit Anhänger 2.25, 1 .45, 85 9?
Armbänder, amerik . SilberdoublA garantiert

haltbar 4.85, 3 .65, 2.45
Damen - Uhrketten mit Schieber , Stahl , Doublt ,

Alpacca oder vergoldet , 2.25, 1 .45 , 95 9jt

Bijouterien .
Damen - Uhrketten , Silber 800/1000, 8.75, 5.50
Kollier, zwei- und mehrreihig , weiß und farbig

95, 65, 45 Hk
Kollier, Donble oder Alpacca, mit Anhänger

2.45, 1 .65, 95 3jt
Kollier , Ia amerik . Donble, garantiert haltbar

6.50, 4.75, 3.50
Eerren -Ubrketten , vernickelt und vergoldet

1 .45 , 95, 65 Hk
Herren-Ubrketten, Donble, eleg . Muster

2.95, 2.25, 1 .95

Herren-Ubrketten , Ia amerik . Donblö and Silber-
Double , garantiert haltbar , 7.85, 5.25, 3.50

Herren-Ubrketten , Silber 800/1000,9.50,7.50,5.75

Herren-Taschen-Uhren,
Nickel-, Oxyd- u . stahlfarben , 4.95, 3L0 , 2.95

Herrea-Taschen-Uhren,
Stahl, Doublö , Silber , 10.25, 8.50, 6.75

Damen-Uhren, stahl u. sm>er, 9.50,7 .50
Garantie far guten Gang.

Betall -Handtäschchen fürDamen und
Kinder , versilbert 9.50 bis 45 Hk

Operngläser für Damen und Herren ,
gute optische Gläser , in Leder
oder Permutterfassung , mit Etui

12.75, 7.50, 4.50

Serviettenringe , Silber 800/1000
4.50, 2.95, 95 H-

fflansefaettenknöpfe, Double u . Perl¬
mutter 1 .65, 95, 45 A

Banschettenknöpfe , Silber 800/1000
3.50, 2 .95

Zigaretten -Etnis , Metall, versilbert ,
Stahl , oder vernickelt , 1 .45, 95 Hk

Zigaretten-Etnis, Silber 800/1000
17.50, 13.50, 10.75

Zigaretten-Etnis, Alpaeca-Silber
4.75, 3.95

Lederwaren .
Damenhandtäschchen , schwarz und farbig ,

Flügel - und Keilfa^on 1 .95, 1 .45 , 95 Hk
Damenhandtäschchen, mod. Farben und Fa ^ons,

Ia Leder und Bügel 5.25, 3.65, 2.95
Reisehandtaschen , Kunstleder , engl . Fayon 2.95,1 .75,95 Hk
Handtaschen , Leder , gut . Schloß u . Futter 7.50, 5 .50,3 .95
Reise-Necessaire , mit guter Einrichtung 6.85,4 .50,2 .95
Damen - and Herren-Portemonnaies , Beutel - , Tresor - und

Sportfa$o», in div. Lederart . u . Farben 45, 95 Hk bis 7.50
Briet- and Zigarrentaschen , in Kunstleder 95 u 65 Hk

feine Ausführung in Leder 2.75—15 .00
Schreibmappen mit Einlage 95 Hk 1 .95 , 2.75

elegante Ausführung in Leder 7.50, 5.75, 3.50
Tisitkarten -Täschchen , einfach u. für Photographien

, 1 .50, 95, 65 Hk

Bnsikmappen nnd Taschen 3.75, 2.75— 95 Hk
Photographie-Album, Kunstleder , Celluloid und Plüsch -

Decke 95 Hk , 1 .95, 2.85
Leder od . Plüsch mit mod. Beschlägen 7.85,4 .75,2 .95

Schol-Eanaen, für Knaben und Mädchen, imit . Leder
und Fellimitation 2.95, 1 .50, 95 Hk
Leder und Fell , Ia Ausführung 5.85, 4.75, 3.95

Damen-Gärtel , schwarz , farbig , und gold -Gummi,
mit modernen Schließen 2.50, 1 .65 95 Hk
in Gold- u. Samtband , entzück . Muster 4,50,3.50,2 .95

Rucksäcke , gutes Jagdtuch , mit Ia Ledermontierung
3.50, 2.25, 1 .65

Jagd- nnd Sport - Ansrüstnngsartikel
in großer Auswahl sehr billig.

Galanteriewaren .

Photographie - Rahmen
alle modernen Fapons und Farben

in Metall, Holz und Glas
von 15 Hk bis 3.50

FandHen-Rahmen, Holz- und Leder¬
schnitt , imii 2.45, 1 .65, 95 Hk

Wandbilder, Neuheiten eleg . gerahmt
2.25 . 95. 85 Hk

Stehbilder , modern gerahmt , Repro¬
duktionen berühmter Gemälde

1 .95, 1 .45 , 95 Hk
Bandspiegel, gutes Glas, in Celluloid,

Nickel , Holz 1 .65, 95, 45 Hk
Toilettespiegel zum Stellen u. Hängren

95 Hk. 1 .45, 2.65

Sclireibzenge , Ranchservice ,
in Nickel, Kupfer , Glas , Stahl,

Kunstguß bis zu den apartesten
Ausführungen von 95 Hk bis 25.00

in enormer Auswahl.
Bowlen, Kupfer , Messing, Alfenide

mit Glaseinsatz 15.00, 12.00, 7.85
Bowlen, Glas mit 12 Gläsern , von

9 M an
Bowlen, Kunstguß mit Glaseinsatz

4.95, 3.50
Tee-, Pansch - nnd Bowlengläser mit

Nickel, Messing und Kupferhalter
1 .75, 1 .45, 95 Hk

Wein- nnd Likörkannen , glatt oder
gehämmert , inKupfer oderMessing

7.50, 5.75, 4.50
Wein- nnd Likörkannen , Krystall ,

geschliffen oder geäzt mit Nickel¬
montierung 3.75, 2.95

Weinköhler, Nickel, Kupfer , Messing
8.75, 5.75, 4.50

Weinkühler, vernickelt oder ver¬
kupfert 3.50 bis 1 .95

Tee -Maschinen,neueFormen,Nickel ,
Kupfer , Messing 14.50, 12.00 , 9.50

Kaffeeservice , Messing, vemick . , mit
geschlossener Zuckerdose , mod .
Form, von 7.75 an

Butterdosen , Glas mit vemick . Gar¬
nitur 3.50, 2.25, 1.45, 95 Hk

Honig-Gelöe-Desen, diverse Ausfüh¬
rungen 1 .75, 1 .25, 95 Hk

Kakesdosen , weiß u. farbig , mit div.
Metallmontierung 2.75,1 .45, 95 Hk

Rahxnservice, mod . Glasmuster , mit
guter Nickelgara . 3.45, 2.50, 1 .95

Eierservice , vemick . 2.75, 1 .95, 1 .25
Zuckerdosen n. Körbchen, mit Glas¬

einsatz u. Henkel 2.25, 1 .45, 95 Hk
Tortenplatte mit vernickeltem Rand

3.90 bis 2.25
Kabaretts mit Bügel , ff. vernickelt

von 3J5 an

Salatiere , mit vemick . Rand , glatt
und geschliffen 2.85, 2 .45, 1 .65

Bestecke mit Silberauflage u. Klinge
J . A . Henckels , sehr billig !

Fruchtschalen \ in Nickel , Messing,
Tafelaufsätze / Alfenide, Kunstguß

in allen modernen Ausführungen
von 95 Hk bis 28.00

Briefbeschwerer , mod. Muster , Glas,
Metall 1 .65, 95. 45 Hk

Tischschanfel nnd -Besen, Kupfer ,
Messing, Nickel 3.85, 2.85, 1 .95

Wecker-Uhren
„Garantie “

, in Holz od. vernickeltem
Gehäuse 3.50, 2.25, 1 .85
BetaUstandnhren , mod Ausführung

5.50, 3.85, 2.95
Betall -Fignren, hübsche Sujets

2L5 bis 15.00
Figuren, imit Bronze und Marmor.

Abgüsse nach Meisterwerken der
Plastik 95 A bis 20D0

Nippes, enorme Auswahl.

Baasapotheken , mod. Ausführung
18.00, 16 .75, 13.50 bis 3.45

Bauerntische , Nußbaum fouraiert und nußbaum¬
artig poliert 14 .00 bis 3.50

Ranchtische , große Auswahl 10.75 bis 3.75
Nähtische , ff. poliert 23.00 bis 9.75

tlolzgalantcricwarcn .
Serviertische 14 .00, 10.75, 8.50
Büstenständer , mod. Ausführung 21 .00 bis 4.50
Palmenständer , weiß lackiert 8.50
Blumenkrippe, weiß lackiert 10.50

mit geflochtener Peddigrohr -Ranke
Notenetagören, zum Stellen 16.25 bis 5.50

Klavierstühle , extra solid, mit lederixnitiertem
Polster 11.00

Bücber-Eiageren , zum Hängen 6.25 bis 1.85

Triumphstühle in größter Auswahl.

Geschwister Knopf .
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